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9a§ Neueste vom Tage.
Zeppelin beim Kaiser.

, Friedrichshafen, 9. Nov. Graf Zeppelin und
Professor Hergesell waren gestern zur Kaisertaijel
nach Donaueschingen geladen, vor, wo sie geigen6
Uhr „ach Friedrichshasen wieder zurücklehrten.
Seide sind in bester Laune , denn der Kaiser sprach
seine Befriedigung über den vorgestrigen Flug
aus und war sehr erftzrut darüber , daß der Krön,
prinz selbst LaS Flirgschisf eine Strecke weit ge-
steuert hat. Zum Schluß der Unterredung gab
der Monarch der Ueberzengung Ausdru ^ daß das
starre System seine Verwendbarkeit uoer allen
Zweifel bewiesen habe und in jeder Weise geför¬
dert werden müsse. Aus Donaueschingen wird
gemeldet, daß, wenn das Wetter in Friedrichs-
Hafen sich bessert, der Kaiser sicherlich heute zu
einer Besichtigung in Manzell erwartet wird Es
verlautet, daß der Kaiser mit dem Grafen Zeppe¬
lin einen Aufstieg verabredet hat.

Der Mörder seines Sohnes.
Paris , 9. Nov. In einem hiesigen Hotel er¬

schoß der 39jährige Kaufmann Olfein aus Chri-
stiania seinen 6 Jahre alten Sohn und verwun¬
dete besten Mutter lebensgefährlich. Olfein war
hierher gekommen, um einen Nervenarzt zu kon¬
sultieren. Sein Zustand hatte sich hier vrr-
schlimmert.

Im Auswärtigen Amt.
Berlin, 9. Nov. Gesandter von Kider-

len - W ä ch te r,  der am Sonnabend hier cinge-
trofsen ist, um die Vertretung des erkrankten
Staatssekretärs von Schoen als Leiter des Aus¬
wärtigen Amtes zn übernehmen, stattete gestern
den an, Berliner Hofe beglaubigten Botschaftern
Besuche ab.

Kein ernster Konflikt !?
Paris , 9. Nov. ..Echo de Paris " meldet aus

London: Vor zwei Tagen machte die deutsche Re¬
gierung durch die Vermittelung des Londoner
Vertreters dem Auswärtigen Amte bekannt , daß
man nur die besten Gefühle für Frankreich hege
und daß man keinen ernsten Konflikt denken
könnte. Dieser Schritt gestattete dem Auswärti¬
gen Amte in London seinerseits zu erklären , daß
man Frankreich nicht isoliert lassen würde , wenn
es sich an England wenden sollte.

Eine Kaserne mit Dhnamit gesprengt.
Belgrad, 9. Rov. In der Nacht vom Samstag

auf Sonntag sprengte eine bosnische Bande , die
sich in den Bergen hrrumtreibt , mittels Dynamit
die Kaserne von Konitza, ein Städtchen , welches
120 Kilometer von der serbischen Grenze im In¬
ner» Bosniens gelegen ist. 170 Soldaten feien
gelotet worden.

politische Montagrrevue.
Berlin , 9. November 1908.

Wirtschaft, Horatio , Wirtschaft ! — so schallt
es durch die deutschen Lande, so hallt cs im
Reichstage wider, und so klingt es in jeden,
Kreise nach, der deutsche Männel vereinigt.
Wir sprechen und hören gern von einer W i e s -
baden er  Woche , in der die schönen Künste
im Beisein des Kaisers unter Thaliens Gunst
sich die Hände reichen, wir vernehmen mit
Stolz und Freude die Schitderullge » in der
Kieler  Woche , in der unter des Kaisers Ob¬
hut die junge, stattliche deutsche Flotte sich vrä-
sentiert und der deutsche Wassersport Triumphe
feiert , aber wir bekreuzigen uns vor der
schwarzen  Woche , wie sie uns durch die Ent¬
hüllungen eines englischen Diplomaten und
Schriftstellers , über dessen Persönlichkeit das
Dunkel noch nicht völlig gelichtet ist, beschert
wurde. Der sonnige Herbst, der unsere Fluren
mit den sprießenden Saaten noch den ganzen
Monat Oktober hindurch umlachte, ist mit dem
Monate November den brauenden Nebeln ge¬
wichen, die gespenstisch die Ferne verhüllen und
das Nahe weit hinaus schieben. Schattenhaft
schweben sie auf und nieder, sie legen ihre dich¬
ten Schleier um die kahlen Aeste der entblätter¬
ten Bäume , sie befeuchten und bereifen die wel¬
ken Blätter , die sich noch in den Weinbergen
halten. Schwer senken sie sich auch auf Brust und
Herz des Menschen, und bange, dunkle Ahnungen
durchziehen sein Gemüt . Ja ~~ brauende Neve!
sind überall vor uns aufgestiegen, draußen in
der weiten Welt und drinnen int Reich und im
engeren Staat.

Wenn sich auch seit Bismarcks Entlassung so
manche Zeichen geistigen Irrtums in der deut¬
schen Staatsleitung zeigten, so hofften wir doch
immer, daß im Lause der Zeit eine Klärung er¬
folgen werde, aber statt deren ist eine nebelhafte
Verfinsterung eingetreten . Die Vorkonimuissc.
die von jedem deutschen Patrioten aufs tiefste
betrauert werden, sind allen, auch denjenigen, dix
sich sonst nicht mit Politik befassen, bekannt.
Deshalb wollen wir dieselben nur in aller
Kürze streifen.

In einem englischen Blatte , dem „Daily
Telegraph ", der durch seine deutschfeindliche
Haltung bekannt ist, erschien das viel erörterte
Kaisergespräch. Wäre es bei der merkwürdigen
Geschichte geblieben, so hätten >vir sie zu den
Ordensverleihungen Vvn Port Arthur , zu dem
Swinemünder Telegramm an den Pcinzregen-
ten von Baiern . zu .dem Telegramm an Golu-
chowski bezüglich des Sekundierens in Algeciras,
zn den Korrespondenzen mit Lord Tweedmouth,
zu der Tower-Hill-Affäre und zu anderen Ku¬
riositäten gelegt, bei denen sich vielleicht auch ein
Schlachtplan für die Russen in der Mandschurei

befindet . Aber nun kum am Sonntag früh der
Till Eulenspiegel -Streich. Es wurde in aller
Form offiziös nachgewiesen, daß dem Reichs¬
kanzleramte  das berüchtigte Interview
unterbreitet war , der Reichskanzler es nicht ge¬
lesen, andere Geheimrätc es aber für gut be¬
funden ^hätten . Die Hinterlistigkeit und Treulo-
sigkeit der deutschen Politik , die uns von anderen
Völkern vorgeworfen wird, erhielt also auch noch
einen amtlichen Stempel . Es erfolgte ein Zor¬
nesausbruch in der deutschen Presse, wie er noch
niemals dagewesen ist. Der Kanzler  ersuchte
um seine Entlassung,  aber er erhielt sie
nicht. Die Methode jener preußischen Politik , die
uns die Demütigung von Olmütz einbrachte und
uns leicht noch zu größeren Niederlagen führen
kann, wurde von der gesamten Presse, mit Aus¬
nahme von ganz wenige» Blättern , die nach of-
fiziösem Futter gehe», gegeißelt. Der Ton wurde
im Laufe der Woche ruhiger , als die Parteien
des Reichstages Stellung nahmen und es für-
nötig erklärten , daß die Methoden unserer aus¬
wärtigen Politik einmal gründlich geprüft
würden . Man erwartete , daß der Reichskanzler
F ü r st B ü l o w schon am Mittwoch auf die
Interpellationen  der Parteien antwor¬
ten würde, aber er teilte mit , daß er „indispo¬
niert " sei. und deshalb erst in der neu anbrechen¬
den Woche vor den Reichstag treten werde. Die
beklagenswerten Wirkungen der Geschehnisse
können zwar nicht im mindesten aus der Welt
geschafft werden, aber dem Getriebe, das an die
düstersten Tage der preußischen Politik erinnert,
>vie sie unter Friedrich Wilhelm ]-\ r . gehand-
habt wurde, kann doch gesteuert werden, wenn
des deutschen Reiches Kanzler die Lackstiefel mit
den Kürassierstiefeln auswechselt, wie sie Bis¬
marck trug . Mögen die Kanzler aus dem Amte
scheiden, die nicht die Energie  besitzen, ihren
Willen zu behaupten. Die Unstetigkeit  der
deutschen Politik muß ein Ende nehmen, darüber
hat der Reichstag zu wachen. Wir wollen aber
wünschen, dach nach dieser Katastrophe kaiser¬
liche Privatpolitik und deutsche
Reichspolitik  stets ein und dasselbe nicht
bloß bedeuten, sondern auch sein mögen!

Nebel brauen aber nicht nur diesseits , son¬
dern auch jenseits der Vogesen.  Die
Casablanca -Angelegenheit, in der auf Sei¬
ten der deutschen Regierung eine unbegreifliche
Geduld , die man vielfach wieder für Energie¬
losigkeit hielt , begann die Franzosen aufs höchste
zu erregen , als das deutsche Auswärtige Amt
auf Erledigung drang . Man erfuhr aus Paris,
daß Deutschland, bevor es in ein Schiedsgericht
willige, einen Ausdruck des Bedauerns  sei¬
tens der französischen Regierung  for¬
dere, weil der deutsche Konsul in Casablanca
durch französisches Militär vergewaltigt worden
sei. Darüber gerieten die Franzosen in einen
derartigen Zorn , daß ein Kriegsgeschrei wie im
Juli 1870 entstand. Man warf bereits die

Drei Einakter.
Uraufführung im Rksidenztheater.

' - - . Zahlen beweisen? ?? ! Rein statistisch
yerwniinen bemühten sich am Samstag abend 5
Autoren, 3 Regisseure, 12 Darsteller , 8 Darstel-
jenmien und l Souffleur um einen Erfolg auf
der deutschen Schaubühne. Verlorene Liebesmüh!
«orweg sei aber auch die wohlfeile Marktweis-
heü vom „Propheten in seinem Lande " entkräf-

denn Carl Lahm,  der Wiesbadener Mitver-
^lser der drei Einakter , braucht sich nicht über
mnc freigebigen Landsleute zu beklagen. Das
^^ yiitzrenpublikum von vorgestern war weniger
" '«ich. als die Zuschauer, die Wolzogen, den „un-

^rstandenen Mann ", auszischten und -trommcl-
ltn- Do gustibus non est disputandum!

,Earl Lahm  und Conrad Dreher  haben
Stücke aus dem Französischen bearbeitet:

N u »Der Mann mit den, Koks" und
J u vermieten ". Ich frug mich am Schluß
ertbg vergeblich: „mußte das sein ?" Von
hatte ich jedenfalls mehr erwartet . Seine

^Monistische Feder ist anerkannt flott und
> Eßend. Seine Fähigkeit als Bearbeiter —
. ^ n plnawsn ! Was Dreher an den drei rubm-

"n Stücken gedreht haben mag, ist nicht klar
Möglicherweise hat er in dem ersten

li** ’8en  Schauspiel die dialektischen Schlag-
df1 _et  aufgesetzt . Einerlei — die Stücke kranken
Von Kardinalfehler : der HandlungSarmut.
äU Psychologie und Charakterzeichnung garnicht
thpr,* en' ®° blieb es allenfalls ein Marionetten-
^ kor. Die Puppen tanzten . . . !

Nl List", ein zweiaktiges Schauspiel , hat
tben  und Hersent zu Urhebern . Das
fobti? boni  betrogenen Ehemann ! Ein Bauern-

' °er es zum Professor gebracht hat , heiratete
den Willen der Eltern „Eine ", die ihm

Mi Ein Kind in die Ehe brachte. Ihr Mann ver-
ri». Ek das Weib trotzallcdem nicht minder . Durch
»larf,« ^ will er sie mit den Eltern bekannt

U^ YEn. Als Gattin seines Freundes , ihres HauS.

freundes bringt er sie in die heimischen Berge.
Variation : «Spiele nicht mit Schießgewehr!" Die
Eltern sind entzückt von dem Weib des Andern,
das sie — wirklich schon längst ist. Der Haus¬
freund läßt sich beim „Fensterln " erwischen. Am
anderen Morgen spottet ihn der Bauer aus , weil
er als „Gatte " zur „eigenen Frau " fensterln
geht. Zur ei—ge—nen Frau ? ! Den Professor
trifft es wie ein Donner . Er bricht zusammen,
während er die Sünder abziehen läßt . Die Mut¬
ter allein fühlt seinen Schmerz mit . Vorhang
fällt!

Die Ausführung — grob gezimmert — bleibt
hinter der Idee weit zurück. Es wird viel Milch
konsumiert. Keineswegs die „Milch der frommen
Denkart ". Die Darsteller — heißt mich nicht
reden. Sie suchten aus Schemen Menschen zu
machen.

„Der Mann mit dem Koks" hieß ein weiterer
einaktiger Schwank. Nach Claude Roland . Milieu:
Büro der Firma Mädler u. Co., Kohlen und Koks
an xroa Hier hoffte ich sicher, mich erwärmen zu
können. Allein — der Koks der Firma Mädler
war naß ! So daß selbst ein verspäteter Fliegen-
der Blätter -Witz ohne Zündkcaft blieb. Wir wa¬
ren Zeuge, wie Herr Mädler die Wehen seiner
Gattin bei Weitem übertraf und während letz,
tere im Neberiaemachein freudiges Ereignis in¬
szenierte, auf der Bühne wie ein „wahnsinniger
Hering " herumstöberte. Man verzeihe mir den
vulgären Ausdruck für diesen übernervösen
Schwätzer und Poltron . Pointe ? „M ä d I e r " ( I!)
erwartet nach sechs „Mädels" ( !!), die er (ent¬
gegen allen französischen Ehesystemcn) in die
Welt gesetzt hat, als Nummer 7 einen Sohn . Es
kommt aber wieder ein Mädchen. Spannung!
Und dann im Zwillingsbund — Herr Mädler
junior ! Wer lacht da ?? ? Das p. t . Publikum
amüsierte sich. Gustav Birkholz  als Held der
VariM -Burleske war sicher psychisch und physisch
ausgepumpt , als er sich unter dem „Donner des
Beifalls " in die Garderobe zurückzog.

„Billa zu vermieten" — betitelte sich die letzte
Novität, für die im Französischen Antoni Mars
verantwortlich zeichnet. Der Begriff Komödie ift

deplaziert . Es ist ebenfalls eine Burleske , die
eigentlich nur Agnes Hammer Gelegenheit gab,
ihren schönen Nacken zeigen zu können. Das Su¬
jet ist nicht originell genug, um noch zu wirken.
Ein geschäftskundiger Diener,der in mehrwöchiger
Abwesenheit seiner Herrschaft die Villa vermietet.
Natürlich kommt die Herrschaft vorzeitig zurück.
Die Mißverständnisse führen die bekannten, allzu¬
bekannten Situationen herbei und — die Villa
hat wieder ihren Hausfrieden . Die harmlose
Sache wurde von den Damen Hammer »und
Schwarzkopf und den Herren Tautz, Tachauer
und Feistmantel flott gespielt.fsur die Spielleitung trat das Triumvirater, Ludwig, Tachauer ein. An dem guten
Willen des Hauses fehlte es daher gewiß nicht . . !

Wilhelm Clobes.

Hochzeitsreisen.
Eine verschwindende Unsitte. — Eine Reise ohne Ent¬
täuschungen. — DoS Hotel in der Fremde. — Der
lächelnde Kellner. — Das Glück will Frieden! — These

und Antithese.
Herr Becgeret. der Mann , der kürzlich

an dieser Stelle die Aufrichtigkeit der
Frauen in der Lügenhaftigkeit aufgedeckt
hat, widmet neuerdings seine Betrach¬
tungen einer , pieeol» miseria“ einem
kleinen Uebel, das gewöhnlick der Anfang
eines viel größeren ist: der Hochzeitsreise.
Herr Bergeret schreibt in der „Staucha " :

In England  gehen die Neuvermählten
entweder auf eiue Reise um die Welt oder sie
ziehen sich für eine Woche in ein Landhaus auf
der Insel Wright oder auf Brighton zurück und
kehren nach sieben Tagen wieder heim nach
Londgu. Und auch in Italien kann man zur
bunt» snmon bei einem Fünf -Uhr-Tee oder bei
einem Picknick in Rod oder Venedig einer Dame
vorgestellt werden, die noch vor zehn Tagen ein
Mädchen war . Sie hatte nicht das Bedürfnis,
u»it ihrem Gatten allein zu sein , und sie trägt

Drohungen einer bewaffneten Intervention der
„Verbündeten " Frankreichs , Englands und Ruß¬
lands , in die Wagschale. Da wir die deutsche Po¬
litik kennen, so mutzten wir vermuten, daß der
Aufregung der Franzosen ein Irrtum zu
Grunde liegen müsse. Frankreich  soll zwar
sein Bedauern aussprechen, aber Deutsch¬
land  will auch  sein Bedauern  aussprecheu.
Frankreich , weil ein Einbruch französischer Or¬
gane in die Prärogation des deutschen Konsuls
geschehen sei, Deutschland, weil sein Konsul Per¬
sonen, die einen G e l e i t s che i n nicht bean¬
spruchen konnten, einen solchen gegeben habe.
Die Geschichte dürfte also mit gegenseitigem Be¬
dauern enden, und wir können in Deutschland
schließlich froh sein, wenn nicht unser Auswär¬
tiges Amt allein sein Bedauern ausspricht. Falls
der französische Trotz nicht gar zu groß ist, so
dürften sich in unserer westlichen Richtung die
Nebel zerstreuen.

Aber auch im Südosten Europas  gährt
und braut noch alles in einem unklaren Düster.
Serbien  hofft noch immer, daß Oester¬
reich  unter dem Druck der Mächte nachgebeu
und Bosnien und die Herzegowina loslassen
iverde. Das serbische Volk, so heißt es, werde sich
nur dann beruhigen , wenn diese slawischen Län¬
der die Autonomie erhielten , sei es auch unter
türki  schein Protektorate . Der serbische
Kronprinz  erklärte nach einer ausgezeich¬
neten Aufnahme in Rußland , er hoffe viel für
die Zukunft , denn er habe in Petersburg gefühlt,
daß er unter Brüdern  sei . Oesterreich wird
aber nicht inehr von seiner Besitznahme zurück¬
treten . Es ließ in Belgrad wissen, daß das Maß
seiner Geduld voll sei. Der Zussmmentritt einer
internationalen Konferenz ist in verflossener
Woche wieder sehr fraglich geworden. Bul¬
garien und Oesterreich  verhandelten von
neuem direkt mit der Türkei,  und diese soll
geneigt sein, von Bulgarien Geld anzunehmen.
Man spricht sogar von einem politischen
Bündnis,  vielleicht einem Defensiv-
b ü n d n i s zwischen Bulgarien und der Türkei.
Es ist nicht recht zu verstehen, gegen wen dies
gerichtet sein sollte. So lange Oesterreich in den
Balkandingen noch schwer verwickelt ist, ist es
auch Deutschland. Die Nebel dürfen uns deshalb
nicht die Augen schließen und den Blick verdun-

.keln , wenn auch kalte und unheimliche,
aber härtende und stählende Frosttage eingetre¬
ten sind.

Der Volkswille mutz in Deutschland stärker
zum Ausdruck kommen. In den Vereinigten
Staaten von Nordamerika äußerte sich derselbe
soeben in sehr erfreulicher Weise. Hier Taft,
hier B r y a n , lautete der Wahlruf in der
Union . Taft ist zum Präsidenten gewählt, und.
das bedeutet dieFortsetzungderPolitik
Roosevelts,  die für Deutschland die relativ
günstigste ist. _ P- L-

fröhlich die neuen Stürme ihres Herzens unter
die eleganten Leute, unbekümmert um die
tückischen Bemerkungen und zweideutigen Blicke,
die unter und über der Unterhaltung durch die
Luft fliegen . Es ist scheinbar ein Zeichen der
Zeit , daß alle Schamhaftigkeit, und auch die der
jüngsten Frauen , in Verlust gerät, und daß die
Männer und die Frauen die Anschauung gewon¬
nen haben, daß es sinnlos ist, etwas zu verber¬
gen, was von der Natur bestimmt und notwen¬
dig ist. Abseits steht der Mann , der über die
neuen Sitten und Gefühlsrichtungen melancho¬
lisch wird und aus seiner Trauer über das Hin¬
schwinden der, guter?, alten , schamhaften Zeit
ei>i moralisches System macht. Mit der Scham¬
haftigkeit ist also nichts mehr anzufangen, wes¬
halb wir die süße Unsitte der Hochzeitsreise, die
in zehn Jahren vielleicht schon unsere Erde für
immer verlassen haben wird, von einer anderen
Seite betrachten wollen.

Es gibt nur eine Reise, die den Reisenden
nicht enttäuscht : die Hochzeitsreise. Ich rufe euch.
Leserinnen , die ihr einen Gatten und ein
Lustrum ehelicher Erinnerungen habt, zu Zeu¬
gen an . Entsinnt ihr euch? Die alten Mosaik¬
heiligen in den byzantischen Kirchen verbargen
ein väterliches Lächeln im viereckigen Bart . Den¬
ken Sie noch an die Besteigung jener Bergspitze?
Dichter Nebel lag auf den Wegen und die
Touristen flüchten gottsjämmerlich. Nur Sie al¬
lein lächelten. Die ganze Reise war ein helles
Entzücken. Sie waren zu zweit. O, du lieber,
zärtlicher Watteau , du allein hast die Poesie der
Hochzeitsreise begriffen und ihr dein unvergäng¬
liches Bild , die „Einschiffung nach der Jnlel Ch-
th^ re" gewidmet.

Die ganze Welt ist in einen unfaßbaren , un-
beschreiblichen Nebel gehüllt ', man geht den zau¬
berhaften Weg und bewundert alles, ohne etwas
zu sehen, und erinnert an alles, ohne etwas
beobachtet zu haben. Jede Zeile des Bädeker
prägt sich dem Gedächtnis ein wie ein Bibel¬
spruch und die Stimme eines Hausierers löst
Melodien aus der Seele . Du Reise aller Re:-
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Rundschau.
Der Bundesratsausschutz.

Der b a i e r i s che Staatsminister v.
Podewüls kommt nach Berlin , um den Vorsitz
in  einer Sitzung des Bundesausschusses zu über¬
nehmen . Die zuständigen Minister ' der Einzel-
ftaaten werden erwartet , um einen Meinungs¬
austausch herbeizuführen und sich über den Gang
der Dinge in der auswärtigen Politik zu unter¬
richten. Die durch das Kaiserinterview bekannt
gewordene ka i s e r l i che Politik,  durch die
das Reich in eine schwierige Stellung geraten ist,
die Casablancafrage und die Vor¬
gänge im Orient  werden den Gegenstand
der Beratungen bilden. Die Kundgebung
der konservativen Partei,  die eine
Zurückhaltung des Monarchen  in sei¬
nen politischen Aeußerungen wünscht, um das
Deutsche Reich vor Verwicklungen
und Nachteilen zu  schützen , und die hoch¬
angesehenen Namen , die die Kundgebung decken,
haben den Ernst der Lage gekennzeichnet. Wir
haben richtig vermutet , daß Herr v. S cho e n
trotz seiner zeitweiligen Rückkehr nicht bleiben
werde ; er ist bereits wieder nach dem Süden ab¬
gereist. Auch des Reichskanzlers Stellung gilt
nach wie vor als erschüttert , selbst wenn er oen
ersten Sturm übersteht. Die Tatsache, daß er
die kaiserliche Politik , wenn er auch unzufrieden
damit war , schließlich doch mit seinem Namen ge¬
deckt hat, wird ihn stürzen.

Parlamentarisches Regiment.
1 Die Stärkung der Parlamentsmacht wird an¬
gesichts der Lage im Reiche selbst in politischen
Kreisen erörtert , die sich selbst als stärkste Stüt¬
zen der Monarchie bezeichnen. Der angesehene
Führer der sreikonservativen Partei sagte die¬
ser Tage über das Thema : „Auch bei uns hat der
Gedanke eines parlamentarischen Regiments i n
den letzten zwanzi gJ a hren sehr an
Boden gewönne  n. Selbst in st r e n g
konservativ  en Kreisen wird er diskutabel
erklärt , und die konservative Fraktion des Abge¬
ordnetenhauses betätigt sich vielfach in diesem
Sinne . Auch in Hofkreisen ist vordem Wahlsiege
des vorigen Jahres wohl von einer parlamentari¬
schen Regierung im Innern gesprochen worden
als Ausgleich für Alleinherrschaft
des Monarchen über die auswärtige
Politik.  Aber bei uns fehlt, von anderen Be¬
denken abgesehen, gerade die unerläßliche Vorbe¬
dingung für das parlamentarische System, eine
ständige Mehrheit , die geschlossen genug ist, um
die Trägerin der Regierung zu sein."

Als eine tddeswürdige Ketzerei wird die Frage
nur noch von der „Kreuzztg ." betrachtet , und auch
da nur , wenn 's gilt , den Widerspruch zu einer
Waffe gegen die bösen Demokraten zu machen.
Im übrigen handelt cs sich nnr noch darum , be¬
merkt der nationalliberalc „Hann . Courier ", ob
die Gründe dafür oder die Bedenken dagegen grö¬
ßer sind. Es sin^ auch ganz andere Faktoren als
nationalsoziale Versammlungen und volkspartei¬
liche Erklärungen , die dahin wirken, daß, wie der
freikonservative Frhr . v. Zedlitz sagt, der Gedanke
»irres parlamentarischen Regiments auch bei uns
seht an Boden gewonnen Hai, . daß also die
Gründe dafür stärker und die Bedenken dagegen
schwächer werden.

Arbeitervcrhältttissc in Kamerun.
Unter dem Vorsitz des Gouverneurs Di . Seitz

fand kürzlich im Sitzungssaal des Bezirksgerichts
in Vikwria eine Besprechung mit den Mitglie¬
dern der neu gegründeten „Vereinigung Ka¬
meruner Pflanzer " über die Neuregelung der
Arbeiteranwerbung und Arbeiterverhältnisse
statt . Die Pflanzervereinigung hatte dem Gou¬
vernement den Entwurf zu einer diesbezüglichen
Verordnung zur Verfügung gestellt, und dieser
lag der Besprechung zugrunde Die Verlrerer der
Plantagen beantragen ein selbständiges Arbeits¬
amt , womit die Regierung , wie auch mit anderen
Wünschen der Pflanzer , in den wesentlichen
Punkten übereinstimmt . Das Ergebnis der Be¬
sprechung war ein alle Teile befriedigender Ent-

sen , du hast jedem Provinzler , der an dich
glaubt , eine Welt erschlossen. Man mutz die Hand
eines Weibes drücken, wenn man am Meeres¬
strand steht, man mutz zu zweit sein, wenn man
reist . Zweier -Flügel bedarf cs zum Fliegen,
zweier Seelen zum Reisen!

Es ist unmöglich, so einherzugehen, unmög¬
lich, sich allein zu fühlen in der Heimat , wo je¬
des Fenster, jedes Tor ein Zeuge der Sehnsucht
ist, die man erlebt , wo jeder Freund noch das
Lächeln auf den Lippen hat , mit dem er unsere
Träume kritisierte , wo jede Gasse von tausend
Hoffnungen und Enttäuschungen spricht, die uns
widerfahren , wo jeder Bekannte in unserem
Glück herumstöbert wie mit einer vergifteten
Sonde , wo jeder die Geschichte unserer Liebe
kennt , sie zergliedert , bespricht und zerpflückt und
sich schon im voraus alles Unheils erfreut , das
ihr droht. Eine unerklärliche Empfindlichkeit
sagt uns , datz aller Augen auf uns gerichtet sind
und unsere Freude zersetzen, gleichwie das Son¬
nenlicht manche Körper in ihre Bestandteile
auflöst . Das waren die Argumente für die
Hochzeitsreise,

Es gibt aber Gegenargumente , die wir den
Lesern nicht vorenthalten wollen. Die Gegner
der Hochzeitsreise sagen, daß eö eine Profa-
nation ist, seine süßesten Erinnerungen in der
Geschäftigkeit des Hotellebens zu zersplittern,
die letzten Schicksale unserer Liebe unter den
frechen, zweideutigen Blicken des Hotelkellners
zu vollziehen. Auch der Schlafwagen ist kein
Aufenthalt . Ganz abgesehen von anderen liebeln,
die ihm anhaften , ist er das wahre Bild der Un¬
beständigkeit und Veränderung , während doch
alle wahre Lust „Ewigkeit , tiefe, tiefe Ewigkeit"
lvill , wie Nietzsche sagt. Eine Hochzeitsreise ma¬
chen, heißt den kostbarsten Ecinnerungsschatz ver¬
schleudern. Die Gegenstände, die uns in wich¬
tigen Augenblicken des Lebens umgaben, testen
dem Erlebnis etwas von ihrer Gestalt und
ihrem Duft mit und verbinden sich so für alle
Zeiten mit unserem Leben. Und wenn nun diese
Gegenstände das freudlose, fremde Inventar
eines Hotels oder die polternde, öffentliche Ein-
rfchtung eines Schlafwagens sind! Welch ein
häßlicher Bciaeschmackfür das innigste Erleb-

würf zu einer neuen Arbeiterverordnung , die
demnächst dem Gouvernementsrat der Kolonie
vorgelcgt werden soll.

Der Kaiser an Zeppelin.
Dem „Schwäb. Merk." zufolge hat der Kaiser

an den Grafen Zeppelin ein Telegramm folgen¬
den Wortlautes gerichtet: „Ueber die eigenartige
Begrüßung , die Eure Exzellenz mir soeben bei
meiner Ankunft in Donaueschingen haben zuteil
werden lassen, habe ich mich ganz besonders ge¬
freut , und ich spreche Ihnen dafür meinen auf¬
richtigsten Dank aus . Ich bewundere den ruhigen
und sicheren Gang Ihres eigenartigen Luftschif¬
fes und beglückwünsche Sie zu der erstaunlichen
Präzision , mit der Sie dasselbe hierher zu steu¬
ern vermocht haben. Indem ich mich darauf
freue, Sie und Professor Hergesell morgen hier
persönlich begrüßen zu dürfen , und Ihnen meinen
Beifall für Ihre vorzügliche Leistung mündlich
wiederholen zu können, wünsche ich Ihnen und
Ihren Mitreisenden eine glückliche Heimfahrt
nach dem Bodensee.

® Notizen der Zeit. Ter aus dem Bülow - Brand  t-
P' r o z e f f e bekannte Graf b. d. Schulenburg ist, einem
Pribattelegramme zufole, bim dem Amtsgerichte Velbert
entmündigt  worden . — Die sozialdemokratische
Pürteiorganifatwn von Großbcrlin hat für Dienstag
abend 26 Volksversammlungen für Berlin, Teltow und
Niederbarnim einbcrusen, in denen zu den letzten
Vorgängen in der inneren und äußeren
Politik,  insbesondere zu dem Kaiser in terview
Stellung genommen werden soll.

Deutscher Reichstag.
Sitzung vom 7. November 1808.

Am Bundesratstische : Staatssekretär von
Beethmann -Hollweg und Unterstaatssckretär
Wermuth.

Der Präsident eröffnet die Sitzung um 11 Uhr
18 Minuten und teilt mit, daß der Entwurf des
Besoldungsgesetzes eingegangen 'fei.

Zur ersten Lesung steht der
Entwurf des Weingesetzcs.

Staatssekretär von Beethmann -Holltveg führt
aus :Wir haben, um den berechtigten Wünschen
des Winzerstandes , der bei den immer steigeilden
Produktionskosten im Kam 'pf mit immer neuen
Schädlingen und Krankheiten teilweise in eine
bedrohliche Lage geraten ist, zu entsprechen, uns
nur mit einer Novelle begnügen zu müssen ge¬
glaubt, weil eZ daun unmöglich gewesen wäre,
im Anschluß au das Nahrungsmittelgesetz die
Materie so auszubauen , ivie es dem Bedürfnisse
entspricht. Es ist ein offenes Geheimnis , daß
lange nicht so viel produziert wird , wie -unter den
Namen

„Mosel- und Rhein -Wein"
herumläust . Die Weinindustrie denkt sich kaum
etwas dabei und mau weiß nicht, wo die Reelli-
tät aufhört und der Betrug anfängt . Soll das
Geschäft reell bleiben, so mutz das Weinprodukt
so bezeichnet werden, daß eine Verwechselung un¬
möglich ist. Ich habe dabei auch die unlautere
Konkurrenz im Auge, die dem deutschen Rotwein
durch den Rot-West:-Verschnitt gemacht wird.
Hiergegen den Deklaraiionszwang einzuführen,
verbot die Rücksicht aus die Handelsverträge . Wir
konnten uns nicht dem Verdacht aussetzen, als
wollten wir die Vergünstigungen , die andere
Staaten genießen , durch einen Akt der inneren
Gesetzgebung illusorisch machen.

Der Zweck, den deutschen Weinbau vor unlau¬
terer Konkurrenz zu behüten, wird auch durch
den Entwurf erreicht, weil derselbe verhütet , daß
der Rot-Weiß-Verschnitt

unter falscher Flagge
segelt.

Der Staatssekretär fuhr fort : Eine besondere
Bedeutung besitzen die Vorschriften über die Zuk-
kerung: sie darf sich nur daraus erstrecken, das
Erzeugnis geringerer Jahre für den Verkehr
brauchbar zu machen. Hier liegt eine Berechti¬
gung vor, aber auch ihr Matz. Für die Vorschrif-

nisl Man muß mit Willen seine Erinnerung
zerkleinern , vom Häßlichen wegschauen und
seine Aufmerksamkeit für das Schöne spalten.

Wer die Gaben einer Stunde des Glückes
nicht voll genießt und mit ganzem Bewußtsein in
sich aufnimmt , sündigt gegen die Religion der
Erinnerungen . Denn alles Schöne, das lvir
empfinden, gibt uns einen Glauben , eine Re¬
ligion/ lind in den Stunden der Andacht wollen
wir an die Stätten zurückkehren, an denen uns
das Schöne crblübt ist. Wer aber wird, wenn er
seinen schönen Erinnerungen opfern will, in das
Hotelzimmer gehen, in dem er seine erste Liebes¬
nacht verbracht hat, oder in dem Schlafwagen
fahren, der Zeuge seiner Ekstasen war ? Eine
sülche Erinnerung bleibt ewig heimatlos . Man
könnte ja nach der Trauung auf Reisen gehen,
aber nicht fern , und sein Eheleben in einem
eigenen Landhäuschen beginnen, das noch mit
anderen, alten , lieben Erinnerungen auf unö
wartet und die Stunde unseres Glücks vertieft,
das Andenken an sie mit unvergänglichen , satten
Farben tränkt . Wer aber seine Liebeszeit in den
Pariser Museen und den internationalen Luxus¬
zügen verbringt , der bebält als unvergängliches
Andenken den Fahrplan der Expreßzüge oder die
Erläuterungen des Fremdenführers im Kopfe.

Das sind die Argumente — nicht alle —
gegen die Hochzeitsreise.  Möglicher¬
weise aber ist diese These in ihrem Grunde
falsch. Denn wir haben noch keinen Ehemann ge¬
sehen, der in der Erinnerung an die Worte
„Endlich allein " Freudentränen vergossen hätte.
Wenn er jenen süßen Augenblick beweinte, dann
waren es gelviß Tränen , die einem der Freude
fremden Gefühl entsprangen . Und fragte man
solch einen Ehemann , wie er den Satz „Endlich
allein" heute ergänzen möchte, dann würde er
zweifellos antworten : „Allein, aber in schlechter
Gesellschaft." Und es _läge kein Widerspruch
darin . In diesem Falle öffne man die Tor «, der
Museen, beschleunige die Geschwindigkeit der
Luxuszüge, schaffe Fremdenführer , Freunde und
Bekannte herbei, bringe Wechsel und Be¬
wegung in die Szene , damit die Erinnerung
schwanke, verschwimme, verfliege, verschwinde. . .

ten über die Kontrolle kann das Gesetz nur all¬
gemeine Grundlagen und Mindestforderungen
festlegen.

Die Ausübung der Kontrolle
bleibt Sache der Landesregierungen . Den Ge¬
danken, Reichskontrolleure anzustellen, mußten
wir entschieden abweisen, um nicht in die Ver¬
waltungstätigkeit der Landesbehörden einzugrei-
fen.

Baumann (Ztr .) erklärt : Meine Partei
steht dem Entwürfe sympathisch gegenüber, doch
halten wir noch einzelne Abänderungen für wün¬
schenswert. So bedauern wir die Nichteinfüh¬
rung des Deklarationszwangcs . Gegen die vom
Entwurf geforderte Zuckerungsgrenze von ein
Fünftel halte » die Moselbaueru ein Viertel
durchaus für notwendig ; sie würden auch als
zeitliche Beschränkung den 31. Dezember für
richtiger halten als den 31. Januar . Die Zulässig¬
keit des Zuckerzusatzes zur Umgärung des kranken
Weines wird dazu führen , möglichst viele Weine
krank zu machen. Da das Publikum mehr auf
den Name als aus die Qualität sieht, wäre zu er¬
wägen, ob es nicht zuzulassen ist, daß Ver¬
schnittwein, der dem Hauptbestandteile nach aus
Wein besteht, diesen Namen führen darf . Es
wird die Kontrolle erleichtern, wenn vor dem
Inkrafttreten des neuen Weingesehes eine

Weinzählung
im ganzen Reiche vorgenommen würde vom Win¬
zer an bis zum Weinhändler . Der wichtigste
Punkt des Entwurfes ist die Kellerkontrolle durch
wirkliche Sachverständige. Es wäre sachdienlich,
toenn eine Reichszentralkontrollstelle eingeführt
würde. Der Vollzug des Gesetzes durch die Lan¬
desregierungen mutz bindend gemacht werden. Die
Strafbestimmungen könnten noch verschärft wer¬
den. Der Redner schlug im Aufträge seiner Par¬
tei die Ueberweisung an eine Kommission von 28
Mitgliedern vor.

R ö s i cke (kons.) billigte den Entwurf im Na¬
men der Mehrheit seiner Freunde , während die
Minderheit gegen einzelne Punkte Bedenken habe.
Die einheitliche Durchführung der Kontrolle muß
vom Reiche Übermacht werden. Im Großen und
Ganzen sind die Vorschläge des Entwurfs prak¬
tisch und lassen dem Weinhandel genügend Spiel¬
raum . Nach den Bestimmungen wird jedoch der
Verschnitt nicht immer erkennbar sein ; es würde
sich daher die Deklaration empfehlen. Der Ent¬
wurf muß jedenfalls so schnell Gesetz werden, daß
er noch für die diesjährige Ernte wirksam ist.

Blanken Horn (natl .), erklärt : Wenn der
Entwurf sagt : „Gezuckert werden darf bei unge¬
nügender Reife der Trauben ", so ist das ein
schwer zu umgehender Ausdruck. Vielleicht könnte
man die Fassung erwägen:

„Weine, die der Verbesserung besürken".
Für die örtliche Begrenzung der Erlaubnis des
Zuckerns müssen die Weinbaugebiete möglichst
groß gewählt werden. So kann z. B. aus ganz
Süddeutschland ein Weinbaugebiet gemacht wer¬
den. Bezüglich der Kellerbehandlung wäre es
zweckmäßig, positiv zu sagen, was erlaubt ist.
Ein direkter Deklarationszwang ist nicht anzu¬
streben. Wenn der Staatssekretär meinte , daß
die Vorschläge des Entwurfes genügen, den Ver¬
schnitt nicht mehr unter falscher Flagge segeln zu
lassen, so kann man dem nicht zustimmen. Es
sollte deutlich ausgesprochen sein, daß es nicht ge¬
stattet ist, Verschnittwein als deutschen Rotwein
zu verkaufen. Bei der Bestimmung , daß der
Verschnitt des Kognacs mit anderen Alkoholarten
gestattet sei, fehlt die Normierung der Mindest¬
grenze. Das Kirschwasser, das im Schwarzwald
in großen Mengen zum Preise von 3 M erzeugt
wird, wird in einer großen norddeutschen See¬
stadt für 60 Psg . hergestellt. Den Kontrollfor-
derungen trägt der Entwurf nicht voll Rechnung.
Die Kontrolle muß von wirklichen Zeugen-
Sachverständigen ausgeübt werden, und cs muh
vermieden werden, daß

Uniform und Säbel in den Keller»
erscheinen. Redner wünscht 'die Vorlegung eines
Reichsnahrungsmittelgesetzes , das seit Jahren
ausgearbeitet sei und nur vorgelegt zu werden

„Cacilia".
Zu seinem ersten diesjährigen Wintcrkouzert

im Wartburgsaale brachte gestern abend der
Männecgesangverein „Eäcilia " ein auserlesenes
Programm . Nach dem mit Schneid gesungenen
Wahlsprüch des Vereins wurde das Konzert
durch den „Hymnus au die Tonkunst", Chor mit
Klavierbegleitung von Rheinberger,  einge¬
leitet . Die Schmierigkeiten dieses Chores aus
dem Gebiet des K u n st g e s a n g e s wurden
spielend überwunden und der Verein zeigte
gleich im Introitus sein Können und ernstes
Streben im besten Lichte. Ueberraschend gut ge¬
langen der Uebergang von den grellen Disharmo¬
nien der Stelle : „Siegreich über Tod und Ver¬
gehen" zu de» Lautmalereien in „Ueberall feierst
Du ein Auferstehen" und dein zarten Pianissimo:
„Dein Odem reißt zur Andacht hin", während in
der weiteren Ausführung die orchestrale Stimm¬
führung entzückte. Abgesehen von einigen unbe¬
deutenden Schwankungen im Tenor wurde der
Chor sonst tadellos durchgeführt. Besonders die
Einsätze gelangen glatt , so daß auch die meister¬
haft durchgeführte Klavierbegleitung durch Herrn
Gg. H e i n z e zu schönster Geltung kam. Der
im Volkston gehaltene Chor „Am Wege" von
Frcderling bot willkommene Gelegenheit zur
Entfaltung der prächtigen Bässe, so daß das Lied
wie ein breiter Strom , unterstützt durch die gute
Akustik, durch den Saal flutete . Die polyphone
Stimmführung der letzten Strophe bereitete dem
Verein keine Schwierigkeiten , da er willig den
Intentionen des Komponisten und der strammen
Leitung seines Dirigenten folgte. Herr Gcsang-
lehrer I . A. Burkard  führte mit Geschick und
Umsicht seine Sängerfchar durch alle Klippen und
delikaten Konstellationen der Harmonien , so daß
er mit dem Erfolg des Abends wohl zufrieden
sein darf . „Das Kirchlein" von Becker— „Mein
Mütterlein " von Geis — „Ter letzte
Gruß " von Drcgert — „Wie ich so lieb dich Hab"
von Geis und „Heimkehr" von Frederking ver¬
vollständigten das Programm und legten Zeug¬
nis ab von dem ernsten Streben des Vereins . Be¬
sonders im letzten Chor war die orgel näßige
Ausarbeitun » sehr ansprechend, Die Tc-

brauche. Noch ein Wort über die Auslands ;^ ,
kurrenz ! Das Ausland sucht die Ueberprodutz
tion auf uns abzuwälzen . Soll das Gesetz auch
hiergegen wirken, so muß man selbstverständlich
auch mit Luxemburg in Verbindung treten . Der
Redner schließt sich dem Vorschläge der Ueberwetz
sung an eine Kommission von 28 Mitgliedern an.

David (Soz .) erklärt : Maßgebend für uns
ist der

Schutz der Konsumentin
und die Bekämpfung des Betruges . Wir müsse»
prüfen , ob nicht unnötige Verschärfungen jn-
Entwurf enthalten sind, namentlich gegenübc-
dem Etiketteschwindel. Nicht richtig ist die Aus¬
nahme des Haustrunkes von den Schutzbestim¬
mungen ; sonst kann der im großen Betrieb üb¬
liche Haustrunk für die Arbeiter gefälscht wer¬
den. Die Wcinbaugebiete müssen gesetzlich
grenzt werden. Wo ist der Entwurf des Reichs.
nabrungsmittelgesetzes ? Die sozialdemokratische
Politik ist zugleich die beste Weinbaupolitik . Nach
ihr würde jedermann nicht nur Sonntags sei»
Huhn im Topf, sondern auch daneben sein Glas
Wein haben. (Beifall bei den Sozialdemokraten.
— Heiterkeit.)

Hermann (greif . Vpt.) : Die kleinen Pro¬
duzenten und Händler sind mit der Vorlage un¬
zufrieden . Die Handelskammer Mainz verwarf
sie entschieden. Die Vorlage mag sehr gut sein,
für die großen Weingutsbesitzer wird sie aber
nachteilig auf das Auslandsgeschäft wirken. I»
der

Festsetzung der Zuckerungsgrenze l
auf ein Fünftel liegt ein bedenklicherFehler. Die
Etikettierungsfrage ist der wundeste Punkt der
ganzen Vorlage. Beim Weinhändler wird eben
durch die Arbeiter eine Kontrolle geübt, die un¬
lauteren Manipulationen bald auf die Spur
kommt.

H o e f f e l (Reichsparteil : Ich konstatiere mit
Genugtuung , daß sämtliche Parteien außer der
des Vorredners die Tendeüz der Vorlage gebil¬
ligt haben. Die Mehrheit meiner Freunde tritt
für eine einheitliche Kontrolle , sowohl für Keller-
wie Buchkontrolle.ein.

S t a u f f e r (Wirtsch. Vgg.) : Auch der Hans-
trunk muß deklariert werden und mutz ebenfalls
einer scharfen Kontrolle unterliegen . Das Haupt¬
gewicht legen wir auf eine lückenlose Kontrolle im
ganzen Deutschen Reich. Wir wünschen eine Be¬
schleunigung des Gesetzentwurfes, damit der Ent¬
wurf noch ans die diesjährige Ernte Bezug haben
kann.

Naumann (Freis . Ber .) erklärt : In sehr
vielen Gebieten der Fertigfabrikation besteht
heute eine Bewegung von billigem und schlechtem
Sekt zur Echtheit und Qualitätsfrage . Es ist er¬
freulich, datz auch der Entwurf diesem Zuge des
.Kulturlebens Rechnung trägt . Die Weinsteuer
sei eine Steuer , die im Norden erfunden wäre,
um den Süden zu drücken. Bald wäre dann nicht
nur der falsche Wein, sondern jeder Wein sydow-
reis (Heiterkeit) . Der Haustruuk gehört, soweit
er den Anspruch erhebt, Wein zu sein, unter das
Wemgesetz, sonst unter das Rahrungsmittelgesetz.
Was "die Kontrolleure betrifft , so ermutigen die
Erfahrungen mit den Gewerbeinspektoren nicht,
einen ähnlichen Weg noch einmal zu gehen.

SB etter  16 (Elsässer) erklärt : Die Fassung
des Entwurfes scheint auf diê nicht ganz em-
wandsfreien Großhändler zugeschnitten zu sein.
Da Elsaß ein Drittel der ganzen Weinproduktwn
Deutschlands liefert , so müssen auch dessen Wün¬
sche berücksichtigt werden. i

Wolfs - Metternich (Zentr .l beurteilt
den Entwurf im allgemeinen sympathisch.

Frhr . HeYl zu Herrnsheim (natl .) steht
dem Entwurf ebenfalls sympathischgegenüber; er
weist den Vorwurf , die Weinsteucr sei eine nord¬
deutsche Erfindung , zurück.

Hierauf wird die Fortsetzung vertagt aus
Montag 2 Uhr. Slußerdem Markthandel mit
Schlachtvieh und Armenuntexstützungsgesetz.

Schluß 4 Uhr.

nöre , ausgiebig in der Höhe, bedürfen noch etwas
der Schulung und straffer Zucht, so daß alsdan
dem Verein ein erstes Prädikat sicher ist.

Konzertsängerin Frau Engel man " -
Göttlich  batte dem Konzert durch ihre
Wirrung ein besonderes Interesse verliehen. -Sw
hört den glockenhellen Sopran der Künstlcrw t ;
mer wieder gern . „Es war ein König in Thur
war ein Kabinettstückchenfeinster Vortragskw V-
in welchem sich edle Aussprache, verständmsvom
Atemtechnik, Slusgiebigkeit der Stimme rlr
Höhe und ivunderbar feine Dynamik zu ein
vollen Erfolge vereinigten . Die Stimme , frei v
jeder Tremulation , bot mühelos die Triller n
Coloraturen und war von zarter Jnrnglen ,
dem Lied : „Jasmin und Flieder ". Der
Beifall veranlaßie die Künstlerin zu einer "
big aufgenommenen Zugabe.

Ebenso lebhaft applaudiert wurde der Pistotz
virtuose Kammermusiker Fritz Seiner , ü,
seinem Spiel lag Poesie und wunderbare Tewi •
Die perlenden Triller , der edle Ton und ore
Picee zu Piece sich steigernde empfirrdmigstre^
Darbietung fanden gerechte Würdigung uno ,

»

vor und hinter den LouMn.
= „Blaue Berge". Das neue Drück vo

Max Halbe, die vieraktige Komödie CIl
Berge", die im Laufe dieses Monats am Jt
Schauspielhause in Berlin die Uraufführung
' ^ .. — "reisen. Durch ^
Titel „Blaue Berge" ivill der Di -,-,--
Menschen lebende Sehnsucht nach ihren_
o ; . r — - n, .. . . - • - Düs ÄmZielen zum Ausdruck bringen

neu i1"'
Spiel m

diesedaun an seinen Gestalten , wie die Meisten
Ideale nicht erreichen können, weil etk>il<ne
moralische Mauern hindernd zwischeü ihnen »
ihrem Ziele stehen. Die Handlung ist zuin
ernsten, zum Teil grotesken Charakters
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Euer durch Wiesbaden.
Wiesbaden , 7. November.

Martini.
a« den spätesten Herbstfesten, die unsere heid-

•&,etl  Vorfahren feierten , um ihrer Freude
~Jh?r den reichen Erntesegen, verbunden in,t Lan-
^aofern für die gütige Gottheit Ausdruck zu
S gehört der Tag . den die christliche Kirche,
mt  sie bekanntlich die heidnischen Naturseste
iUierbaupt in ein christliches Gewand zu kleiden
nfWte dem streitbaren Bischöfe Martin von
Tours 'weihte (11. November), und die meisten
der noch heute verbreiteten Martinsgebräuche
sind auf jene uralte heidnische Wurzel zurück-
zusühcen. . ■

Was nun zunächst -unseren Kalenderheiligen
^ankt Martin anlängt , so soll er um 316 in
^abaria in Ungarn (jetzt in Steinamanger ) ge¬
boren sein. Schon frühzeitig zeichnete er sich
durch seine -fromme, asketische Gesinnung aus,
min Verdrusse seines weltlichen Vaters , der ihn
Mgng, im- römischen Heere Kriegsdienste zu
nehmen , wo er denn auch zu immer höheren
Wurden aufstieg. Um dem Drange seines Her-
-ens zu folgen, nahm er jedoch bald seinen Ab¬
schied und soll um 375 aus den Bischofsstuhl von
a'ours erhoben wovdcn sein. Um die Zelle, die
der fromme Mann bewohnte, bauten sich noch 8V
Mönche an, und so entstand Las Kloster Mar-
uwntiers, tvo Martin , nachdem er mit heiligem
Eifer unter de» heidnischen Galliern das Evan¬
gelium verkündet hatte , um 400 starb. Er war
der erste Heilige, dom in der römischen Kirche
eine öffentliche Verehrung zuteil wurde . Denn
ihm zu Ehren wurde im Jahre 650 der 11. No¬
vember als kirchliches Fest vom Papste Martin
festgesetzt.

Zwei Tatsachen aus dem Leben des Heiligen
sind es, aus denen sich die meisten der auch heute
bestehenden Gebräuche ableiten lassen, d. h. nach
der kirchlichen Tradition . Tenn im Grunde ha¬
ben diese Gebräuche längst bestanden und sind
nur, wenn man so sagen darf , christianisiert
worden. Wer kennt ihn nicht, den lecker«, knus¬
perigen Mariinsvogel , die fette gebratene Gans,
die bei den jetzt üblichen Kirmes - oder Martrns-
schmäusen nirgends fehlen darf ? Was hat der
fromme Asket, der sein Lebtag kein Schlemmer
und Prasser gewesen ist, mit der gebratenen
Gans zu tun ? Die Legende erzählt , der beschei¬
dene Mann habe sich, als er vernahm , das Volk
walle ihn z»m Bischof wähle», hinter Fässer ver¬
steckt. Aber Gänse hätten durch ihr — Ge¬
schnatter das Versteck verraten . . . . Aus Aer-
ger hatte der neugewählte Bischof den Gänsen
blutige Rache geschworen, die nun . soviel man
ihrer habhaft iverden konnte, alle dran glauben
muhten. Das zweite Ereignis aus Martins Le¬
ben, das für die Martinsgebräuchc bedeutsam
wurde, liegt noch m seiner Militärzeit . Da ritt
er einst über Feld, als er einen halbnackten Bett¬
ler am Wege bemerkte, der ihn um wärmendes
Gewand anflehte. Kurz entschlossen Nahm Mar¬
tin seinen Militärmantel , teilte ihn mit einem
kräftigen Schnitt mit seinem scharfen Schwerte
in zwei Hälften und reichte die eine dem Bettler,
der mm seine Blöße bedeckte und -'unter vielen
Danksagungen verschwand. In der folgenden
Nacht hatte Martin einen seltsamen Traum . Es
erschien ihm Christus , angetan mit der anderen
Hälfte seines Mantels , die er dem Bettler ge¬
reicht hatte. Nun ward er inne , daß dieser kein
«»derer gewesen sei, als der Heiland selbst . . . .
Die Legende will also den Bischof, als einen
mildtKigen Mann hinstellen.
. Wir hoben bereits hervor, daß üppige Schmäu-

se nach -beendeter Ernte bereits zur Heidenzeit
üblich waren : man feierte zu Ehren Wodans
jetzt das Erntedankfest, bei dem natürlich auch
reiche Opferspendcn dargebracht wurden . Zu
diesen gehörte vor allem die Gans , die nun , was
ihr Fleisch„sw. betrisst , an> empfehlenswertesten
üi, und eine reiche Weiiispende, die bei keinem
Opfer fehlen durste. An -die relegiöse 7?eicr der
Opfer schlossen sich die weltlichen Mahler und
Trinkgelage an, be! denen es besonders hoch
verging. Die Mönche übernahmen diese Brän-

und berknüviten sie mit dem Gedächtnisse
drs frommen Bischofs. .Sie dichteten z-u diesen
Gelagen allerlei lustige Lieder, deren eines
lautete:

. »Bruder Urban , gib uns Wein,
, So trinkest wir und schenken ein.
« Die Gans , die will begossen sein,
H , Sie will noch schwimmen und baden,

So wird uns wohl geraten ."
Ferner -war es gebräuchlich, den Geistlichen

"ur fette Gänse und Hühner zu schenken, und
^ Zins wurde an diesem Tage von den Bauern
an  den Gutsherrn entrichtet. Dies erinnert
"ff den milden Sinn des froimnen Bischofs, der
»Mn seine Gaben spendete. Auch Martinshör-

ein besonderes Backwerk, waren und sind
N -Teil »och beliebt. Sie waren ursprünglich

Wchvildungen jener alten , noch heute in Stu-
uemenkreisen bekanntest Hör»er, aus denen beim
stphlichen Gelage der Unitrunk genommen ward.

Martinshörner reihten sich gern andern
nn an, namentlich für die Kinder , die sich
m Kuchen. Nüssen und Aepfeln erfreuen.
.Für.  sie wird der fröhliche Martinstag zu

Art Bor-Weihnachten: Denn Martin
Mnkte gern in seinem Leben milde Gaben , so
.- len diese auch an seinem Gedenktage nicht
iet,ler'- Dr . P. Basel.
Sp-•■- *

der Künstler und Kunstfreunde.

zeitlich etwa in den zwei großen Epochen der säch¬
sischen und fränkischen Kaiser . In beiden Zen¬
tren , bei sonst großen Verschiedenheiten ein Ge¬
meinsames : ein Durchdringen eines blühenden
Nationalismus . Am Rhein werden vielfach wel¬
sche Baumeister beschäftigt; aber auch sie wachsen
mit ihren Aufgaben in den nationalen Stil
hinein . Machtvoll äußert sich jetzt der Sieg des
germanischen Geistes, der das alle , antike Sche¬
ma überwindet . Die bauliche Grundidee der
basilikalen Anlage wird eine andere . Alle Zen¬
tralisation geht nun von der Vierung aus . Die
Vierung wird der Maßstab für die Dimensionen
Strenge Verhältnisse entwickeln sich. Die Maße
der Seitenschiffe werden nach, den Maße» des
Hauptschiffes geregelt. Der Stützenwechsel, die
Gliederung der Oberwände durch Lrsenen gibt
dem Ganzen ein musikalisches Gefüge
Die bewegte Sprache dringt nun auch nach außen.
Hier noch alles , streng schlichte Erscheinung. Auf
kahle Fassaden setzen sich die turmartigen Glocken-,
stuben auf . Aber bald nun auch hier freiere Be¬
wegung. Der Turm betont sich durch alle Ge¬
schosse als aufstrebende Masse. Schmale Lisenen
betonen äußerlich die . Pfeilergliederung ; ^ als
freundlicher Schmuck tritt der Rundbogenfried
dazu. Innen aber beliebt sich der Bau mit hei¬
teren Farben . Die Kapitelle mit ihrem echt nor¬
dischen Flecht- und Bandwerk werden bemalt.
Wir geraten in einen wahren Wirbel und
Sprudel von Formen und Farben . Der über-
schänmende Reichtuin der jungen germanischen
Kultur überstürzt sich in seinem stürmischen
Drang nach Ausdruck. In anderen Gedanken be¬
wegt sich die rheinische Architektur,Hier ein ge¬
waltiges Ailfsteigen die Losung. Die Emporen
entwickeln sich als Stützen für das hoch aufstre¬
bende Mittelschisfgewälbe. Das Gewölbe domi-
uiert und zugleich, den Anregungen der Schule
von Cluny folgend, der Chor, an dem sich der
Umgang und der polhgonie Kapellenkranz aus¬
bildet. Bei der eigentümlichen Anlage des Dop¬
pelchores tritt zugleich auch die Vorlegung des
westlichen OuerschiffeS und die Einsetzung von
Vierungstürmen dazu, wodurch sich nun ein
außerordentlich prächtiges Bild ergibt , wie cs
uns heute noch unsere großen rheinischen Dome
zeigen. Anstelle des Stutzenwechsels wird hier
der einfache Pfeiler mit dem vorgelcgten Halb-
pfeiler angewendet, ein anderer Rhythmus , der
entgegen dem horizontalen der sächsischen Bauten
einen ausgesprochenen die Gotik vorbereitenden
Bcrtikalismus entwickelt — Zum Schluß der
außerordentlich lebendig gegliederten Ausfüh¬
rungen brachte Geheimrat Thode noch eine reiche
Auswahl von Lichtbildern. Der Vortrag fand
wieder, ,wie immer, begeisterte Aufnahme.

M. E.*

Beim Tee im Paulinensdilösschen.
»Mein lieber Doktor, Sie wissen, ich finde cs

wenig amüsant , mit anderer Leute Weisheit un¬
terhalten zu werden und darum habe ich Ihnen
ein für allemal verboten, mir mit Philosophie
zu kommen."

„Allerdings) gnädige Frau , ein leichter Rück¬
fall in meine alten Sünden — mais on revienr
toujours a ses premiws — kurze Verlegenheits¬
pause — „übrigens komme ich Ihnen diesmal nur
mathematisch, cs ist ein kleines Rechenexempel."

„Eigentlich sollte ich Ihnen böse sein, lieber
Doktor, für diesmal will ich Ihnen aber noch so¬
lange ,zuhören, als Sie mich mit Philosophie und
mit Französisch verschonen."

„Ich wollte also von dem verwickelten Kausal¬
zusammenhang zwischen Zeppelin und unserem
Heuligen Wiedersehen sprechen. Ohne den Leicht¬
sinn des alten Zeppelin würden wir uns heute
nicht getroffen haben !"

„Ich bin wirklich gespannt aus die Sprünge
Ihres Geistes . . ."

„Wäre Zeppelin bei der zweiten Landung auf.
seiner Fernfahrt nicht etwas leichtsinnig gewesen,
so hätte er sein Lnft -Auto fester angebunden.
Wäre das geschehen, so hätte der Windstoß kein
Unheil a»gerichtet, die Explosion wäre vermieden
worden und Wiesbaden hatte keine 20 000 M zur
Nationalspende beigesteuert. Die reizende Spre¬
cherin des Prologes , den wir soeben gehört haben,
hätte dckstn keinen Grund zur-KIage über die Kon¬
kurrenz Zeppelins gehabt und die Stadt der Mil¬
lionen hätte die für das Au-gusta-Viktoria -Stift'
erforderlichen ll 000 M längst aufgebracht."

„Sie sind ein Rechenkünstler, Herr Doktor."
.Qnod erat Demonstrandum“ Ich trinfe nlfo mrtrten

Tee auf das Wohl des schneidigen alten Grafen,
dem wir unser frohes Wiedersehen auf diesem
mont de p:ete Wiesbadens verdanken."

„Ah, wieder eines Ihrer Svrachkunststücke, Sie
Unverbesserlicher. Zum Glück schneidet Ihnen
der reizende Walzer das Wort ab." —

Hier fand das Gespräch ein Ende, denn man
erhob sich zum Tanz . — Ob mir meine Indiskre¬
tion verziehen werden wird ? Ein Mann mutz
diskret sei», Diploinaten sind es selten. Journa¬
listen — nie. Damit wird sich die schöne Frau,
die ich gestern belauscht habe, trösten — der philo-
sophische Doktor ist beim Erscheinen dieser Zeilen
bereits wieder von Wiesbaden verschwunden. Er
hat sich übrigens , wie er mir erzählte , brillant
amüsiert und wollte gar nicht glauben , daß es
kunstbegeisterte Dilettanten gewesen seien, die
sich um die lebenden Bilder , die Tänze und den
musikalischenTeil des 12 Nummern umfassenden
Programms verdient machten. Er versicherte mir
w ' B-eholt, daß es nur in Wiesbaden so ent¬
zückende Wohltätigkeitsfeste gebe. Ich glaube , er
hatte mit dieser Schmeichelei nicht Unrecht.

—r.
* * *

teidcl

Henry Thode.
^ irDie Steine reden. Die große Ent-

Siin̂ c-8 "Ersieht sich tu langsamem Geschiebe
binm,° ' .^ sonders in Italien , zeigt sich langc
der!» - n Neichwirken jj ec  Antifa . In den

- nsten Formen äußert sich dieses Nach-
Iten Tc ^ kana, Sizilien . In Sizi-
fll,!, sich arabischer und normannischer Ein-

m- ®° n Venedig eröffnen sich Be>
die noch Südfrankreich . Uebcrhanpt nimmi
bje ! "öch ' sche Architektur die Entwickelung auf,
neu,, jrfWUnt kaum angedeutct war . Es treten

auf . DaS Portal gewinnt seine
Ausbildung, , die ,reich gegliedert

SiuKrhr v plastischen Schmuck. In
in,hLr * " nßert sich die große Laubewegung
U . ' Zentren , Sachsen und den Rheinlanden,

* Fremdcnliste. Die Zahl -der bis zum 8.
November hier angemeldeten Fremden beträgt
178 872 und zwar 66 573 zu längerem und 112229
zu kürzerem Aufenthalt . Der Zugang der letz¬
ten Woche beläuft sich auf insgesamt 1430 Perso¬
nen, 470 zu längerem und 969 zu kürzerem Auf¬
enthalt.

* Regierungspräsident Dr . von Meister be¬
suchte am Sonntag nachmittag die Tuber-
ku l o s c - A u S st c l I u n g in Limburg . Nach-
dcm Landrat B ü cht i n g zunächst die anwesen¬
den Mitglieder des Ausstellungskomitees und
diejenigen Acrzte, welche durch ihre Vorträge
das Unternehmen unterstützt haben, vorgestellt,
besichtigte der Regierungspräsident mit größtem
Interesse die Ausstellung unter Leitung von Dr.
K r c in e r, der sich durch seine tägliche Anwesen-
heit in der Ausstellung und seine gefällige Füh¬

rung des Publikums besondere Verdienste erwor¬
ben hat . Hiernach begab sich der Regierungsprä - .
sident in Begleitung des Landrats Büchting in
das neuerbaute Evangelische Ge mein  de -,
haus,  wo er von Dekan O b e n a u s und dem
Vorsitzenden der Wirtschaftskommission, Kreis¬
sekretär Kirsch,  empfangen wurde. Die schönen
und einfach, aber geschmackvoll ausgestatteten
Räume des Hauses fanden die uneingeschränkte
Anerkennung des Regierungspräsidenten.

* Naturerscheinung . Am Samstag abend ge¬
gen 10 Uhr zeigte sich um den Mond ein pracht¬
voller ringförmiger M o nd reg e n b oge ». Die¬
selbe Erscheinung wurde, wie wir Horen, auch am
Freitag abend beobachtet.

* Reue Römersünde. Pcosessor Ritter¬
ling  läßt , auf dem Hochfeld bei Hosheim wieder
nachgrabcn. um das Römerlager festzustellen. Es.
wurde der erste Brunnen (oval) freigelegt , der
wahrscheinlich njit Holz verschalt war . Das Prä-
torium war mit 'Holz gebaut und ist nach dön Re¬
sten abgebrannt ) Gefunden wurden ..Kelche,
Klasbecher, Schüsseln, über 100 Münzen , Ge¬
wichtsteine von Zinn , Ringe »sw., die nach
Wiesbaden  kamen . Die bei Kleinschwalbach
gefundenen Sachen kommen ins Saalburg-
museum. ■ '

* Saat und Ernte . Für den Santen-
st and . iit Deutschland Mitte Oktober sind nach
der Zusammenstellung des Kaiserlichen statisti¬
schen Amts , die für die einzelnen Staate » und
Landesteile im Reichsanzeiger veröffentlicht
wird , die Noten folgende: — Nr . 2 bedeutet gut,
3 mittel (durchschnittlich) ; die Zwischenstufen sind
durch Dezimalen bezeichnet —.

-Oktober
1908 1907

Winterweizen 2,2 2,5
Winterspelz (auch mit Beimischung

von Roggen oder Weizen) 2,7 2,4
Winterroggcn 2,6 2,4
Kartosfelii 2,5 2,6

* Aus dem Kurvercin . Am Samstag abend
hatten sich die Vorstandsmitglieder des Kurver¬
eins zu einer Besprechung im Hotel Hahn zusam-
nieu gefunden. Nach Verlesung des Protokolls
gab der Vorsitzende Geh. Sanitätsrat Tr.

.Pfeiffer  bekannt , daß dem Verschöne-
rungsverein  wieder , wie in den letzten Jah¬
ren , ein Beitrag von 300 Jl  bewilligt wurde . Ein
weiteres Gesuch dieses Vereins um eine pekuni¬
äre Beihilfe zur Ausschmückung des alten Stein¬
bruchs im Nerotal rief eine lebhafte Debatte her¬
vor. Schließlich wurde mit 6 gegen 6 Stimmen
beschlossen, es dem Verschönerungsverein anheim
zu stellen, einen Teil des oben genehmigten Jah¬
resbeitrages hierfür zu verwenden.. Bei Be¬
sprechung der „Kündigung des Pacht¬
vertrages und Niederlegung der al¬
ten „Ros  e" schlägt Stadtverordneter Kalk-
b renn er  vor , .schleunigst eine Eingabe an den
Magistrat zu machen, da der Pachtvertrag am 1.
Dezember abläuft . Es wurde beschlossen, unter
Berufung auf die -früheren Petitionen , eine neue
Eingabe beim Magistrat zu machen. In der. wei¬
teren Besprechung wird ans die erforderliche Ein¬
richtung . von G o l f s p i e l p I ätz e n hingewie¬
sen, die in einem Badeorte, wie Wiesbaden, für
das Publikum eine conditio fino qaa non sind
Der Magistrat hatte diesen Gedanken auch unter¬
stützt, indem er Grundstücke zu obigem Zwecke an¬
gekauft hatte , die sich aber nicht als ausgedehnt
genug erwiesen. Bezüglich der Rodelbahnen
wurde betont, daß sie ein wichtiger Faktor zur
Erreichung einer Winterkur seien. Ferner wurde
das Fehlen der Nizzaplätze  lebhaft bedauert,
um so mehr, als der. Magistrat in diesem Sinne
zu sorgen bereits , lange versprochen hatte, . Ge¬
eignete Orte zur Anlage eines Nizzaplatzes seien
am Musikpavillon an der Sonnenbergcrstraße
und am Schillerdenkmal. Auch diese Vorschläge
sollen dem Magistrat unterbreitet werden. Ge¬
gen 11 Uhr wurde die Sitzung geschlossen.

* Arbeitsnachweis, Bei den Vermittelungs¬
stellen standen im Oktober d. Js . in der Abtei¬
lung für ,Männliche 1664 Arbeitsgesuche 429 An¬
gebote vmr Stellen gegenüber, von -denen 333
beseht murden. In den Abteilungen für Weib¬
liche lagen 1072 Arbeitsges-uche vor ; . 877 Stellen
wären anqemeldet und 664 wurden besetzt. Ins¬
gesamt waren im Oktober d, Js . 2736 (im Ok¬
tober 1907 1330) Avbeitsgesucheund 1306 (1426)
Angebote angemeldet, ches-eht wurden 997 (718)
Stellen . - . . .

* Der rücksichtslose Storch. Gestern nachmit¬
tag um 3 Uhr wurde die Arbeiterin Therese M.
Ecke der Platter - und Philippsbergstraße vom
Storch überrascht. Die Sanitätswache ver¬
brachte die junge Mutter nach dem Krankenhaus.

* Unter de» Walzerklängen in der Männer-
tnrnhallc erlag die 18jährige Marie Vogt,
Schwalbacherstraße 45 wohnhaft, einem Ohn¬
machtsanfall . Die Sanitäiswache verbrachte die
Bedauernswerte in ihre Wohnung.

* Im Paulincnstift eingcliefcrt wurde ge¬
stern das drei Jahre alte Kind einer Familie aus
Ergeshausen,  welches dadurch verunglückte,
daß es einen auf dem Boden des Zimmers ste¬
henden Eimer mit kochendem Wasser umstieß und
in das heiße Wasser hineinficl . Das arme Kind
erlitt fürchterliche Brandwunden.

* Vorsicht beim Brief -Einwurf . Die hiesige
Postdirektion schreibt uns : „Fast täglich wird die
Beobachtung gemacht, daß das Publikum beim
Einwerfen der Brrefsenduligen in die Briefkasten
nicht darauf achtet, ob die Sendungen a,.ch durch
die hinter der Eimvurfsöffnung licaenöen Ver-
fchluhstäbe hindurch in den Briefkasten gle' ten.
Besonders pflegen Kinder, denen die EinwilrfS-
öffnung unbequem liegt, die Briefe nur lr , gsam
in die Briefkasten zu stecken, so daß die Brrefsen.
düng durch die Verschliißstälbe festgchalten weiden
tanii . Unbefugiei! wird es dann bei einiger Ge-
fchicklichkeit leicht, die Sendungen aus dem Ka¬
sten wieder herauszuziehen und an sich zu neh¬
me». Die Briefverluste sowie die gewaltsame
Eniserniing der ^Postwertzeichen von den Sen¬
dungen siiid zweifellos häufig auf diese mangel¬
hafte Einlieserung der Briefe in -die Briefkasten
zurückzuführen. Es wird daher empfohlen, bei
der Einlieserung der Briefe , Postkarten , Druck¬
sachen uslv, sich jedesmal, durch vorsichtiges Hin¬
einfassen in die Einchurfsöffnungen davon zu
überzeugen , daß die Sendungen auch wirklich in
den Briefkasten gefallen sind."

* Quartett -Verein Wiesbaden, Ein Pro¬
gramm , das jeden Musikkenner entzücken mutzte,
begeisterte die dankbaren Zuhörer , die gestern
abend äußerst zahlreich zu denr kunstreich veran¬
stalteten Konzerte des Quartett -Vereins Wies¬
baden in der Turnhalle erschienen waren. Der
Verein , der erst vor Jahren ins Leben geru¬
fen, setzte dem enthusiasmierten Publikum musi¬
kalische Delikatessen vor, die den verwöhntesten
Fachmann zu fesseln geeignet waren . Kapell¬
meister Walter Alban  zeigte mit seinem Chor
ein hohes musikalisches Können, das sich gleich zu
Anfang in der feinen Nüan .ciernng des »Morgen-
gebet im Walde" bemerkbar machte. Der ..Rhein¬
gruß " . (Fr . Ullrich) und „Beim Hütichen am
Waldbach" .waren ogeradezu in der „Vollendung".
Als überraschende Abwechselung sang Frau Tilly
Alban -Weigand (Alt) die Arie aus „der Prophet"
und der Fischer (H. Hauptmann ) und drei klei¬
nere Lieder mit Kunst und Verve. Dem Clou des
Abends, dem Violinvirtuosen S, Tscherny wurde
vom Publikum mit Recht stürmisch gehuldigt;
denn er beherrschte seine Themeir meisterhaft.

* Rhein - und Taunu, -Klub. Am Samstag
abend fand die Dekor ier ungsfei .er  des
Vereins statt . Die Turnhalle in der Hellmund¬
straße war , mit Tannen geschmückt. Bereits gegen
V->9 Uhr waren alle Plätze besetzt und was spa¬
ter kam. mußte in dem Vorraum und im Restau¬
rant Platz suchen. Gegen 9 Uhr eröffnete der
erste Vorsitzende Gust. Victor  mit einer Be¬
grüßung der Erschienenen die Feier . Er gab sei¬
ner Freude über den guten Besuch Ausdruck und
eiferte zu reger Beteiligung an den Bestre¬
bungen des Vereins an . Alsdann zeigte der
Vorsitzende ein Modell vom Aussichtsturin aus
der Hallgarter -Zange in Form einer Sparbüchse,
von einem Mitglied gespendet. Die Sparbüchse
zirkulierte dann unter den Anwesenden. Mittler -,
weile hatten eine Anzahl Damen und Herrei,
auf der Bühne Aufstellung genommen, die durch
ihre rege Beteiligung an den Wanderungen sich
d,e „goldene Nadel" verdient hatten. Außer der.
üblichen Nadel gab es noch Touristenstöckc,
Diplome , Photographien etc. Es wurden folgende
Damen und Herren mit Auszeichnungen bedacht:
Richard Tischer, Wilh. Borngießer , Emmy Gold¬
beck, Ludwig Becker. Anio» Dörr , Gustav Vicly.r,
Hugo Hadlich, Wilhelm Stoll , Karl Eckhardt.
Heinrich Hack, Erich Hotzseld. Friedrich Mündz
Anna Wendler , Heinrich Götzen, Georg Hootz,
Max Müller , Fritz Nagel, Karl Ritzel, Eugen
Baum , Louis Behrens , Heinrich Birck, Robert
Beyll, Lore Born , Willy Esser, Ludwig Fill , Fr.
Frisch, Fr . Freund , Karl Hetterich, W. Jffelbä-
eher, H. Kubasch, Th. Renz, I . Scheller, A. Wolf,
Die Goldenen Erstlinge 1908 sind: Johs . Bauer,
Therese Bernhardt , Gabriel Becker. Karl Born,
Hans Blettc , Wilhelm Elvers , Elsa Elvers , B.
Ebel , Otto Fach, H. Fedisch, Hans Fleinert,
Louis Fleinert , Wilhelm Gerhardt , Adolf Gieb«- .
ler , Joseph Hertz, Adolf Hisgen, Hermann His-
gen, Wilh . Hochschild, Wilh. Kappes, Hermann
Kempkes, Friedrich Kleidt , Fritz Kleine, Fritz
Lanzrath , Joseph Lorenz , Fritz Nagel, Alois
Röhrl , Karl Roßmann , Rob. Sanier , Luise Sau -.
ter , Heinrich Scheid, Franz Hugo Schick, Heinrich
Schmidt , Heinrich Stein , Max Symank, A. Wei¬
mar , Franz Westphal. Fräulein Else Fuchs
sang zwei Lieder und erntete lebhaften Beifall.
Die nun folgenden Rezitationen von August
G a e d e fanden ebenfalls ein dankbares Publi¬
kum. Hierauf wurde den Herren W. Büdingen,
Karl Keller, Heinrich Jakob Moos, Ludwig Moe-
bus , Moritz Hertz, Karl Schnitze, Hugo Schröder,
Moritz Simon und Georg Zollinger eine Ehren¬
urkunde . für 28jährige Mitgliedschaft überreicht.
Unter der Leitung des Kgl. Hofschauspielers M.

.Andriano wurde von den Damen L. Krag, Bern¬
hardt und Fr . Berberich, sowie den Herren Otto
Gabel , F . Engelmann , K. Roßmann, I . Lorenz
und H. Fleinert ein Theaterstück aufgeführt , wel¬
ches den Darstellern lebhaften Beifall einbrachtc..
Handelsgerichtliche Eintragungen

* Ncu -Eintragmig : Bei der im Handelsregister ein»
getragenen Firma : „Adolf Ncucndorff"  mit dem
Sitz in Wiesbaden wurde neuerdings eingetragen , dab
ietzige Inhaberin der Firma die Witwe des Hotelbcfitzcrs
Adolf Neuendorff , Therese geborene Acker zu Wiesbaden
ist und der Uebergang der in dem Betriebe des Geschäfts
begründeten Forderungen und Verbindlichleiten bei dem
Erwerbe des Geschäfts durch die Witwe Neucndorff aus-
geschloffcii ist. . (

ch » »

Theater, Konzerte, Vorträge.
* Königliches Hoftheatcr . In Maria Stuart (Dien ?»

tag , 10 . Nov ., Abonnement C) spielt Frau Bleibtreu zum
ersten Male die Rolle der Kennedy, ebenso Herr Herr¬
mann die des . Grafen Bellievre.

* Literarische Gesellschaft . Der zweite diesjährige öf¬
fentliche Vortrag findet Donnerstag , 12. Növ„ abends
8 Uhr , im Kaisersaal , Dotzheimerswatzc, statt . Zur Auf¬
führung gelangt : Tennyfens »En och Ar den ", Musik
von Richard Strauß . Das Melodram erzielte im vorigen
Jahre in der Jntervretation des Regisseurs Rücker von»
Reswenztheatcr und Direktor Schreiber vom Neuen
Wiesbadener Konservatorium reichen Beifall . Die Musik
von Richard Strauß gehört zu den besten Werken der
Tonmalerei . Sie trägt dazu bei, die erschütternde Er¬
zählung ungemein plastisch bor das geistige Äuge zu
rücken, jede Situation menschlich fühlbar zu geftallen.
Anstellc von Herrn Rücker tritt jetzt Herr Hofschauspieler
Zollin als Rezitator . Er dürfte sich wegen seines wohl¬
lautenden , volltönenden Organs und seiner geistvollen
Auffassung besonders dazu eignen, den Charakter des
Werkes in den Steigerungen vom Lyrisch-Zarten zum
Dramattsch -Leidenschaftlichen zum Ausdruck zu bringen,
Ten Klavierpart übernimmt wieder der als Pianist , Di-
rigent und Musikpädagoge geschätzte Direktor vom Neuest
Wiesbadener Konservatorium , Herr Franz Schreiber,
dessen verstLndnisdollcs Anpassungsvermögen in der Kla¬
vierbegleitung bei der vorjährigen Aufführung einstim -.
mig anerkannt wurde.

-i- BolksbildungSverein . Dr . Leo Grün Hut  verbrei¬
tete sich am S. Abend des Zyklus über Chemie über die
Verbrennung von Kaliummetall und Natriummetall in
Wasser . Er ging dann zur Gewinnung von Sauerstoff,
durch Verdampfung des Wasserstoffes über , zeigte die
Bildung von Wasser durch Verbindung don Wasser- und
Sauerstoff und die Oxhdation von Kupfer-, Eisen-, Blei -,
Nickel- und Kobalttinktur durch Natron und Schwefel.
Der sehr Ilarc , beriiündlichc Vortrag war don intercstan-
tcn Experimenlen begleitet und wurde von dem zahlreich
erschienenen Publikum mit lebhaftem Applaus belohnt . Die
Fortsetzung des Zyklus findet am Samstag , 1t . Nod.,
abends 8.30 Uhr in der Aula der Oberrealfchule , Orant « ,
straße statt.
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Tagesanzeiger für Montag.
ÄgI . Schaufvielc : »Die Geschwister. — Ter So -'

ioääo. — Sandona ". 7 Uhr.
Kesidenztheater: »Der Dorfpfarrcr ". Erstes

Gastspiel des Tegernseer Bauerntheaters . 7 Uhr.
VoHstheater: »Herbst . — Die Hochzeitsreise —

, Serenissimus". 8.15 Uhr.
Walhallatheater: „Ter Logelhändler". 8 Uhr.
Kurhaus:  Abonnements -Konzerte 4 und 8 Uhr.
Dtophon - Theater:  Täglich gcösfnet dorr 4 50

bis 10 Uhr: Sonntags bis 11 Uhr.
Konzerte  täglich abends: Deutscher Hos —

Friedrichs Hof — Hansa - Hotel — Ho¬
tel Kais erhos — Hotel Nonnenhos —
Palast - Hotel ■— Ho tel Prinz Nicoles —
Walhalla - Restaurant — Cafe Habsburg.

' — Case Germania,

Vas Nassauer Land.
C ' üc. Biebrich, g. Nov. Dem Hauptmann a . D.
Giovanni,  hier , bisher im Infanterieregi¬
ment Hessen-Homburg Nr . 166, sowie dem Eisen-
üahnsekretär a. D. Rudolf Baum, hier , wurde der
Rote Adlerorden 4. Klasse verliehen.

K. Schierstein, 9. Nov. Bei der letzten Auslo¬
sung von Anteilscheinen der ,,T u r n g e m e i n -
de " wurden folgende Nummern gezogen: Lit. B.
a 10.— M Nr . 3, 18, 22, 29, 36, 37, 51, 59, 60,
84, 97, 105, 106 und 111; Lit. C. ä  20 .— M Nr.
34 , 40, 53, 63, 66, 67 und 71. Die auf diese Num¬
mern entfallenden Beträge sind beim Kassierer
Heinrich Heinz  in Empfang zu nehmen. Alle
bis zum 1. Januar 1909 noch nicht cingelösten
Beträge verfallen zugunsten der Veretnskasse. —
Der Narrhallaverein „Ei ntracht"  be¬
ruft seine Mitglieder zu einer Versammlung auf
Mittwoch, den 11. im Elften , 8 Uhr 11 Minuten
zu seinem Mitgliede und Wirt Willem Arnold
ein . — Das Wohnhaus Wilhelmstraße Nr . 32
nebst einer Scheune wurde zum Preise von 27 000
Mark von der Gemeinde käuflich erworben. Hier¬
mit hat die Gemeinde den ersten Schritt getan,
um eine Verbindungsstratze zwischen Wilhelm-
und Lehrstraße herzustellen. — Die Wasserhöhe
im Hafen ist in den letzten drei Tagen um wei¬
tere 5 Zentimeter gefallen und beträgt heute nur
noch 55.Zentimeter.

ss . Eltville , 9. Nov. In das hiesige Handels¬
register ist bei der offenen Handelsgesellschaft
Braß u. Hart mann  zu Eltville folgendes
eingettmgen worden:' Dem Kaufmann Georg
Buch Lu Niederwalluf ist Prokura erteilt . Der
Apotheker August Hartmmm ist aus der Gesell¬
schaft cmsgeschieden. Die Firma ist nicht ge¬ändert.

cf  Geisenheim , 9. Nob. Heute morgen 5 Uhr
Mach auf dem Besitz'des Herrn Janisch in dein
Hintergebäude Feuer aus , welches den iLtall und
die Kütscherwohnung einäscherte. Durch das tat¬
kräftige Eingreifen der schnell herbeigeeilten
Feuerwehr wurde das Feuer am weiteren Um¬
greifen verhindert.

s. Rüdrshcim , 9. Nov. Der hiesige Winzer¬
verein ' hat in diesem Jahre insgesamt 16 Havb-
stück Wein geerntet . Die Mostgewichte betrugen
in diesem Jahre bei Trauben aus dem Oberfeld
70 bis 90 und bei Trauben aus den Berglagen
83 bis 107 und mehr Grade nach Oechsle.

s. Aßmannshausen , 9. Nov. Der 16jährige
Dachdeckerlehrling Peter Wagner  von hier , der
mit seinem Vater beim Decken eines Neubaues
an . der Anstalt Marienhausen beschäftigt war,
stürzte  von dem etwa 7 Meter hohen Dache
herab und zog sichs che r e V e r l c tzu n g e n zu.

-3_ Langcnschwatbach, 9. Nov. Rektor Ni ül -
l e r von der hiesigen Volks- und Realschule tritt
mit dem 1. Januar 1909 aus Gesundheitsrücksich¬
ten in, den Ruhestand. Er wird seinen Wohnsitz
nach Biebrich  a . Rh. verlegen.

h. Nastätten , Die Eröffnung der
landwirtschaftlichen Winter schule
gestaltete sich zu einer imposanten Feier . Unter
den Anwesenden bemerkte man außer den voll¬
zählig erschienenen Herren des Kuratoriums , an
dessen Spitze Landrat Geh . Regierungsrat Berg
steht, Vertreter der hohen Staatsregierung , der
Landwirtsckiaftskammer, die Mitglieder des
Kreistags , die städtischen Körperschaften, sowie
die Bürgermeister des Kreises u. a. m. Namens
des Kuratoriums begrüßte Gehertnrat Berg die
Vertreter der König!. Regierung und der Land¬
wirtschaftskammer , ferner die vielen Interessen¬
ten und nicht zuguterletzt auch die Landwirte . Er
hob sodann hervor, mit welchen Opfern , aber auch
mit ' welcher bereitwilligen Unterstützung die
Gründung der Schule zustande kam und wünsch¬
te derselben segensreichen Erfolg . Er freue sich
über die zahlreichen Besuche und danke für das
rege Interesse , welches diesem Unterncbmcn all¬
seits entgegengebrächt 'worden sei.' Heute ' seien
im Kreise St . Goarshausen etwa 4500 landwirt-
schastliche Betriebe vorhanden, darunter ca. 900
mit 20 Hektar und mehr Land. Der heutige
Landwirt müsse Anregung erhaltcii und mit den
Errungenschaften der heutigen Zeit bekannt wer¬
den. Um dies mehr und mehr zu erstreben, sei
die Schule berufen . Hierauf ergriff der Vertre¬
ter des Regierungspräsidenten , welch letzterer am
Erscheinen verhindert war , das Wort und über¬
mittelte dessen beste Wünsche für ein gedeihliches
Aufblühen der Schule. Oekonomierat Müller-
Wiesbaden überbrachte als Vertreter der Land¬
wirtschaftskammer ebenfalls herzliche Glückwün¬
sche zu einer segensreichen Entwicklung. Winter¬
schuldirektor Fl ad verbreitete sich nun ein¬
gehend über den Zweck und die Bedeutung einer
landwirtschaftlichen Schule und richtete an die
mitversammelten Schüler einige beherzigens¬
werte Worte . Namens der Stadt Nastätten
dankte sodann in kurzen, aber herzlichen Worten
Bürgermeister F a h I s i u g allen , die zu der
Feier erschiene» waren . Nachdem »och Recks-
nungssteller Hartenfels  als Vorstandsmit¬
glied deS 18. lnndw, Bezirksvereins seine Freude
über das Zustandekommen der Winterschule zum
Ausdruck gebracht hatte,schloß Geheimrat Berg
die Feier . Hierauf wurde die Schule besichtigt.
Im weiteren Verlaufe des Nachmittags besuchten
noch die Gäste unter der Führung von Geheimrat
Berg das Kaiser Wilhelm -Heim, Kreis -Kranken¬
haus und Kinderheim , sowie.auch die Scidenstoss-
Fabrik der Herren Kamps u . Spindlcr . Mit
Extrazug , lcic sic auch gekommen, fuhren die

Nasser Wilhelm in Gcherrrich.

Auf seiner Fahrt zum Jagdbesuch bei dem
österreichischen Thronfolger Erzherzog Franz
Ferdinand ist Kaiser Wilhelm , wie wir bereits
berichteten, auf der Eisenbahnstation Sieben¬
brunn -Leopoldsdorf festlich empfangen worden.
Vor . dem mit -Teppichen, Gobelins , Palmen,
Guirlanden und Flaggen prächtig geschmückten
Bahnhofsgebäude erwarteien Statthalter Graf
Kielmännsegg , der Eiscnbahndirektor und der

Gäste um 6 Uhr abends wieder nach dem Rheine
zurück.

— Niederlahnstrl », 9. Nov. Die Burg
Lahn  eck, deren jetziger Besitzer Fabrikant
Hauswald -Magdeburg ist, ging durch Kauf in
andere Hände über.

§ Heistenbach, 9. Nov. Der Landmann Wil¬
helm Dielmann  von hier verunglückte
beim Dungfahren dadurch, daß eine Kuh gegen
ihn sprang und ihn wider ein Wagenrad drückte,
so daß ihm mehrere Rippen zersplittert und eine
Schulter gebrochen wurde.

Bezirkshauptmaun zuerst den Erzherzog Franz
Ferdinand , der im Sonderzuge von Wien aus
eintraf und nun seinerseits wartete , um seinen
kaiserlichen Gast zu empfangen. Uni 4 Uhr traf
Kaiser Wilhelm, angetan ' mit dem Jägerkostüm,
ein, begrüßte den Thronfolger herzlich und ließ
sich die Herren und das Gefolge vorjtellen. Dann
erfolgte die Fahrt im Auto^nach Eckartsau. Unser
Bild vergegenwärtigt die Situation.

Da sein Auftreten ein sehr gewandtes und kor¬
rektes war , gelangen ihm seine Triks in den mei¬
sten Fällen . Der Pseudo-Ingenieur war wäh¬
rend der Verhandlung durchweg geständig und
motivierte alle seine Delikte mit bitterer Rot und
Stellungslosigkeit . Der Staatsanwalt plädierte
wegen der 12 vollendeten und der 9 versuchten
Bctrugsfälle mit Rücksicht aus die Gemeingefähr-
lichkcit berufsmäßiger Betrügereien für eine
Zuchthausstrafe von einem Jahr und sieben Mo¬
naten . Der Gerichtsbeschluß lautete auf zwei
Jahre Gefängnis , wovon 1 Monat und 3 Tage
als verbüßt gelten'.

wurde ein Student mit einem großen Steine am
Kopse schwer verletzt. Infolge dieser Vorgang
ordnete der Polizcidirektor -die vollständige Räu¬
mung des Grabens an . Auf den Einspruch ^
gleichfalls im deutschen Hause versammelten deut¬
schen Professoren und Abgeordneten, die in der
Räumung und Absperrung des Grabens xĵ -
Vereitelung des Bummels der deutschen Stu¬
denten erblickten, erklärte der Polizeidirektor , Ec
halte seine Verfügung aufrecht, weil er
Blutvergießen befürchte. Unter dem Schutze von
Gendarmerie zogen sodann die deutschen Stuürn-
ten mit den Professoren und Abgeordneten nach
der Universität , hielten dort eine Versannnluiw
ab und beschlossen, gegen das Vorgehen des Pa
lizeidirektors ' Protest einzulegen. Auch auf de»-.
Heimwege wurden einzelne Studenten ange¬
griffen . M

k»tzte Drahtnachrichten.
Gegen den Zweikampf.

Leipzig, 9. Nov. Tie heutige Tagung
deutschen Antiduelliga sprach sich nach einem Vor
trage des Geheimrats Professor . Dr . Ostivat/
Leipzig für die Bildung einer deutschen Hoch,
schulvereinigung gegen den Zweikampf aus . ”

Ter preußische Lehrertag.

Berlin , 9. Nov. Der fünfte preußische Lch-
rertag formulierte gestern seine Wünsche zu dein
neuen Lehrerbesoldungsgesetze.

Diner beim Schah.
Teheran , 9. Nov. Am Samstag fand auf dem

Auswärtigen Amte ein diplomatisches Diner
statt , an dem das gesamte diplomatische Corps,
die ersten Hofwürdeisträger und die Minister teil-
nahmen. An das Diner schloß sich ein stark be¬
suchter Empfang . Der großbritannische und der
russische Gesandte, die täglich zusammen konfe¬
rieren , haben erneut beim Schah Vorstellungen
erhaben wegen Wiedereinftihrung einer konstitu¬
tionellen Negierung.

Massauah als Freihafen.
Paris , 9. Nov. Dem „Eclair " wird aus Rom

gemeldet, daß der gegenwärtig dort weilende
Gouverneur von Erhthrea der Regierung den
Plan unterbreitet habe., Massauah in einen Frei¬
hafen,umzirwaudeln. Nur durch eine solche Maß¬
nahme werde Massauah in den Stand gesetzt, die
Konkurrenz des französischen Hafens Doitouti zi"

Die Welt vor Gericht. Neues aus aller Welt. überwinden.
Casablanca.

Der Rubel-Dieb.
Aus der Untersuchungshaft wurde der Schlos¬

ser Eduard K. am Samstag auf die Anklage¬
bank der , hiejigeu Strafkammer geführt , um sich
schloeren Diebstahles wegen zu verantworten . K.
hatte im September mit einem hier zur Kur
weilenden Russen ein Zimmer geteilt und eines
Tages die Abwesenheit seines ' Mitbewohners be¬
nutzt, um dessen Koffer zu erbrechen und mit
dem Inhalte von 10 Rubel zu entfliehen . I»
Biebrich wechselte er dos russische Geld in deut¬
sches um und stieg vergnügt in den Pfuhl der
Sünde und des Alkohols. Ern Kriminalschuh¬
mann , der den Spuren des Diebes gefolgt war,
lieferte ihn' bald im hiesigen Untersuchungsgc-
fänguisse aib. Da K. bereits vorbestraft, bean¬
tragte - der Staatsanwalt eine Gefängnisstrafe
von 6 Monaten , die ihm das Gericht zudiktierte.

Mensch, hast Du 'ne Weste an.
Trotz einer zweimaligen längeren Verban¬

nung nach dein Arbestshause , — trotz der neun
nicht unerheblichen Vorstrafen wurde der 28
Jahre älte Knecht Hermann H. wieder des Dieb¬
stahles wegen vor der gestrigen Strafkammer
mit fünf Monaten Gefängnis bestraft. Der Un¬
verbesserliche hatte sich heimlicherweise in der
Abwesenheit seines Schlafgenossen dessen Sonn-
tagsweste angelegt und war im Dunkel der
Nacht entflohen , wn den Besitzer der Weste vor¬
sätzlich zu schädigen.

Der liebenswürdige Zahntechniker.
Der Zahntechniker Otto B. aus Eltville,

der wegen Sittlichkeitsvergchens seit dem .18.
September in Untersuchungshaft gehalten wird,
wurde heute zu 18 Monate .Gefängnis verurteilt.
Er hatte während der Ausübung seiner Praxis
an verschiedenen Mädchen im Alter von 14 und
15 Jahren unsittliche Handlungen vorgenommen,
die der. Staatsanwalt .mit 2 Jahren GefäiiWis
zu bestrafen beantragt Tmtie. - Es würde $b:c
OeffenUichkert während der Verhandlung mis-
geschlossen.

Ter Pseudo-Ingenieur.
Ein großer Berg vollendeter und versuchter

Betrügereien häufte sich am Samstag , während
der Strafkammer -Verhandlung gegen den Instal¬
lateur Oskar H., der in seiner Erinnerung bc-,
reits zehn Vorstrafen verzeichnet. Er hatte trotz
seiner körperlichen Rüstigkeit und Jugend aus
Arbeitsscheu gänzlich seinem Berufe entsagt und
ein dunkles Leben, reich'an betrügerischen Mani¬
pulationen in einer verbrecherischen Atniosphäre
gelobt. Unter falschem,Namen wußte er sich ei¬
nen kreditwürdigen Anschein zu geben, den er da¬
zu benutzte, um den einzelnen Firmen Geld ab¬
zuborgen und zu verschwinden. Er „arbeitete"
in seinen finsteren Geschäften stets nach demsel¬
ben Prinzip . Unter anderem führte er sich
bei der hiesigen Papierhandlung Schneider als
Ingenieur Schmidt ein und kaufte zu einem Be¬
trage von 42 Jl  Zeichenuntensilien ein, die er am
nächsten Tage gegen auittiertc Rechnung abholen
zu lassen versprach. Nach kaum einer Stunde er¬
schien er dann wieder bei der Firma und bat in
harmloser Weise lim ein Darlehen von 5 M,  die
ihm angeblich an einer bestimmten Summe fehl¬
ten. Der kühne Ingenieur erhielt die 5 M und
ward nie mehr gesehen. Dasselbe Manöver voll-
führtc er in der entsprechenden Variation bei den
Kaiifleutcn Steinberger , Rupp, Faust . Strauß,
Neugebauer . Matthcs . UÜzÜgen, Seitvier , Hen-
rici, Oesterle , Simon , Böttcher, bei dem Büffet-
Fräulein Therese Reudenbach und anderen mehr,

B Zeppelins Kronprinzenfahrk . Die Krou-
priuzeufahrt , über die wir am SamStag berich¬
teten , bot fachtechnifchnichts besonders Bemer¬
kenswertes ; alles ging glatt und sicher, nur
ztvang die starke Kälte , die bis aus minus 6 Grad
stieg, zeitweilig , mit einem Motor zu fahren , da
der andere eingefroren war . In dem Nebel,
der die Hochebene bedeckte, war cs so empfindlich
kalt, daß die Bärte vereisten. Die Orientierung
war dort ebenfalls sehr schwierig, und man ging
vorsichtigerweisebis auf 1000 Meter Höhe hinaus,
um die, bewaldeten Höhen sicher zu überfliegen.
Brieftauben , die man auslietz, fanden , sich eben¬
falls sebr schwer zurecht. Der ganze Verlauf der
Fahrt ist wieder ein Beweis , für die außeror¬
dentliche Betriebssicherheit und Lufttüchtig¬
keit des Fahrzeugs . Für gestern war Graf
Zeppelin nach Dcmaueschingen zum Frühstück ge¬
laden . Das Luftschiff hat auf seiner Rückfahrt
um 3K Uhr Engen , um 4 Uhr Singen , um 4 Uhr
30 Min . Radolfzell, um 4 Uhr 40 Min . die Insel
Reichenau und um 5 llhr bei niedriger Fahrt un¬
ter ungeheurem Jubel der Bevölkerung, die dem
Kronprinzen und dem Grafen Zeppelin begei¬
sterte Huldigungen darbrachtc, die Stadt Kon¬
stanz passiert. Um 5 Uhr 50 Min . ist das Luft¬
schiff nach OMündiger , glänzender Fahrt in
Manzell glatt gelandet. In größerer Höhe fand
das Luftschiff Windstille, so daß die Fahrt
schnell und sicher verlief. Die Geschwindigkeit
betrug etwa 50 Kilometer in der Stunde . Am
Abend,fand im Deutschen Hause in Friedrichs¬
hafen Festtafel statt , an der außer dem Kron¬
prinzen und seiner Begleitung u. a. die Familie
Zeppelins und Professor Dr . Hergesell,' tcil-

' nahmen. '
0 Die deutschen Korps in der Walhalla . Aus

allen Gegenden Deutschlands batten sich am Frei¬
tag Korpsstudenten zu einer Feier vor der Bis-

lmarck-Büste in der Walhalla zusammengesunden.
'An der Huldigüngsfeier beteiligten ^sich 26 Korps,
'mit 1300 Studenten und alten Herren . Char¬
gierte mit den Fahnen fuhren in festlichem Zuge
von Regensburg zur Walhalla , Ivo zunächst der
„Liederkranz" von Regensburg die Bismarck-
Hymne vortrug . Hierauf hielt Professor Sponsel
die Festrede, in der er die Verdienste Bismarcks
feierte und zum Festhalten an dcnr, was Bis¬
marck errungen , auffordcrte . Der Redner legte
namens des Korps einen Kranz vor der Büste
nieder . — Im Anschluß an den Festakt fand eine
feierliche Beleuchtung der Walhalla statt ; abends
folgte ein Festkommers der Korps.

{»} Ein Pestsall in Liverpool. Das Lokalver-
waltüngsamt in Liverpool macht bekannt, daß
am 20. Oktober ,ein Arbeiter auf einem Kohlen¬
kahn ist Liverpool an pe-stverdächttgen Sympto¬
men erkrankte und am 23. Oktober verstarb. Die
baktereologischc Untersuchung bestätigte am 3.
November die Diagnose auf Beulenpest. Unter¬
dessen waren umsasscude Vorsichtsmaßregeln ge¬
troffen und alle Personen , die mit dem Patien¬
ten in Berührung gekommen waren , befinden sich,
unter strenger Beobachtung. Da mehr als fünf
Tage seit dem Todesfall verflossen sind, hofft
man , daß sich die Seuche nicht ausbreiten werde.
Kranke Ratten wurden nicht gefunden.

• Die Prager Krnvallr . Wie der „Neuen
Freien Presse" aus Prag gemeldet wird , war der
Graben schon früh von tschechischen Massen dicht
besetzt. Von den deutschen Studenten , die sich in
Farben , über 300 an Zahl , gruppenweise im.
deutschen Hause versammelten , wurden einzelne'
überfallen und verwundet . Auf dem Heumarktc

Paris , 9. Nov. Betreffend des Zwischenfalles
von Casablanca veröffentlicht der „Matin " eine
Erklärung des Fürsten Radolin , in der es heißt:
Sie haben gleich mir die versöhnliche Richtung
der öffentlichen Meinung der beiden Länder ge¬

sehen . Angesichts dieser versöhnlichen Gefühl:
kann man schon annehmen , daß man Schritte zu.
einer beide Mächte befriedigenden und deren Im
teressen berührenden Lösung finden werde. 1

Temp. nacv0 . || Barometer gestern 748,8 mm .
Bornussicktliche Witterung für lO .Rov . vo>>

der Dienststelle Weilbneg : Meist heuc-
und trocken, Temperatur nicht erheblich geändert.

NiedcrschlagKhöhe seit gestern : Weilburg jj,i
Feldberg 0, Ncukirch0, Marburg 0, Fulda v.
Witzenhausen0, Schwarzenborn0, Kassel0. .

Wasser- Rhcinpegel Caub gestern 06 heute ^
stand ; Mainpegel Hanau gestern 101 heute

- Labnpegel Weilburg gestern0.00 beute ij g.
iitß 7. 8 Monv2uiy-lr>z ö
'§an.̂ 419 Monvuntergan-.i

;arl Müller , Wiesbaden , nur Langgass ? 48|

I*Optiker.Wissenschaftliches Institut kur;_ Augengläser. — Telephon 1684__̂ <J [.

Verantwortlich für den gesamten redaktionell IjchaU
Wilyelm (slodrs: für den Anzeigenteil Friedrich —"

beide in Wiesbaden.
Druck und Derlag des Wiesbadener Geiicral-Anzeui»»

Konrad rryboid in Wiesbaden.
Derliner Redaltionsbüro: Paul Lorenz, Be-Ns

UMU keinen ikildieree lei"!
als die Erkältung . Die kann »rau «u I
Jahreszeit haben und meist dann.
mau 's am wenigsten vermutet . Uno
oft schon ist aus einer vernachlässigten^ ^
kältung schwere Krankheit und Grew» ^
entstanden. Da ist cs eben ein wirruu-
Glnck, daß man diesem Feind beguen ^
ivirksam zugleich begegnen kann, ,-t>
man sich daran gewöhnt, bei- allen - \ß
dien einer Erkältung sofort Fays *■ '
Sodener zu brauchen. . Natürlich
Favs ächte Sodener Mineralpastmei
vorbeugend verwendet. Man kam
überall für 85 Pfennig die Schachtet-
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Handel und Industrie.
Die Rheinschiffahrt im Oktober.

-lieber die gkhcinfchiffahrt im DZonat Oktober wird gc-
.sieben : Der vergangene Monat war für die Schiffahrt
Lt  ungünstigste im ganzen Jahre . Der Wafferftand
^ am Schluffe des Monats um etwa 1-15 Meter
niedriger als am Anfänge - Zuerst müßte die Schiffahrt
«ach Kehl-Stratzburg eingestellt werden , 14 Tage darauf
ttfuft  der Verkehr nach Karlsruhe eine Unterbrechung,
lo daß nunmehr seit mehreren Tagen die ganze oberrhei¬
nische Schiffahrt ruht. Gleichfalls haben am 7. und 8.
Oktober die letzten Fahrten vom Straßburg nach Base!
ftattgesunden. Auf dieser Strecke betrug im September der
Güterverkehr 1SVV To., in der ganzen Schiffahrtspcriode
1808 15 600 To . Die Salondampfer der Köln -Diissel-
porfer Gesellschaft haben am 14. Oft . anfgehört zu fahren.

Ein gewaltiges Verkehrshindernis bildete neben dem
Heine» Wafferftand der in der Mitte des Monats aufge¬
tretene starke Nebel , wodurch mehrmals die Schiffahrt den
ganzen Vormittag hindurch ruhte . Am 24. Okt. ist der
Eauber Pegel unter 1,25 Meter gesunken und so waren
die Transportunternehmer berechtigt , die Wasserstands-
klavsel in Anwendung zu bringen , nach welcher sie ihren
Transportverpflichtungen nach dem Mittel - und Ober¬
rhein entbunden waren . Selbstverständlich wurden die
Kohlentransporte davon nicht berührt , da die Kohlenver-
fchiffung rheinauswärts weiter betrieben wird , so lange
Pie Schiffe noch fahren können.

Die großep Schraubenschleppdampfcr mußten wegen
,u großem Tiefgänge a»ßer Dienst gestellt werden . Die
großen Kähne werden durch die weniger tiefgehenden
Raddampfer befördert . Die Fahrrinne - für die Schiffe ist
an verschiedenen Stellen so. enge, daß .die Schiffer , die
äußerste Vorsicht anwenden müssen, um nicht aufzufahren.
Eo kann z. B . bei Neüwied das rechte Fahrwasser nicht
mehr benutzt werden , die zu . Berg kommenden Schlepp-
züge müssen so. lange warten , bis eie zu Tal fahrenden
zchifsc Las linke Fahrwasser pasfscri haben . Dann

dauern im Gebirg die Leichterungen ungeschwächt fort und
scheinen sich bei dem anhaltenden Wasserrückgangs noch
weiter auszudehnen . Bei St . Goar , Oberwesel , Kamp und
St . Goarshausen liegen andauernd eine Menge Schiffe,
die auf Ableichterung warten . Oft mutz sogar die Hälfte
der Ladungen in kleine Leichterschiffe umgeladen werden.

Auf dem Frachtenmarkts haben sich im vergangenen
Monat ganz bedeutende Umwälzungen vollzogen . Wäh¬
rend , bis zum 8. Oktober nach Mainz -Mannheim -Rheinau
1,20 -« bezahlt wurde , stieg die Fracht in der zweiten
Hälfte des Monats bis auf 5 .10 nach dem ' Main bis!
Frankfurt von 1;35 M bis 5,35 pro Last . Tie-
Schkepplöhne nach Mainz -Gustavsbürg erhöhten sich von-
0,70 aus 1,35— 1,50 M,  nach Mannheim von 0,70
auf 1,40— 1,60 M pro 1000 Kilo . ,' $ i Fracht Von Rot - '
terdam nach den Ruhrhäfen für Eisenerz stieg von 30,
resp . 40 Cts . auf .3,25 ref»; 3,50 : fl ., fiel aber später
wieder auf 1,20—4,35 fl ., ' nachdem' außergewöhnlich viel
Leerraum vorhanden lvar . Die Holzfrachten erhöhten sich
von 60—65 Cts . auf 5,50 fl., ermäßigten sich dann wie¬
der auf 1,75 fl. Die Schlepplöhiie schwankten zwischen
25 Cts ., 40—50 Cts ., 60—70 Cts ., zuletzt ' wieder 30
Cts . .Der . Verkehr in den verschiedenen Häfen darf nach
den jeweiligen Umständen als ziemlich lebhaft bezeichnet
werden . Seewärts kommend sind im Oktober auf dem
Niederrhciii 2319 beladene Schiffe cingetrofsen ohne die
Schleppdampfer . Von Rotterdam kamen 1861 , von Ant¬
werpen 268, Amsterdam 45, Gent 26/Lüttich 37 . Ham¬
burg 11, Groningen 11 usw. Als Bestimmungsort hat¬
ten 19 Emmerich , 2 Grieth , 1 Griethausen , 10 Wesel, M
0 Kleve, 1 Rheinberg , 1524 blieben in den Ruhr - und
umliegenden Häfen, 22 fuhren weiter nach Uerdingen , 14 7
Krefeld , 77 Düsseldorf, 3 Reisholz , 3 Heerdt , 48 Neuß,
2 Lcvekusen, 12 Mülheim , 160 Köln , 307 fuhren weiter
rheinauswärts und . 2 Schiffsladungen waren für Kas¬
sel bestimmt . Als Fracht hatten 545 Stückgüter , 674
Getreide , 48.8 Eisenerz , 15 Roheisen , 31 Kupfererz , 17
Eisenabfall , 12 Schwefelerz , 15 ° Zinkerz , 11 Bleierz,
4 Eisen , 1 Mtnerälerz , 1 Rohkupfer , 2 Kupfer , 3 Chrom-
crz. 2 Alteisen , 3 Schwefelkies, 1 Zink, 2 .Blei , .1 Cisen-

tiuijjfjuyieu t -iBl □)1>r
darunter 103 706 To.

Hm Krefelder Hufe:
SckHfe cintzlaufen , 52
13 Kiolz, 4 :Soda , 3 Ze

erde . 1 Blechabfall , 173 Holz, 38 Mais , 42 Köhlen , 10
Papierholz , 35 Leinsamen , -12 Phosphat , 12 Zement , 25
Petroieum / 8' Kartoffeln , 7 Steine , 7 Kreide , 5 Ocl , 10
Rübsamen, , 4 Kleien, , 9 Baumwollfaatmehl , 3 Schlacken
usw . )

Im Duisburger Hasen verkehrten im Oktober 2367
Schiffe , angckommen 1230 Schiffe/ davon beladen 505 mit
208 565 To ., abgefahren 1107 Schiffe, beladen S57 mit
357 493 To ., darunter 355 100 To . Kohlen . Im Ruhr-
orter Hafen verkehrten vom 17.—30 . Oktober 2847 Schiffe,
angpkommen 1890 , davon beladen 145 mit 74 439 To .,
abgefahren 1467 Schiffe, beladen 990 mit 2ft ;'6l6 r So .,
darunter 193 796 Toi Kohleir . .

Hafen sind im Lltobcr 113 beladene
brachten Stückgüter , 27 Getreide,

cment , 1 Eisen , 1 .Kleie -und Tre¬
ber , 2 Leinsaat , 1 Roheisen , .1 Quarzit , 1 Holzkalk usw.
und 5 Flöße . ' Abgegnngen 24 mit Stückgüter / 8 mit
Niehl , . 1 mit Ocl . .

Vom Ober - und Mittelrhein fchwauimcn 32 Flöße zu
Tal , 2 für Neuwied, ' .1 ' für Köln, ' 30 Flöße , mit - 41 005
Kubikmeter Inhalt schwammen nach dem Niederrhein , 2
Düsseldorf , 5 Krefeld , 4 Hochfeld/14 Duisburg , 1 Ruhr¬
ort , 1 Walsum, . 1 . Kleve, 1 Wesel, 1 Kempen,

Die erste Rheinreisc machten 1 Radschleppdampfer , 3
Schraubenschleppdampfer , 10 Kähne , 1 Petroleum -Leich¬
ter . Ein Riesenelevator wurde von Mannheim nach Bre¬
men gebracht.

Börse vom Tage.
Wcrlin , 7. Slov. Die gestern , wenn , auch zögernd , in

Fluß gekommene Aufwärtsbew .e'gmrg konnte ,heute bei 8r-
ösfnung des , Verkehrs weitere , zum Teil recht erhebliche
Fortschritte machen ; bestimmend hierfür war vor allem
das lociterff Nachlassen der politischen Spannung zwischen
Deutschland ' und Frankreich . Die daraufhin an den ge¬
strigen Wcstbörfen eingetretene stramme Haltung und
die Festigkeit NewhorkS trugen das übrigen dazu bei.
Insbesondere waren es die Hausse am Metällmarkte , so¬
wie die . Rückwirkung, welche man von den gebesserten
amerikanischen Geschäftsaussichten aus die . Lage der he:

mischen Industrie erwartet , welche die Baisse»artet , na¬
mentlich am Montan - und Schiffahrtsaktienmarkte , zn
Deckungen veranlaßten . Demgegenüber kamen die fart-
dauernd mißlichen Berichte über den derzeitigen Gang
des heimischen Eisen - und Kohlen -Großgewerbes nicht zur
Geltung . TaS . Geschäft war belebter , die Zubersicht der
Spekulation scheint wesentlich gehoben zu sein. In Ban¬
ken, namentlich leitende Werte , zum Teil beträchtlich
höher , ebenso Amerikaner auf Newyork. Besonders fest
war Baltimore . Die Gewinne am Montanmarkt betrugen
bis über 2 Proz ., für Schiffahrtsaktien bis Prozent.
1902er Russen auf Rcalisierungen bis 1^ Prozent nied¬
riger . Eleltrizitätsaktien auf Deckmigen bis 1 Proz . höher.
Die Kurse konnten sich weiterhin bei Schwankungen gut
behaupten . Tägliches Geld 214 , Prozent.

Auf feste Äuslandsmeldungen erhielt sich die freund¬
liche Tendenz auch später , doch war das Geschäft stiller,
Cafsaindustriemarkt fest, namentlich Zink- und Kupfer¬
aktien aus die Metallhause : auch Spritwerke anziehend.

Privat -Diskont 2% Prozent.
Frankfurt a . M ., 7. Rov ., Kurse von 1.18—2 Uhr.

Kreditaktien 198 .20. Diskonto -Komm . 177.30. Staatsbabn
147 . Lombarden 22.40. Baltimore 104.40.

Die Börse» des Auslandes.
Wie «, 7. Nov ., 11 Uhr . Kreditaktteir 832 .— . Staats¬

bahn 675 .—. Lombarden 119 .75 . Marknoten 1*7 .30 . Pas
Pierrente 99 .— . Ungar . Kronenrento 92.—. Mviae 643 .50,
Feft.

Mailand , 7. Nov., 10 Uhr 80 Min . llproz'. Rente
104 .05 . Wittclmeer 398 . Meridwnal 666. Wechsel au»
Paris 100 .1g. Wechsel auf Berlin . 123 .03.

Genua , 6. Nov. Banca d'Jtalia 1268.
Lissabon , 6. , Nov. (W. B .) .Goldagio 20—« • . Wechsss

auf London 431 -̂ Pence . 70
Paris , 7. NoN , 12 Uhr 33 Mn . gproz . Rente 05 .72.

Italiener — , 4proz , Rufs . Ions. Anl . Ser . 1 und 2
85 .50 . IPrvZ . dü. v. 1901 — .—. Spanier äußere — ,— ,
Türken (unifig .) 91.— , Türken -Lose — . Banque otto-
mane 702 .— . Rio Tinio 1840 . Chartered 23.—. Debeers
341 . Eastrand 108. Goldficlds 120:—. giandmines 172.

BeriiMC«’ Börse , 7 . November 1908
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•Siner SS
Otsch. Fds u. Staats- Pap-ll
Dt.Rchs.Schaz 4 100.2556

do. 1. 4. 12 4 100 256
do. 1. 7. I2 4 100 2556
do. 1. 4. 0 3c 100 106

Pr.Schatz191 4 100 2556
OLRoichs-An. 4 101.4056
do. do. 3 94.1ObG
do. do. 3 84.40bG

Preuss.conb.l 3 94.00bG
do. do. 3 84.308
do. do. 4 181.4058

Bad. St.Anl. 0 4 180 8056 U
do. do. 190 3

Bayer. St.-An 4 101 3056
do. do. 3) 93.256 M
do. Eisb.-Anl 3 835058 N

Brom.Aul.189E 3K 91 508 P
do. 05 uk. It 3t 91.508 S
do. 96. . . 3 81 5856 S

Cass.Landesc 3'. 93 506 W
do. XXI. u. 17 3V8 do.XXII.u. 1‘ 4 100 00G

Hmb.am.93/9J 3XO do. do. 1902 3 83 606
do. do. 1907 4 101 866

CM HossS!A.93 0C 3X 92 306
do.9603 0405 3 82 25bÜdo. do. 09 4 100.806c Oidb.St.KrdObl 3t
Brandonb.Pr-A 3XKHannPAVII.VIII _£

n Ostpr. Pr».Obi. 4 99 506 .5
do. do. 3t 90 4056 Z

a Pomm. Pnr.Anl. 3t 90 50b
= Posen. Pr».-Anl 3t 90306 T
3h do. do. 3

Rhein.Pr»,-Obl. 3t 91.586 S
do. IX. XI. XIV3 84 600 Z
do. XX. XXI4 100.206 £

Sehl.Hlst.PrvA.4
do. do. 3t
do.Land-Kult. 3v

Teltow. Anleihe4 00 30G
Westf.Pr*.-Anl. 3
do. do. 3t 91756
do. do. 4 99 806

Westpr. Pr.Anl 3t 90 70G
AllonaSt.-A.01 4 99 500
BarmerSt.-Anl. 3t 92 006
BerlinerSt.Anl 3t 97 006
do. 1882/98 3t 93 8856 «
do. St.-Syn. 1. 4 99106 -

Brosl.St.-A.91 3t 91.506 -L
Brombrg.St.-A. 3t 91.306 g

do. do. 4 99 506 5S
3harlttb.89/99 4 100.256 --
do. 07 u. 17 4 :00 256

Charlttb.95/96 3X 92.008

\

'S

do. de. 89 38
k

<fo. 86/92

04/1r
07/1
89/98

do.01.02.04

dü.
du.

do, 06 u. M
do. 75,91u02

03

ßorl. Pfdb.
do. do
do. neue
do. do.
do. do

CoUdsch.
do. do.

' dö. do
KnruNeum
do. do

Ostpreuss.
PdittmLud
do. do.

Poaensohe
do.

Sächsisch
do.

Schis,altl
do. LA,
do. I. C.

SchlHIstLc
do. do.

WestfLand
do. do.

Wstp.ritt.
dp. dp.

Hinnovsch
do.

Hess-Nass
do.

KuniNeom
do. do.

Pomm. .
do.

Poseosch.
Posensch,

93.50G
33 806
93 50G

100 00G
03906

99 806
99 806
92 606
91.756

3*

3*

92.700
99506
91.750

92 006
90406
52 200

116 800
106606
lOO.IObG
93250
84 000

91 5016
81.9016
95 006
9t 50b

100.2056
91.401)6
92.256
8260bC

102 006
94.00bG
59900
92 500
82.50' -
94 80

.Preuss.
do.

Rh.-Westf.
do.

Sächsisch
Schics,

do.
Schl.Holst

do.
Bad,Präm,A.67
Brnschw.2’0TL.
Cöln-Mind.P.A.
Hamb. öOflr.L.
Lübecker do.
Mein.7Guld.-L.
0ldenb.40TI.L

4 | 99.606
3% 92 .20b
4
3*

Ausländische
Argent.Anl.»87
do. inn.4000M.
do.äuss1GOLvr
do.Ges.8.8.96
8dle.St.-Hnl.92
Chile Gold-Anl
Ciiih.Anl.*1895

do. 1.1896
do. ».1898

GriochA.81-84
do. Gbldronte
do. Monopol

dap.A.II.10.1.7
do.

Italien. Rente
Mexikan*nl20L
Oesterr. Goldr.
do. Päpierrt.
do. Silberr. .
do. 1860los9

Port.S!A.unf.lll
do. III. Spec.

iRumän. 1903
do. 1898

99.90bG
90.7006
99 2006
99.606
92 906
93.006

182756
100 036
92.206

100106
92 206

100.006
92 00h

100 006
92.206

92 0066
99.901

100.106
92.406
99.706
92.106

149.00b
187.00hG
133101)6
140.00b

SS155.75b
31.40h

127.50b
Fonds.
9740b
95 60b

Russ.Anl. 1902
do. do. 1905
do. Goldrente
do. Staatsrnt.
do. 8oden-Cr.

SaoPauloG. A.
8chwed.StA.86
Serb.amAnl.96 4
Span. Schpld. 4
Türk. St.-A. 03 4
do. Bagd.-A. 4
do. 1905. . 4
do. Lose. . fro.

Ung. Goldrente4
do. Kronenrnt4
do.Slaatsr.97 3%

Bucar. Anl. 98| 4!'

104.75b
101.30b
97 00b
45.206
37 706
49.2506
307006
82.90b

101.606
97.806

PIDsdisPaletots

99106
154.3000
58 9006
9.9008

100.70b
89 20b
82.3006
97.0006

75.50bG
106 008
95.1ObG

78 0006

91 008
84 006
830000

141 10b
92708

81.5000

B.Air.St.A. Pes.l 5 1101406
Lissabon. St.A.| 4 78.406
Stock,1l.SLA.84j 4 | —
EisenbahnStamm-Aktien
Allg. Dt.Kleinb.
Braunschw. Ld.
Crefelder. . .
Eutin-Lübeck,
frankf. Güterb,
Haiberst. Blank
Halle-HettstLA
Liegn.Raw. L.A.
LübeckBächen
Niederlaiisitz.
Nordh.Wern.LA
Oesterr.Staats
do. Södb.fLb.)
Warsch.-Wien
Mittelmeer. .
Prinz Henri. .
Zschipk.Finstw

ÜKJ96.50b
6B130.25bB
60126.750
33 83.00G
1
5^1130.506
3i | 89.756

3‘J 54.10b
4S 83.001)0
6 147.00b
0 22.50b8
0 97.908
3.4 77.006
6 —

13i|280.00bG
Eisenbahn Prior.-Obligat,
Dux-Prager Old
ElisWestb.G.stf

do. 1880
Galiz.Carltudw
Kasch.Odb. Gld

do, Silo. 89
Oesi.Ung.St.alt
do. Ergzgspeti
do. Staats Gold
dp, Nordwest
Südöst.(Lomb.)

Obi. Gold
Ivrarigor. Doiitb.
Mosco-Kursk.
0relGriasi89er
Süd-Westbahn
Koslow-Woron.
Kursk-Kiew.
Mosc.KiewWor
Mosco-Rjäsan
Rybinsk gar.
do. 1897uk.08
Süd-Osl 1898
Wladikawk. Ö8
Anat.Eisb.-Obl,
do.Ergänz.Nett
ItatEisb.O.sLg.
ItäLMittelmeer
Cntr.Pae. 1949

LooisS.Franc
Louisll. InoB

SouthPpc.1912
Tehuantep.G.A.

78.25U,
96.90b

96.206
94.00b6

3
3
4
6

.2.6
5
4S
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
5
5

2.4
4
4
4
4
6
5 101.601)6

82.506
53.606
97.306

58.30bG
101.2566

80.508

80.80b
86.60b
8t .60bG
86.606
80.40bG
80 70b
80.206

100.256
100.206

76.75bG
77.586

. . . Deutsche Hypoth.-Pfandb.
B.Air.StA.IOOL] 4J(j 92.70G IBerl.Hyp.-Bankj 3Jt| 90.006

ß.RB.V.VI.u.14
do.l.u.H. uk.J4
do.lllu.IV.uk15
do. I. uk. 1916
Br.-Hann. H.-B.
do. XVI.XVIII.

Dtsch. Order. I.
do. II.
do. VII,
do. IXu. IXai
do.Hyp.-6.Vll.
do. do. VIII.
do. XIU.XR10

Frankf.H.B.XIV.
Hamb. Hyp.-B.
do. do. 1908

Haim.,Bodcr. I,
dp. do. II.

Mock!. H. u. W.
do. do. I.
do. do. II. III.

Meckl.Str. H.8.
Meinlng.VI.VI1.
do. VIII.
do. IX.u.1914
do. Xl.u.1916
do. ebnv.
do. 1913

Mitteld.Bdcr.l
do. uk. 06
do. Grdror.

NorddGrdcr.lll
Preuss 6odc.IV.
do. X.
do. 1905 XIV.
do. XL

Pr.Centr.Bd.90
do. v.03uk. 12
do. t,06 «k. 16
do. *. 07 uk. 17
do.».86.89,94
do. ». 04 uk. 13
do.C-0.96uk06
do.v. 06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.abg
do. do. du.
du. 1904U. 13
do. 1905u. 14
do. 1907u. 17
do. Hyp.-Vors.
do. do.
do. Pfandbr.,-8.
do. 1908
do. XX. XXI. 10
do. XXII. 1912
do. XXV. 1914,
do.XXVIl. 1915
do.XXVII11917;
~ .PfB.XXIi!.12| 3J

48101.48b

3% 132.800

97.606
38.506
94.106
93.756
97.80bG

112.756
98.100
98.106
98.106
91.506
980.0bG
98.006
98.00bG
91.006
92.606
90.506
97.756
93.256
90.256

105.506
97.60W3
97.70bG
98.0016
98.30bG
91.206
91.80bG
97.006
91.006
98.106
97.001)6

114.406
110.506
97.9056
90.70bC
98.001)6
98.300
98.901)6
99.50bG
91.40bG
91.806
91.80b
92.300
96.7586
90.25bG
97.7556
98.000
99.000
99 006
33.306
91.4056
97.75b
98.4056
98.8056
98.6056
98.756
99.256
93.506

Pr.PtB.XXIV.12
do.KIelnb.-Ob!.
db.Comm.-Obi.
do. VI. 1917
do. IV. 1912
Rbn.HPf.83-85
do. Ser. 69-82
do. Comm. Obi.
Rhein.W8.UII.

do. II. IV.
Säcbs.ßodenci
SchlesBodcrPI

do. do.
WestdiBodeoer

do. do. III

91.506
96.7556
91.756

100.256
95.106
97.506
90.5056
92006
97.606
91.801)6
92.0056
97.585
89 256
97.506
90.806

Bei -liH. Bankdiskont 4«/o, Lomoardzinsfuß .jo/o.Privafcdiskont25/s0/*.
NM,6dr. worb

Bank-Aktien.

Rhein.Hyp.-Bk. U
R.h.Westf.Bdcr. ö 158.0056
Rucc.ßk.f.a.H. io 130.75b
Sciiaaffh.Bnkv.7 133.50b
Schies. Bankv.7X156.506
Südd.Bodencr.8 169 606
Wstd. Bodncr. 7 139.606
WestfLi(!pVerß 62 103.106

Industrie-Aktien.
Accumuiat. Fat?
A.-6.f.Bauausf.
do. f.Mont.ltid 0

Barmer Bank». T%i29.1OhG
Berg.-MärkBk.j 88153.7556
BrlHandelsGes' 9

do. XXVI. 1914| 32| 93.406

do.Hypoth.B. A.
du. du. B.
do. Kassen»er.
Brasil. Bk. f. O.
Braunschw. Bk.

do. Hypoth.
BrsLOiscß.abg
do. WechsI.B.

Cpmin. u. Oise.
Darmslädt. Bk.
Deutsche Bank
Dtsch.Effekt-8.
do. Hyp.BR.1C0
Discom.Comm.
Dresdner Bank
Essen.Ored.-V.
GolhaerGrndc,
Hambg.llyp.-B,
Hanno». Bank.
Kieler Bank. .
Königsb.Ver.ß.
Leipz.Cred.-A.
Lüb.Comm.-Bk
Magdeb. Bnk*.
do.Pritatbank

Mein. Hyp.-Bk.
Mitleid. Bodcr.

do. Credilb.
Mülheim. Bank
Nationalb. 1.Di,
Nordd.Grundcr
Osnabrück. Bk.
Ostb. f.Hd.u.Gw
Pr.Bod.Cred.A.
do.Ctr.Bd.Cr80

i. Hyp.Akt.Bk.
do. Leihhaus.
do.Pfandbr.Bk.
Reichsbank. .
Rhein.Diso.Ges

Alfeld-Gron. P,
Allg.E1ektr.Ges
AlsenPortlCem
Angl. Contin
AnhalterKohlen
AplerbeckBgb.
Arenberg do.
Bergm. Elektr.
Berg.Märk.Ind.
Bert, ßoekbr.
do. ElekL-W.
do. Maschb.

ßielefeldMsch.
Bismarcktiütte
BtunvweMsch.F
Boohum.Gussst
Böhm. 8rauh. .
BosperdeWIzw.

4X100.306 Braunk.u.Brik.l
Braunschwdute

do. Kohlen
.- Breitend. Ce®

8X159.0056 Bremer Wollt
Carolineb.Qffb
Cassel.federst

12X1196905

Cölner8er«w-VI30
Cöln-Müs.Brgw
ConcordiaBrgb
Consolidatioa.
Gröllwilz. Pap,
Oelmenh.Linol,
Dessauer Gas.
Dtsch.Gasglühl35
do.Waff.uMun

Donnersmarck
Dortm.UnionLC
do. Akt.-Br.
do. Union-Br.
do. Victoriabr

Düsseid. Eisen
do. Waggon

DynamitTrust.
EgestorfiSalin.
Eintracht Brnk,
Elberf. Farben
do. Paniert.

Engl. Wollwar.

58.756
78 00M1

103 7511
225.00bG

14 205.80b
7X111.006
0 IN 1056

157.000
438.0056
286.8058
94.5011

101.256
15810b
242.9056
275.00b
262.2556
105.506
214.9956
198.2566
95.75b

185.39561
196 006
254.596
128 606
209.7558
393.6056
196 756
429.5056
108505
307.9056
405.2556
207 006
234 801)8
161 256
368 9056
298 0956
300 9056
57.905

297.258
311.006
195.006
142.7556
274.90b
155.60bG
153.006
41I.755G
408.00b
99.0058
97.806

Escfiwoil.Brgw.
Essener Staink.
Flensb.8chiffb.
Freund Masch.
FristeriRossn
Gelsenk. Brgw.
GeorgMar.Bgw.

do. St.-Pr.
GermaniaDrlm,
Gerresh.Glash.
Ges.f.alkt.Untr.
GladbaehSpinn
Görlitzer Eisnb.
Hagen. Gussst.
HaiiescheMsch
Häano»,Masch,
Harbg.-Wienß.Kark. Brückenb
Tark.Bgfa. Pr.A.
HarpenerBrgö.
Hartm. Masch.
HaspenEisenw.
Hengstnb.Msch
Rerbrand Wag.jl5Herkui. Brauer. 10
HolmannWggfh35
Rösch,Eis.u.St.
Röchst. Farbw.
Howaldtwerke.
Ilse Bergbau.
Isenb. Brauerei
Kaliw. Äscherst
Kattowitzßergb
KielerSchloscb
KehlmannArt
KönigWi|h. c».
Königsborn. .
.Küpperb.&Shn.
Kyifhäuserhtte

,pp, Tiafbohr.
Lauchhamm. ,
Laurahütte. ,
Leipz.Br. Rieb.
Leonhardt Brk.
Leopold-Grube
Leopoldshall.
Lindenbr. Unna
Linden.Brauer,
LouisoTisfb.PA
Ldw.LöweiCo.
Lcwenbr.Dortm
Mirk.Wstf.Bgw
Magdeb. Gas .
do. Bergwerk 38

Marienb. Kotz.
Massen.Bergb.
MühteRüningn.
Mend.SSchwrt.
Nahm. Koch4G.
NeueBod.-A.-G,

Hiederl.KohWwlO
Nordd. Wollkm,
Obschl. Eisfa.B.
do. Eisen-Ind
do. Kokswerk,
do. Pril.-Cm.

Oppeln.Cem.W.
OrenstiKoppol
Ottensen Eisen
Pböni«, Lit A.
Poc.Sprit-A.-5.
Rhein-Nassau.
Rhein.StahJwrk
Rh.-Wstf.Kalkv»
Riebeck.Mnt.W
Rumbaud. Hott.
Rositz. Bräunt

do. lockert.
Sachs. Gussst.
Sachs Thür.Brk
do. do. Pr.A.
alineSalzung.

Sangerh.MscS.
Schlegel Br
Schles.Dement
do. Zinkhütte

Sohöneb. Schl.
Schub.4Salzer30
SchuckertElekt
Sohulth.Brauer1
Schutz-Knaudt
SiemensGlas-l. I
Siäm. iHalske1
§pfn.tiiS,,abg.
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan1
Stoib.Zink.-Akt
ThaleEisenhiitt

do. V.-A.
Ver.Cöln.RttwP1
do.MlilwHallerl7Xi67.dObG
do. ZypenWiss. 1"
Victoria Fahrt.
Vogt4 Wolf. . 1
Vorwohl.Prtt.C. 2
WarsI.Omb.VA
Wenderoth. .
Westeregel.Alk13
WestfaliaCem. 2f
Westf.Drahtindl
do. Kupferwk. I
do. Stahlwerkl

WickingCemnt. 12
WickrathLeder 10
Wickel. KüpperI
Wiel.fiHardtm.
WilkeGasom. .
Witten. Guasst. 1
Zeitzer Masch. 1
ZellstoffVsrein

Brnseh.St. 5X
8resl.FI.8. 6
do.Strssb. 10J
Cassel.Stfc 4X 100.006

.Elkt.Hechb6 “
GrBrl.Slrbl8
Hmb.Packfl6
doStrassblO
HannStrVAl2

123406
172.0056
108.70b
177.0056
67 8056

Magdb- Str 8X161 .006
RanealBpil8
NrddLloyd 4X
V.Eisb8VA) 4

142.598

106.0056

116.09b
8S.9CM
6350b

i Billig, indiistr. GessÜsgIi.
* hypothekar. clshorgesloBt.
/ TTTüiTÖKi

; do.do.V.u.10 4
Dnrtm.(lnionlO*5
do. do. *5

j ßerman.Schffa*4
l FKruppscheObl’4
i Laurahütte. . *3« 91.50b
i de. .

NeueBod.-Ges.
; du. do.

Siem4Htek083
de. do. kn». 31

“Wechre'

12.401.
SZ112.458
2X20.44555'
2X203256

4.2056
81.4056
80.9556
85.308
84.456
81.4558
81.3058

5J| 21403b
fiutJ. Silber, Buolmirtug.

12oTräöc? bSeü5 IQB
! Sotereignsp .Stück 28 4156
>H.RussGoldp..100fiZ16.25u

Amerikan. Noten . * 4.20b
BelgischeNoten. . 81.10h
Englische8ankn.lL.20.445b
Franz.Bankn.100fr. 81.45b
Holland. Banknote« 169.655

SOesterr.NoLlOOKr.
Russ.NotenlOORbl.1

Die Wahrheit
saöen die Hausfrauen , wenn sie die Margarineroorkö ’/

„Siegerin **
ils besten Und billigsten Ersatz tür ieinste Meierei-
butter bezeichnen ! Unentbehrlich für Küche u.Tafel.

Alleinige Fabrikanten:
A. L. Mohr, Act.-Ges-, Altona-Bahrenfeld.

ärztlich bestens empfohlen und
verordnet f. alle Verkrümmungen
des Bückgrates , hohe Schultern,
schiefe Haltung , hervortretende
Schulterblätter etc. etc. in sorg¬
fältiger , sachverständiger An¬
fertigung , verstellbar und von

vorzüglicher Wirkung.

P«A, Stoss Nachf.
Tel 227 . Tannnsstr . 2.
ttpczial -JtitabIfHMenient

für die Anfertigung von .ortho¬
pädischen Apparaten u.Ma»cbinen

aller Art . 1491^

Hsrren-1.Knaben-Hiüeu.-Mützen
in nur guten Qualitäten zu billigsten Preisen

empfiehlt 15183

Lina Hering , Witwe,
vorm. Carl ßrann,

10 Ellenbogengasse 10.

Emaille - Firmenschilder
liefert in jeder Größe als Spezialität 14989

Wiesbadener Emaillier»Werk SüjgtJtffc

inserieren Sie bei Beachtung der Rücksekt«

dieses Gutscheines im Werte von

Pfennig.
n
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319. Konkgl. Ureuß. Klaffenlotterke.
Klaffe. 1. Ziehungstag . 7. November 1908. Vormittag.

Dir die Gewinne über 240 Mk. sind in Klammern beigef.
-Ohne Gewähr. Sk. St .-A. f. Z .) (Nachdmck verboten.»

, 2?} , 408 29 523 448 80 989 (600 ) 1056 (600) 102 428 93
98 (1000) 631 33 704 843 53 966 2124 609 28 726 67 (3000)
812 «4 (1000) 3054 132 299 324 600 833 4017 129 283 252 99
574 702 892 929 46 75 5 158 490 (500) 610 (600) 25 726 884
62bl (1000) 426 620 878 950 75 7252 66 (1000) 308 439 609
21 731 8227 448 (500) 646 602 92 769 805 65 76 93 982 9013
35 164 (1000) 271 310 401 541 72 (1000) 638 964 (1000)

10074 121 222 98 376 443(1000) 521 689 795 861 979
11192 315 733 839 80 919 67 12007 232 316 88 681 739 814
«6 47 87 13077 84 117 66 322 798 818 69 14049 407 76
551 701 886 991 18015 167 220 (600) 60 69 737 46 95 (1000)
899 16019 611 (3000) 623 707 17363 667 (3000) 74 620 65
765 68 838 18192 271 416 640 787 862 987 19010 244 56#
524 87 99 817 976

. 29166 236 74 996 21042 148 470 663 719 994 (600)
2 084 172 81 23189 402 593 806 24005 127 97 314 618
7U (600) 974 2 5 205 346 93 907 2 6103 49 356 (500) 936
27 033 237 45 333 91 711 13 829 95 28011 131 417 91 595
7°0 (10000 ) 744 29014 50 67 78 209 (1000) 357 97 463504 838
„ * 0357 (500) 93 (600) 405 22 63 651 829 31083 119 678
6b6 820 86 99 3 2017 101 251 397 652 797 819 (500) 925
33 354 67 439 85 617 826 937 3 4014 160 67(3000) 341(1000)
773 (3000) 832 96 3 6 046 267 76 407 62 631 36058 183 369
83 630 55 998 3 7 033 78 312 64 455 587 90 946 3 8071 174
222 619 32 57 749 3 9151 216 (1000) 361 666 626 760 (1000) 882

40132 669 831 41115 302 436 73 98 537 703 54 59 (1000)
825 42022 141 513 69 848 919 43198 289 347 76 489 507
81 619 59 73 706 904 (3000) 5 (3000) 44050 (3000) 164 387
494 758 4 8246 4 6095 108 (500) 400 648 745 807 33 982
47203 378 629 790 861 (1000) 48128 477 642(500) 65 756 812
961 (500) 49045 174 252 356 499 589 837 929 45

5 0061 242 842 935 51515790 (500) 858 932 8 2141 (1000)I CO (174 1-70oß<7 nie (innn ) oo Ar-r\e>rtr -t r-n659 5 3074 179 367 5 4050 245(1000) 324 698 751 59 5 5138
250 465 648 803 5 6088 (500) 866 5 7 383 419 (1000) 609 988
58191 (500) 205 383 426 683 845 (500) 993 (1000) 5 9245 48"joc cßö nor» J285 566 982

60037 (1000) 126 348 437 71 603 862 61227 569 841
82166 308 64 62 688 91 709 47 918 95 6 3008 17 278 309 665
398 994 99 (3000) 64120 246 331 96 479 (1000) 85 539 601 44
700 999 6 5634 55 620 49 763 808 21 66030 (3000) 38 (500)
242 90 337 75 433 79 569 611 716 6 8209 713 945 98 6 9164
254 89 310 77 722 99 (500)7 0219 687 605 705 71209 15 449 62 605 72058 68 166 83
406 890 921 73140 223 (3000) 91 339 80 481 74 201 74 409 651
608 66 964 7 8058 220 82 84 99 724 (1000) 98 843 7 6079
133 319 93 (1000) 485 540 (600) 622 7 7 127 (1000) 74 78 226
28 32 799 7 8490 643 (600) 730 842 64 7 9065 418 631
802 921

“ 80097 304 (500) 16 498 517 35 43 772 927 71 81477 575
681 82375 441 97 615 27 60 859 83197 262 586 8 4 302 15
462 573 646 796 919 (500) 30 8 5 286 383 449 63 537 799 (1000)
968 8 6086 107(1000) 16 43 (500) 221 92 454 690 774 98
87055 328 996 88099 186 303 70 496 609 779 865 8 9001
73 (3000) 136 381 452 539 829 966 77

90126 (86 264 414 32 513 740 61 883 91021 62 67 205 63
3(0 606 20 664 79 777 898 946 9 2054 355 624 682 89 756 72
880 (500) 905 9 3077 158 98 382 436 721 64 ,94008 120 368
462 512 872 968 9 5352 93 606 47 9 6077 137 278 428 604
63 85 724 37 47 817 20 62 80 927 9 7091 171 86 216 370 889
98031 63 90 213 653 951 67 99177 379 523 933 (500)

100272 364 564 610 101622 866 951 (3000) 92 10 2072
310 454 87 615 66 766 841 103027 36 243 309431 705 10 4274
422 66 697 716 929 10 5244 55 64 407 763 888 106041 155
66 247 89 595 693 972 10 7214 (600) 25 73 81 353 (600) 419

934 87  1 08066 (600) 180 264 407 70 74
(JO OOO) 734 10 9044 64 146 63 226 418 709 (6000) 819 965

110090 143 512 609 70 708 97 (1000) 111144(3000) 299 430
500 52 645 64 720 72 112103 42 347 736 854 (3000) 905 21 31
78 96 113118 375 421 650 761 (500) 913 30 114254 70 88
328 635 710 71 (3000) 851 (3000) 904 115098 305 18 39 434
500 34 864 116033 156 (1000) 419 633 769 906 117192 282 358
484 (3000) 797 118233 81 573 919 119091 127 79 229 315
479 531 96 653 (3000) 86 887 942

120083 134 204 19 320 467 760 928 (3000) 121204 48
(500) 57 (1000) 648 813 924 122110 42 280 373 79 569 628 33
731 836 123156 208 77 521 41 624 87 831 914 (600) 124106
306 545 (3000) 92 626 30 40 817 983 12 5076 (600) 142 72
450 613 67 75 997 (600) 12 6029 175 79 350 443 660 797 807
916 (500) 18 12 7475 873 128255 (1000) 653 696 741 87 990
(sOO) 129387 443 (500) 519 48 641 713 (3000) 83 916 50

130163 70 (500) 266 305 8 10 57 596 605 922 131512 83
612 20 718 913 68 132162 (500) 403 611 770 814 (6000) 934
13 3096 214 322 411 562 965 134169 200 30 56 332 565 703
13 5030 137 239 63 (600) 85 568 632 844 969 13 6023 166 85
336 744 (500) 859 929 137104 99 479 (600) 565 (500) 624 728
989 138189 370 84 89 690 (3000) 674 969 95 139133 94 208
97 (3000) 344 494 602 17 91 941
. „ 140183 325(1000) 62 71 402 51 83 612 90 768(1000) 816
141136 79 336 404 39 77 95 623 142143 (500) 206 99 433

619 (600) 644 781 910 14 42 55 143025 273 326 604 69 79«
898 144081 100 309 430 607 94 710 40 911 16 (500) 14 8023
38 298 631 670 95 14 6567 672 700 914 46 14 7049 (1000)
242 309 455 610 689 733 683 (600) 148134 38 (600) 269 358
(1000) 98 688 745 (600) 149048 75 (3000) 209 90 613 660 84

18 0023 249 411 626 930 151481(600) 86 632 64 (500) 67
93 698 882 182115 59 203 426 605 27 98 (600) 604 25 (3000)
90 760 816 15 3009 103 269 319 635 93 (1000) 940 48 184075
«4 178 212 663 798 872 994 15 5039 346 606 18 6016 31 132
813 24 95 (1000) 924 63 15 7046 64 172 220 (1000) 419 46 816
15 8484 620 26 711 892 913 (1000) 15 9016 95 145 224 338
626 (500) 729 (3000) 806

160045 67 315 30 441 81(3000) 161108 339 54 91(1000) 616
716 936 (600) 162108 932 16 3012 166 202 581 711 164085
90 192 381 648 61 826 16 5 383 90 474 600 166175 579 632*** w * Üio UJ. 04,0 100300 SU OUU 1001/0 07y 002
814 167055 (500) 220 389 617 34 876 168098 216 (19000)
26 364 651 846 169109 209 (500) 817 '

170117 216 418 69 595 810 171848 (3000) 17 2635 85
233 468 (500) 549 756 173166 267 658 646 763 174133 201
345 61 634 829 17 5043 99 226 48 643 82 650 786 81t 78 920
17  6059 204 517 674 715 17 7544 849 99217 8019 211(1000)
32 36 (500) 66 80 316 76 446 603 741 83 996 17 9016 38 131
657 60 (500) 87 660 869 950

180416 28 527 713 669 181023 810 182083 181 461
791 (500) 843 86 183018 (500) 68 102 45 (500) 287 471 658
795 184127 (500) 269 87 410 527 66 81 601 18 5 017 311 22
802 15 91 947 18 0084 113 45 270 85 (1000) 90 308 445 87 623
633 734 18 7022 111 248 76 459 503 19 (3000) 61 672 96 733
55 (3000) 835 188007 67 269 329 61 477 624 57 83 636 901
18 9052 270 427 583 (5000) 979 (3000)

190365 633 827 (500) 64 907 87 191018 72 117 (500) 23
37 (600) 254 (509) 415 655 (600) 74 88 729 66 98 (1000) 815
(500) 43 (1000) 84 953 192039 138 (500) 50 292 621 72 (1000)
835 79 909 (500) 12 67 (3000) 193176 465 66 600 649 871 82
904 (500) 76 91 194158 284 307 468 77 596 639 71 92 865
(500) 93 906 19 5 018 437 617 (5000) 709 69 987 196010 93
121 (600) 216 464 96 692 773 19 7 226 65 (3000) 487 640 973
188627 41 (1000) 64 606 969 18 9310 56 604 63 956 69(1000)

2 0 0049 204 601 25 62 (3000) 76 713(500) 957 201034
106 200 358 411 648 724 31 824 (1000) 2 0 2192 (500) 212 490
638 2 0 3026 557 745 2 04193 235 71 425 581 609 45 764
2 0 5107 (500) 400 506 36 650 878 20 6116 460 73 724 39
20  7078 366 546(600) 70 713(3000) 870 2 Q8002 5 244 46
625 830 2 0 9002 27 54

21 0019 22 97 197 245 54 321(500) 71 91 (500) 416 662
603 46 96 733 64 211188 238 62 319 845(600) 957 77 21 2037
(3000) 78 108 207 23 385 476 585 213070 75 99 472 905 29
46 (600) 64 70 214003 (500) 246 57 77 331 742 876 21 5043
61 87 475 616 55 66 2J60S8 106 396 21 7016 72 221 (1000)
417 62 552 728 314 (1000) 21 8087 219 72 645 743 850 (500)
21  9185 204 613 835 47 (1000) 74
, 2 2 0079 483 600 611 737 807 2 21141 244 422 23 93 670
(1000) 83 (3000) 632 2 2 2011 22 274 413 658 2 2 3285 394 495
859 927 2 2 4553 613 (1000) 30 68 714 31 813 (600) 37 (1000)
906 2 2 5 287 390 458 (500) 663 85 978 2 2 8013 312 631
(10 OOO) 761 920(500) 41 86 2 2 7079 123 33 249 347 429
518 616 43 827 68 952 91 2 2 8013 93 392 449 563 640 2 2 9066311 453 654

23  0080(500) 169 804 2 31100 92 267 (500) 311 77 447
(500) 520 51 690 751 816 957 2 3 2233 43 303 424 199 547 76
E 233013 351 70 665 234077 471 (500) 666 ' 677 (500)
824 2 3 5072 331 492 656 76 2 3 6035 220 654 785 96 842
996 (500) 23 7084 126 214 454 622 749 2 3 8086 100 (3000)
390 704 67 819 48 923 2 3 9101 231 65 93 421 715 953 93

24  0083 112 96 206(5000) 311 64 686 918 241231 307 29
627 650 764 881 982 2 4 2070 (3000) 214 459 S85 243279 94
(1000) 892 244163 335 464 749 834 2 4 5123 49 90 226 325
466 748 869 928 2 4 6021 30 67 446 510 95 (500) 98 685 (600)
963 247126 (3000) 316 92 901 6 248462 626 (3000) 706 40
43 876 (1000) 24 9014 59 197 363 83 90 91 591 828 30 932

25  0034 87 241 68 375 410 627 33 66 631 709(3000) 93
991 251366 499 (1000) 619 726 816 69 2 5 2038 65 70 193
(500) 212 355 548 (1000) 624 84 794 906 2 5 3056 111 68 831
74 2 5 4182 349 74 91 (3000) 494 523 51 622 846 2 5 5099
249 309 446 632 92 619 43 757 811 55 2 5 6316 27 85 686 701
2 5 7338 42 633 93 95 789 810(1000) 24 74 2 5 8370 (3000)
685 C500) 770 895 971 2 5 9116 292 413 78 538 907 41

2 6 0051 60 (500) 82 (1000) 284 93 656 2 61031 63 158(500)
62 382 629 (1000) 655 759 (500) 825 68 2 6 2079 476 732 800
949 26 3123 (500) 68 74 423 509 45 788 810 33 61 (690) 911
74 2 6 4001 188 (500) 93 216 377 (500) 750 894 954 2 6 5452
630 (500) 609 (500) 46 82 (500) 2 6 6337 501 2 6 7481 854
927 53 2 6 8169 (500) 342 563 (1000) 77 314 (500) 75 2 69165231 662 740 829

270144 300 743 826 (3000) 271192 336 663 849 272187
331 477 559 69 922 94 2 7 3 123 (1000) 297 311 400 33 998
2 74453 636(3000) 37 2 75113 67 626 694 930 31 2 76127
78 232 328 812 2 7 7188 92 457 939 (3000) 2 7 8240 67 (1000)
370 611 (500) 65 (500) 677 733 821 2 7 9543 87 685 890(500) 95

2 8 0094 135 411 78 641(500) 51 281181 267 342 436 552
605 911 2 8 2210 645 701 68 986 (1000) 2 8 3034 282 348
622 (1000) 706 59 2 8 4040 (500) 243 353 480 815 18 86
28 5183 224 57 825 2 8 6001 17 43 (500) 374 (500) 86 (500)
968 2 8 7059 236 (3000) 336 53 57 (1000) 443 558 78 714 (500)
44 611 (600) 61 (1000) 967 62

-l9 . Könkgl. P reu st. Klaffenlotterie.
">• Klaffe. 1. Ziehungstag . 7. November 1908. Nachmittag,
tnr die Gewinne über 240 Mk. sind in Klammem beigef.
Ohne Gewähr. A. St -A f. Z.) (Nachdruck verboten.)

330 605 56 1027 277 313 696 645 91 2305 45 47 646 303
122 92 3139 570 (500) 654 56 905 4173 268 436 56 600 80
J,36 (500) 925 5 286 (1000) 373 78 679 795 937 83 6194 242 485
523 69 84 632 (3000) 66 7217 361 610 636 726 (600) 70 8632
850 73 9431 659 673 753 894-929 35 (1000) 46

10034 91 671 (1000) 84 727 897 11093 279 323 70 713
12021 130 60 499 611 863 13046 (3000) 426 (3000) 617 646
093 14275 460 73 676 797 819 997 15208 36 304 12 439
539 608 857 916 (1000) 91 16038 (1000) 145 341 76 534(1000)
84 87 728 66 800 17040 409 15 (3000) 712 827 946 18035
45 104 10 362 716 19281 (500) 631 716 977 (500)

20003 172 316 440 79 82 95 628 56 62 76 719 21176
(1000) 205 387 441 653 69 96 702 2 2 208 30 33 80 (3000) 384
(500) 674 650 759 994 (600) 2 3071 652 91 831 62 2 4030 60
392 98 672 (1000) 730 2 5157 686 718 886 963 2 6220 605
(3000) 89 750 869 938 73 2 7 211 668 690 717 75 899 912 42
46 28184 488 696 614 63 2 9067 104 364 92 593 657 732
39 51 899

30144 (5000) 211 45 407 657 807 (1000) 31052 66 135 338
41 72 626 61 55 64 787 900 32183 478 597 983 85 (3000)
33011 (1000) 107 (500) 86 203 623 605 25 (600) 953 75 93
3 4033 66 66 82 286 487 864 87 3 5 346 616 625 41 64 740 80
848 3 6254 81 366 725 27 3 7019 64 307 82 408 62 940 65
38127 53 (500) 205 41 623 800 33 3 9009 17 31 (500) 660 713

40259 (500) 341 454 662 914 41016 93 262 356 607 11
42332 571 600 (500) 92 794 858 64 43112 291 (3000) 44099
103 414 592 990 4 5133 97 366 84 501 603 857 (500) 46204
840 (1000) 412 52 561 699 734 912 4 7008 (1000) 276 315 62
64 467 70 91 787 924 93 (1000) 48004 101 31 (500) 77 864
49197 371 425 622 (1000) 635 794 820 50

5 0051 196 640 710 84 989 51045 130 200 (1000) 20 453
78 98 613 745 926 48 (1000) 52123 270 85 (1000) 330 608
18 23 81 645 922 (500) 24 5 3085 190 323 (3000) 618 25 (3000)
797 898 5 4211 462 5 5 047 281 554 905 5 6281 338 40 (500)
568 668 803 47 79 937 5 7016 (600) 17 147 367 777 92 857
933 89 (500) 5 6048 66 366 475 725 71 826 92 927 5 9302 11
53 (1000) 426 74 (500) 521 695 768 896

60244 90 613 48 730 810 61062 121 255 90 327 43 (600)
333 53 929 62116 (229 405 65 (500) 522 (1000) 665 93 919
83282 406 70 82 544 (500) 687 850 (600) 964 6 4215 357 459
578 (3000) 775 915 6 5265 77 78 374 425 64 622 95 890 911 46
186054 62 134 222 362 84 (1000) 533 712 27 (500) 887 95 969
87359 (3000) 426 64 616 87 (500) 780 (1000) 891 6 8038 220
303 424 (500) 37 675 (1000) 87 774 917 6 9077 (3000) 528 (500)
610 69 86 (500) 968 99

7 0205 373 697 621 28 761 802 978 71149 683 691 717
811 (500) 932 60 7 2052 (500) 366 481 654 (600) 75 7 3127
233 733 97 883 7 4091 (3000) 170 321 414 73 76 962 7 5034
175 279 333 80 448 87 (500) 680 625 766 7 6073 142 252 359
766 7 7047 (600) 121 385 638 64 746 80 (600) 861 (3000)
78134 346 420 638 734 7 9084 109 468 613 631 35 774 911
46 63 (3000)

8 0249 853 (500) 922 70 94 81319 406 23 34 851 936
32029 240 344 404 11 723 30 60 876 77 8 3027 (3000) 628
701 829 963 84137 64 217 76 313 409 842 960 8 5 065 (500)
220 917 83 (3000) 93 8 6011 82 169 413 47 608 (500) 714 890
8 7029 99 125 86 (3000) 293 365 71 (3000) 419 61 575 88187
292 97 470 580 600 47 57 728 87 909 8 9672 979

80226 366 608 623 (600) 91000 69 266 357 473 93 638
871 92129 80 208 93320 33 (500) 498 678 899 94012
85 (600) 141 338 406 (500) 841 9 5221 333 65 456 614 76 93
716 9 6166 375 637 769 76 919 84 9 7 404 544 785 840 62
999 9 8295 450 66 624 869 76 901 S9036 79 224 406 67
792 (500) 852 905 82

169130 431 47 (1000) 670 917 (3000) 101083 632 (3000)
703 816 80 10 2078 103 295 392 684 (1000) 103016 (3000)
336 (3000) 38 689 704 6 973 104005 118 211 460 607 (600)
10 692 762 10 5076 345 49 437 519 89 108031 134(500) 203
323 674 (600) 650 10 7 060 108 32 319 42 673 643 108168
314 (1000) 761 69 10 8012 (600) 283 (1000) 98 323 86 632942 71

110263 372 77 408 42 649 69 729 52 819 111001 329 523
561 «12175 263 323 94 403 517 618 (1000) 851 942 77 « 3112
14 425 95 589 839 (500) 114074 106 396 422 70 89 613 650
713 855 986 115068 116961 « 7054 942 « 8076 178 (500)
218 (1000) 809 17 487 536 37 757 831 44 59 910 « 9024 106
19 65 376 536 (500) 629 30 803 962

120133 (1000) 224 60 493 630 622 762 121091 179 217
(1000) 439 94 645 74 98 99 634 44 80 (500) 749 (6001 864 73
906 122141 224 445 (600) 639 636 (500) 723 936 12 3087 111
485 684 98 898 (1000) 924 124164 349 826 923 68 12 5028
45 125 203 64 79 312 63 97 781 995 12 6024 170 420 627 924
12 7034 354 625 850 931 128166 843 652 634 748 69 (600)
94 942 71 12 9013 (500) 63 752

130167 203 82 602 684 886 988 131187 449 656 806
13  2007 264 301 663 762 133021(1000) 279 385 423 638 738
60 73 813 903 37 (3000) 1341 .00 445 13 5 004 183 431 69 834
136233 386 94 (3000) 460 830 (500) 137198 386 91 634 76
702 819 911 43 13 8042 287 633 (1000) 950 13 9006 106 39
279 369 426 671 (600) 612 74

140109 24 86 246 61 641 775 823 79 141094 107 459 99
603 95 709 142023 104 (1000) 41 94 345 620 (600) 617 88
869 90 143161 78 284 (600) 341 67 423 670 77 615 144267
322 61 71 428 790 145002 4 27 284 927 69 146012 17 162

67 68 305 17 430 70 996 149043 890
150071 405 657 98 151344 81

15 2024 88 339 (— ' ' " ". . '
441 525 617 737 lo ^ uyu . 2/ oi<s tvi ooi loozrz 847 cr0
773 888 15 6026 44 86 218 441 96 802 157162 203 82 Kii
818 158020 128 4181 30 469J (600)J 720". 65; (10001»I
159112 217 441 613 755 68 93 ’

160223 425 59 537 604 34 733 (3000) 181294 421 689 75t
947 182000 198 236 339 (3000) 425 545 952 16 3061 15« ä
246 58 338 416 659 803 21 30 977 164034 278 331 43 cij
(500) 49 (3000) 626 848 16 5079 166 205 56 467 (5001 Fw
16 6079 500 13 616 63 88 167162 218 (500) 188030 Z
(1000) 411 62 620 25 90 658 87 885 961 169368 83 (5001
640 86 717 855 (500) '

170143 390 409 625 90 656 763 849 997 (600) 17 « os m.
85 90 660 801 (500) 17 2047 168 82 432 641 (3000) 827<ifis
17 3326 476 (3000) 611 21 78 79 93 704 13 923 (1000) 174 ^ ;
472 638 83 (600) 633 783 867 98 17 5060 130 246 426 666 641
990 17 6081 112 43 613 626 863 968 177118 422 761 879161m
935 17 8029 73 136 426 69 69 692 662 742 875 179309
(1000) 80 654 776 877 975 “

180110 220 366 565 (1000) 806 (3000) 181041 90 2‘9
40 400 65 598 778 863 182119 68 243 330 35 684 750 949 «
183078 100 28 233 339 695 (1000) 747 842 184240 99 4??
(500) 591 923 44 185186 683 886 914 18 8096 255 557
760 76 18  7223 637 (1000) 855 941 77 188432 52 (500) 54-
62 823 189151 202 470 699 750 874 952 ‘

190238 351 662 720 910 191395 734 (500) 41 81 192 )117
202 75 426 79 (3000) 621 604 18 831 193330 467 627 769 8411
035 56 194057 93 620 (600) 35 (600) 63 89 711 79 987 195047
67 171 268 305 93 638 768 818 60 914 196028 86 360 407
659 876 (600) 990 19 7 036 556 668 719 67 864 198079 61
199 290 451 61 626 667 19 9043 616 26 609 69 731 62 63 fiw
(10001 991 4

2 0 0044 289 393 494 872 201090 212 76 308 (500) 422 62(1
68 918 28 79 93 (3000) 20 2030 184 468 519 629 64 716(5001
20 3536 74 626 743 53 843 976 2 0 4004 9 67 (1000) 316 614
64 778 89 97 914 45 2 0 5241 62 398 (1000) 601 658 711
2O6010 24 (500) 150 75 (3000) 235 72 368 504 67 782 800 91S
207315 33 410 645 61 913 75 208073 (500) 131 304 (500)
647 855 95 930 (1000) 2 0 9210 489 838 965 '

21 0098 266 331 (500) 38 465 630 90 709 (3000) 97 802 925
211110 49 211 445 69 (600) 604 60 842 980 21 2131 (500) 238
323 93 94 416 670 627 783 21 3011 68 221 398 467 513 35
(1000) 46 753 63 830 83 214024 93 120 350 68 536 712 854
903 21 5023 244 442 666 80 793 854 (3000) 914 218110 51
270 320 79 419 60 84 691 (600) 707 21 7042 121 296 368 638
686 786 218024 165 84 279 (600) 315 420 609 40 43 787 929
21 9240 (500) 65 350 678 936 (1000) 68

2 29150 91 526 868(500) 221095 155 68 (600) 76 276 434710
821 48 (500) 901 2 2 2227 (500) 448 72 777 817 99 2 23103
27 411 87 507 11 24 871 2 24115 78 92 220 528 659 2 2 6076
613 617 99 721 68 (600) 2 26146 380 528 767 (500) 899
2 2 7114 250 68 79 (1000) 473 85 601 (1000) 797 2 2 8444 632
85 627 (500) 797 914 26 2 2 9035 677 964

230668 774 (3000) 89 231044 53 205 453 64 78 8» 920
53 62 (500) 88 2 3 2062 96 194 644 81 719 2 3 3020 (500) 378
477 504 17 690 738 809 51 80 84 2 3 4003 39 194 393 572 933
57 2 3 5 081 759 2 3 8078 204 78 450 (500) 628 96 724 37 831
915 2 3 7 021 287 414 727 56 57 2 38194 220 (500) 315 409
(1000) 560 935 67 (500) 23 8004 41 73 (500) 147 427 73 702
94 (1000)

240213 335 45 94 428 613 719 241159 642 708 960
242148 (500) 243 766 857 (600) 914 2 4 3040 (500) 166 265
726 (1000) 24 4051 150 632 661 761 800 2 4 5231 370 935(3000)
246143 369 623 615 907 2 4 7026 179 256 347 636 666 747
841 56 78 82 2 4 8024 128 49 67 68 94 326 46 471 661 621880
932 2 40189 (1000) 266 300 440 (500) 736 997

2 5 0 095 103 554 90 660 876 2 51076 81 94 267 361(600)
600 851 2 5 2092 115 241 872 91 975 2 5 3018 193 344 69
(500) 412 34 39 69 504 643 2 5 4030 221616 39741 945 2 5 5091
(3000) 188 200 437 38 679 734 2 5 6292 749 856 68 2 5 7180
214 380 487 585 96 625 736 81 863 917 258072 129 71 (500)
543 5c 778 843 58 64 994 2 5 8117 90 612 62 86 98 703 49
832 (1000) 49

260002 325 905 95 261292 538 747 262023 212 388
637 61 691 720 810 927 (500) 263542 63 633 264119 39
241 (500) 537 837 909 78 89 2 6 6 005 235 61 (500) 95 484
630 (3000) 803 906 2 6 6329 438 2 6 7043 72 80 105 468 722
36 840 2 6 8041 (3000) 143 377 657 973 2 6 9025 168 75 483
720 817 92 948

2 7 0038 (500) 422 (1000) 611 21 852 2 71101 257 82 391
636 (3000) 665 63 705 834 2 7 2188 651 663 811 2 7 3254 329
90 748 (3000) 2 7 4144 2 7 5226 445 (1000) 688 703 77
2 7 6248 613 71 667 765 (600) 68 943 2 7 7048 65 (600) 489
623 49 (500) 78 616 69 795 (500) 871 923 47 (3000) 61 (500)
2 7 8067 149 (600) 270 763 967 2 7 9022 29 40 609 774 803
936 85 (1000)

2 8 0083 117 67 412 617 (500) 878 281064 85 482 934 99
(500) 282258 368 745 963 64 283334 284200 800 402 61
777 84 2 8 5036 261 83 (3000) 311 530 827 67 80 2 86154
55 377 471 84 548 650 716 26 896 2 8 7061 313 610 (3000) 63
708 (500) 959

Im G-wimiräde verbliebe« : 1 Prämie zu 500000 Mk., t
Gewinn L 500 000 Mk., 1 L 200 000  Mk ., 1 » 150 000 MI., 2 L
100 000 Mk., 2 ä 76 000 Mk., 2 i  60 000 Mk., 3 ä 50 000 Mk, 3 ä
40 000 Mk, 16 ä 30 000 Mk., 30 ä 15 000 Mk, 71 ä 10 000 Mk,
143 ä 6000 Mk. 2154 i  3000 Mk, 3256 h 1000 Mk. 5201»
600 Mk

'/, 70 Pf .. '/- 33 Pf .,
in Scheiben geschnitten per Pfd.

20 Pf., 15295
l!fl.M 25  PI,

Gr0MfilienO.SI.5PI..
Rei« GoroH ,n£r' n nj

smit und ohne Kümmel) ui rl.
Wilhelm Maldaner,

Marktstratze 34,
Filiale Wellritzstraße 39a,

„ Klarcntbalerstr 3.
Goldene Medaille

Kochkuitstausstcllung 1908.

Gegen
bequeme Teilzahlungen von

2 M aan

Grammophonej Musikwerke Zithern«Her Arte«, Photog.Apparate
garantiert echt,.
mitHartgummi -f
Platten.

mit erstklas¬
sigen Hart¬
gusswalzen.

selbstspie-
lende , so¬
wie Dreh-

instru-
mente

, mitMetall-
noten.

Automaten

Mandolinen,
Guitarren,
Violinen
erstklassige
Fabrikate
nach alten
Meister-

Modellen.
Harmonikas.

Neueste Modelle
aller moder¬

nen Typen
sowie alle
Utensilien

zu massigsten
Preisen.

»Kinematograpta.

Preisbuch No. 797 mit vielen Abbildungen auf
Verlangen gratis und frei. Postkarte genügt.

GoerzTrieder-Binocles, Operngläser, Feldstecher, Barometer
Bial&Freund in Breslau II.

14972

Wer mit diesem Gutschein 10 Pf. für Einschreib¬
gebühr in unserer Geschäftsstelle, Mauritiusstraße S,
oder Lei unseren Anzeigen-Annahmestellcn abgiebt oder
in Briefmarken einsendet, kann in einer der nachstehenden
Rubriken: „zu vermieten " — „Mietgesuchc" —
„offeneStellen"- „Stellengesuche"—„Verkäufe"
— „Kaufgesuche"

3 Zeilen gratis
mfencrcit. Der Gutschein kann auch für Anzeigen von
niehr als 3 Zeilen durch Nachzahlung der Mchrzcilen
rcnutzt werden.

Für Geschäfts- und andere Anzeigen, ebenso für
Anzeigen unter Chiffre, sowie Anzeigen, über welche
in der Expedition Auskunft erteilt werden soll, kann
dieser Gutschein nicht benutzt werden,

Wiesbadener General -Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Text der Anzeige:
(Titte recht deutlich schreiben),

kuf jcdi Zeile nur 22 Buchstaben schreiben.

Unterschrift des Abonnenten.

Zeitungr-MakulKtur
hat fortwährend in guter Qualität billig avzugcben:

' Verlag des
„Wiesbadener Gsneral-llnzeigers,"

Manrilinsstratzc 8.

Umsonst
erhalten Sic unsere
Sprcchappartc Ghrono-
phon, wenn Sic auf eine
bcstiinmtc Anzahl

echter

(monatlich 2 Stück)
abonnieren, Die Platten
tostenM. 3.— und sind
in keinem Geschäft billi¬
ger zu haben,

Garantie für Platten u. ApparateStreng reell.
Größte Auswahl in Platten.

Geiillfe GhipMsielliG.®D.HJoili
General Vertretung Wiesbaden : 14949

S'i-il, . Klüngel *. Kl. Langgaflc 7. Dcl. 107 « ,
woselbst'alle Apparate ohne Kaufzwang porgcführt werden.

Hch . Lugenbühi,
Tuch -Handlang , Bärenstrasse4

15190 empfiehlt in grosser Auswahl

Herbst - u. Winter-Stoffe
für Herren - n Knaben -Beklcidung.

Reise - u. Wagen-Decken,
Kamelhaar -Decken,

Himalaya-plaids,
Herren -Plaids . — Plaid -Decken.
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iHo^ el Adler Badtau «,
Langgasse 42, 44 u. 46.

Mayer, Rechtsanwalt , Würzburg.
(Hotel z. neuen Adler,  Goethestr . 16.

Birnbaum , Fr., Mühlhausen — Germjert , Fr .',
Karlsbert -— Hopfengärtner , Frl ., Hiltpoltstein
__ _ Göbel m. Fr., Nürnberg — Wagner, Fr .,
Nürnberg.

Hotel  A e g i r , Thelemannstr . 5.
y. Beckeratfl, E., Fr ., Krefeld — v. Becke¬

rath , 0 ., Fr ., Krefeld.
Hotel Berg,  Nikolasstrasse 37.

Klein, Kfm., Braunschweig — Strubin , Kfm.,
Kolmar.

Hotel Biemer,  Sonnenbergerstr . 11,
Hughes, 2 Frl ., London — Rudolph, Hotel-

bes., Dresden.
Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.

.Bühn , Kfm., Hamburg — Matzke , Hotelbes .,
Schwiebus _ Ercklentz . Fr ., M.-Gladbaeh.

Zwei Böcke,  Häfnergasse 12.
Schmidt, Katasterlandmesser m. Fr., Elber¬

feld.
Hotel Cordan,  Nikolasstrasse 19.

Pfister , Frl ., Budapest.
Dietenmühle (Kuranstalt ),

Parkstrasse 44.
Müller, Fr ., Berlin.

Hotel Einhorn,  Marktstr . 32.
Waiss, Kfm., Bremen — Textor , Kfm .,

Freudenberg — Haase , Kfm., Berlin — Mehn,
Kfm., Braunschweig — Nehorn, Kfm., Braun¬
schweig.

Eng 1iseher Hof,  Kranzplatz 11.
*Corkan, 2;Damen, England.

E u r optischer Hof,  Langgasse 32.
Stüssel, Kfm., EssUngen— Schubert , Kfm.,

Dresden — Wendling, Kfm., Stockach — Nerlich,
Hauptm ., Saarlouis.

Frankfurter Hof,  Webergasse 37.
Boom, Kfm., Köln — Lichtenstein , Kfm.,

Chemnitz.
Grüner Wald.  Marktstrasse 10.

Sahlmer, Kfm., Oberursel — Eisener, Kfm.,
Berlin _ Moser, Kfm., Frankfurt — Heinemann,
Kfm., München — Wassermann , Kfm., Mann¬
heim _ Steffenhagen , Gutsbes. m. Fr., Esslingen
_ Brandt , Kfm., Berlin — Goetz, Kfm., Berlin
— Schneider, Direktor , Trier — Loesch, Kfm.,
B.-Baden —_ Vogedes, Geheimrat , Kassel
Traufe, Kfm ., Brüssel.

Hotel Happel,  Schülerplatz 4.
Kimmel, Kfm., Stuttgart —• Schröder, Kfm .,

Köln — Stock , Kfm. m. Fr ., Düsseldorf.

Wiesbadener Fremdenbuch.
Hotel Prinz Heinrich,  Bärenstrasse 5.

Pies, Fr ., Oberwesel.
kaiserbad,  Wilhelmstrasse 42.

Voorsluys -van Elk , Fr ., Haag — Vcorshiys-
van Elk , Oberst, Haag.

Privathotel Goldene Kette,
Goldgasse 1.

Erpf , Kfm., Metz.
Kölnischer Hof,  kl . Burgstrasse 6.

Saenger, Frl ., Berlin — Ileus , Kfm. m. Fr .,
Elberfeld.

Hotel Krug,  Nikolasstrasse 25.
Goldmann, Frl ., Wien — Roser, Fr ., Esslin¬

gen _ Mellmann, Kfm. m. Fr ., Dortmund —
Schönwald, Kfm., Breslau — Müsset , Kfm., Ra-
thenow _ Leuschner , Direktor , Dresden — Rei¬
nold, Kfm ., Köln.

Metropole und Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u . 8.

Koburger , Kfm., Hanau — Neumark , Kfm.,
Düsseldorf __ Martens m. Fr ., Hamburg.

Hotel Nassau u. Hotel Geeilte,
Kaiser Friedrich -Platz u. Wilhelmstr.

Brüning , Fabrikbes . m. Fr ., Niedersessmar —
Sturges , Fr . m. Automobil !., Paris — v. Wül¬
fing, Fr ., Koblenz — Arnhold, Gerichtsassesor,
Halle _ Leonhard , Kfm., Berlin — Duncan, Frl.
Paris _ Merz, Komponist , Paris — Müller,
Grunewald.

Hotel National,  Taunusstr . 21.
Duersta , Kfm. m. Tochter , Paris.

Hotel Prinz Nikolas,  Nikolasstr . 29-31.
Draeger , Köln — Reslin, Kfm., Basel.
Hotel Nonnenhof,  Kirchgasse 15.

Crantz , Kfm., Berlin — Pelz, Kfm., Neu-
Isenburg — Gerhäuser , Fabrikant , Altengronau.

Palast - Hotel,  Kranzplatz 5 u. 6.
Schneider, Assessor Dr ., Meissen .—. Kefer-

stein m. Fr ., Berlin — Epstein , Dr., Karlsruhe —
Bendit m. Fr ., Frankfurt —. Weil, Mülhausen —
Frank , Kfm. m. Fr ., Hamburg.

Pariser Hof,  Spiegelgasse 9.
Link , Fr ., Heidelberg.

Hotel Petersburg,  Museumstr . 3.
Cole, Frl ., Paris.

Pfälzer Hof,  Grabenstr . 5.
Kunze m. Fr ., Heidelberg.

Hotel Quisisana,
Parkstr . 5 u. Erathstr . 4, 5, 6, 7, 9, 11, 12.
v. Schmerfeld, Major , Berlin — v. Rönne,

Fr ., Orteisburg _ .Tonkheer v. Heemskerek v.
Beest, Reut . m. Fr ., Haag — Ködter, München
— Flemming, Kfm.;, Hannover — Obel, Frl .,
Hannover — Eppner , Frl ., Hannover.

Hot e 1 Reich  wh ö f, Bahnhofstr . 16.
Klein, Kfm. m. Fr.,.Cleve -r Krejdler m. Fr .,

Kühl i. B. '
Hotel Reichs  p o s.t , Nikolasstr . 16-18.
Wolfoert, Verwalter , Miltenberg — Drescher,

Kfm., Hanau — Schmidt, Frl ., Berlin — Lohrer,
Amtsanwalt Dr ., Oberin öfseliel — Boesner, Fr.
m. Tochter , Erfurt —. Bakker m. Fr ., Haag —
Schubert , Kfm., Buchholz.

Rhein - Hotel,  Rheinstrasse 16.
Lossen, Senatspfäsident , Frankfurt — Boell,

Fr . Pfarrer m. toditer , Gbcreschbacli — Lossen,
Lehrer Dr., Karlsruhe — Lossen, Fr . Prof . m.
Fan ., Neuenkirchen Lossen, Berginspektor
ui. Fr ., Neuenkirchen —i Thies, Frl ., Celle —
Kalen von Hofe, Kiel.

Hotel Riviera,  Bierstadterstr . 5.
Sander, Fabrikbes ., Dortmund.

Hotel Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.
r . Rabe, Oberst a. D. m. Fr . u. Bed., Grogs-

Silber Rutow Bez. Stettin — vom Rath -Magnitz
m. Fr ., Koberwitz — Baezner , Bankier , Genf —
Strauss , Frl ., Frankfurt — Strauss , Frl ., Frank¬
furt _ Gähn, Rechtsanwalt Dr., Nürnberg —
Cordes, Berlin — Eck, Fabrikant ; m. Fr ., Düssel¬
dorf.

Weissee  Bos 's, Kochbrunneuplatz 2.
Hertz , Landgerichtsdirektor Dr. m. Fr., Ham¬

burg.
Hotel Saalburg,  Saalgasse 30.

Greiner, Fabrikant , .Genf .— Bügler, Fr .,
Kreuznach.

Schützenhol,  Schützenbofstr . 4.
Gieseler, Kfm., Girnk — Kirchner , Ing .,

Landsberg.
8 endig s Eden .- H o t e 1, Sonnenbergerstr . 8.

Iipmann , Fr . Reut » 'Breslau.
Hotel Tann hä user,  Bahnhofstr . 8.
Heere, Kfm., Berlin — Wojartykv , Kfm.,

Barmen — Indulkofer m. Fr ., Heidelberg —
Schultheis, Domänenrat , Dillenburg — Meyer,
Kfm.- Limburg — Reiche, Kfm., Barmen. -
Sternlieb, Kfm,, Dresden _ Esser m. Fr ., Köln.

Taunus - Hotel,  Rheinstr . 19.
Hermann . Dr. med. m. Fr ., Merzig. — Za¬

bel, Fr . Reut ., Dortmund — Bernhauer , Kfm.,
Essen — Schmidt, Hotelbes . m. Farn ., Borkum —
Reitfersehut , Inspektor , Erfurt — Herholtz,
Kfm. m. Fr ., Hamburg — Marschal , Kfm., Köln
_Moskiewicz , Kfm., Paris — (Bardaeh, Kfm.,
Düsseldorf — Becker, Fr . Reut . m. Kind, Singa-
pore.

Hotel Uni 6%', Neügasse 7.
Dressing, Kfm., Kreuznach —• KuIkiiaJu^

Magdeburg.
Hotel Vater Rhe  i n, Bleichstrasse 5.

Witte , Hildesheim — Lehmann , Stuttgart
Me kl, Kfiu., Mannheim — Jakobi , Kfm., Ohren.

Viktoria - H otel u. Bad haus,
Wilhelmstr . 1.

Frhr . v. Malphus, Hofmarschall u. Kgl . Kam.
merherr , Neuwied. — Stöcke, Kreisbauinspektor
Anklam _ Thode, Geh. Hofrat Prof ., Heidelberg
_v . Malchus, Frl ., Neuwied.

Hotel Vog el,  Rheinstr . 27.
Zacher, Kfm., Nordhausen — Roth , Sekret

tär ui. Fr ., Gelsenkirchen.
Westfälischer Hof,  Schützenhofstr . 3.

Dunkel m. Fr ., Norderney — Georgi, Fr,
Kommerzienrat m. Tocht ., Giessen.

Hotel W übel  m a , Sonnenbergerstr . I.
Strässburger , Reut ., Newyork — Adler, Fa¬

brikant m. IV., Strassburg — y.  Neuschatz,
Fr . Reut . m. Tocht., Rom.

In pritfathäusern:
Gr . Eurgstrasse  3.

Borgstette , Leut . m. Bed., Metz.
Geisbergstrasse  14.

Hoffmann, Kfm. in. Fr ., Leipzig. " D
Pens  i .o n Har  a l d. Geishergstr . 12.

Kieserling, Rent . m. Fr .," Cujcinati.
V 11a Humboldt,  Frankfurterstr . 22.
Dämling, IV. Kommerzienrat , Schönebeck, i ^

Pens io n Internat ionale,'  Lefeerbcrg 11.
Honrsby, Frl ., . Cheltenhäni — Evans, Fr.,

London — Krone,' Frl ., Berlin — , Dppenheimer,
Referendar, Berlin.

Luisenstrassa  2 , I.
Arnberg, Frl , Lehrerin , London — Aroduiin,

L ü i s e n s t r a s s e' 3.
Nachtweide, Förster , Gelse — Lührs, FrL,

Dorum. j
Fr . Rent :, Moskau.

Villa Oranienburg,  Leberberg 7.
Mandt , Oberförster , Gramgow — RütWing

Hauptm ., Köln. ;
S t .i f t s t r a s s e 5.

Dekum, Stüd ., Honolulu.
A ug e n h e i' l am s t a 11, Elisabethenstr . 9.

Moser, Sonnenberg — Schäfer, Dotzheim
Billschnitter , Frl ., Höhr.

Knorrbos
würzt famos

Suppen , Saucen , Braten , Gemüse und sollte deshalb in keinem
Haushalt fehlen. Sie sparen damit und verbessern Ihre Speisen.

-M Line solche Tischflasche, nachgefüllt
nur 20 Pfennig,

trotz unübertroffener Dualität , höchster Würzekraft un¬
größter Ausgiebigkeit billiger  als andere Fabrikate.

Zu haben in Sen Geschäften, die Knorr 's Hafermehl , Grünkern-
imehl, Reismehl , Hahn - Naccaroni und Erbswurst führen.

F 85

gegründet 1836,
Inhaber Emil Schenck , befindet sich 14994

nur Langgafje 33,
gegenüber dem Europäischen Hof. Telefon 2071.

Rheinische Brauikohlen-Briketts
XUnionX

liefert in nlombierten Säcken mit garantiertem Inhalt
von 50 kg zu jflk .1.15 für den Ztr . frei Aufbewahrungsort . 7919

TIÄk“ Ludw . Jung , TeÄ °”
Büro Bismarckring 30,1, Lager im Wesfbahnhof.

Rheinische Kunstverlags-
Anstalt Heinrich Lenz

Wiesbaden — Walluferstr. 5 — Fernruf 3647.

Anfertigung
von

Ansichtspostkarten.
postkarfenständer.

Grösster Verlag
am

Platze.
Genre-Karten.

14949

Visiten-Karten
in jcdcr Ausführung, zu kontanten Preisen, liefert di? Druckerei deS

Wiesbadener Generai-Anzeigers.

F os

Z MleiraieS
trockene,nasfcSchupvcnflechicnund
das so unerträgliche,.Haut¬
jucken" heile unter Garantie(ohne
Bcrufsstörung) selbst denen, die
nirgends Heilung fanden, nach
langjährig praktischer.Erfahrung.
Auf das Herstellungsverfahren
wurde mir Deutsches:»eichspat
Nr.136323 erteilt R. Groppler,
St . Marien -Droaerie, Eba,-
lotterivurg , Kantstr. 97. B .5L

navb v. U. p. bergerielli, un-
erreicht in Qualitätu.Wasch-
kraft,billi gsteSeife fiirHaus-
halt, Toilette, Biireau, Hdtel,
Waschereien, Fabriken etc. .
Sparsamster Verbrauch

Angenehmer Geruch.
Reinigt ohne Mühe und Arbeit,
gibt schönste Wäscheu. greift ,
selbst die empfindlichsteowatt.
Stoffe , farbige Blousen u.s.w,
nicht an , sondern erhält sie m
ihrer ursprünglichen Frische,
AH. Fahr . J . Oioth , O. m. b.B,
Hanau . Für Verbraucher WM

Spiegelseife schöne

Geschenke
>' 87

NächsteWoche!
gar aut. Ziehung

21. November
der beliebten 17.

SMurp Loher
Glinst . Gewinn - 1

Aussichten.
Gesammtbetrag I W.

39000 i
1. Hauptgewinn:
iooooa

2. Hauptgewinn:

2500 A
13 Gewinne zusaimn.

108001
1185 Gewinne zus:

157001
I .OS h 1 Mark.

11 Lose 10 Mk. Porto
und Liste 25 Pfg-

I J. Stürmer,IStrassburgi.E.Lange-
f str »sse 107,

In Wiesbaden:
> C. Cassel, Kirchg. 4WIMarktstr.10. J.St«sse
1Kirchgasse 51. l s03&r

C

Putzarbeiterr
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Montag, 9. Novemver 1908.

Meine Dofmung
durck eilte Anreiae

Zu vermieten.

7 Zimmer.
Riugkirche 4 , herrsch. 7 Zim.-

Wohn. sof. o. sp. mit Nachlass
ru verm. 5379

S Zimmer.
Mngkirche4, herrsch. 6 Zim,°

Wohn. sof. o. sp. mit Nach-
latz zu vermieten._ 5379

5 Zimmer.
Siüa, feinste Lage, Rößler-

stratze 12, 15051
schöne5-Zimmerwohnung

mit Zubehör im 1. Obergeschoß
zu vermieten. Näh. daselbst u.
Architekt Brahm, Parkstr . 10.

3 Zimmer.
Tobheimcrstr. 122 sind i. Vdh.

u. Mtb. pt. sch. 3.-Z.-W. z.
Pr . v. ,360 u. 520 M z . t3. »t- 9

Rehlstratze 23, Hth. 2.. 3 Zim-
mer-Wohn. mit oder ohne
Werkstatt auf sofort od. spä¬
ter zu vermieten. 5359

2 Zimmer.
Tovheimerstr, 122 im Mittelb.

schöne2-Z.-W. für 280 M
zu vermieten. «129

itznratzc 24 . 2 Z. u. K. a.
gl. z. v. Näh. Vdh. 1. 5464

1 Zimmer.
Rionstr. 12, 1 Mans .-W^ 1 od.

2 gtmer, p. sof. z. v. 5397
Rüdeshcimerstr 23 , Frtsp. l

gr. Zim. u K. sof. z. v. 15230

Qecrejljmmerr]
SHavKdolsjtr.15

1'eerc§ Zimmer in vornehmem
Hause findet gebildete Persön-
lichkeit. Näh, pari.  15056

°ceres Zimmer zu vermieten.1788 Roonstr. 6» 2, r.rMöbl. Zimmer.
Aolsjtr._M , III.El.r.,

Elegant möbl. Zimmer
^-großem, eleg. HerrenschreibÄ zu  vermieten . 1r'no'15094

.»bl. Zimmer pr. Woche 3 Jl
Miichstr. 7, 3. St . links bei

rau Dörr . 1768
vleoi«norenstratze 4 , 2. Stock

ftdjtä, möbl. Zimmer billig zu
vermi eten. 1751
°b°n,tr. 4. 2, links, freund-
uches Erkerzimmer bill. zu
bttmieten. 1765
J 1' ö- m. Pens ., das. guter
«rivat-Mittagstisch. Helenen-

- L - 2. 1,r. Ecke Bleichstr. 1767
^Mwbstr . 4u . 1. l.. billig

^°bl-LiMmcr mit 1—2 Betten
Woche3 Mt . 1781

'anienstr. 48, p., sch. gr . Zim.
u. o. Pens , an 2 Gesch.-

o. H z. v.

Verpscstfun̂ en.

m vermietet durch eine Anzeige
? dem Wiesbadener General,
Anzeiger .'

So und ähnlich lauten fast täg-
M bei uns eingehende Zuschriften.

Az städtisches Amtsblatt hat
der Wiesbadener Gencral -An-
»eiaer daS alleinige Recht der
»eröffentlichungaller Bekannt¬
machungen der städtisch. Behörden,
ulwlgcdcssen wird der Wies¬
badener General- Anzeiger
von den Behörden» Geschäfts¬
inhabern, von Beamten- und
Privat- Haushaltungen geh alten
und erzielen die darin veröffent¬
lichten Vermietungs -Anzeige«
schnellsten Erfolg.

Oie einspaltige Petitzeile kostet
für Lermietungs-An- 1 A
zeigen nur . . . . Pfg.

Gutscheine haben für diese
Anzeige» Gültigkeit ._

Stellen finden.

1677
^ >ä . l., crh. rcinl. Arb.

H-LL° stu.Log. WochclQM. 15052
b schön möbl. Zimmer mit
? Kost lwöchentl. 10 Jl)

«22äib- Seerobcnstr. 2, 3. 1758

ttbermi ^ ' °^ "° 1787
>LOCchulgnsse 4, Hth. 1, l.
. ^ °>er,rr . 23, Mtlb., 3.

Zimmer zu

Männliche.

W ^ " '»raK- - 7. SW. 1.
^blierteZmmcr m »« -
Äieten °u 1®c7r:

m «o',v Sut möblierte Zim.
Jotf 0d,c 3 M u " t Kaffee

vermi eten I740
^ ^ 77- 7— -- - — -

^ _ 5380
1, 2. l., möbl. Zim

Aquisitcure bei hoh. Prov
f. eine leicht zu bearb. crsolgr
ges. gesch. Reklameneuheit ges
Es w. nur aus gut eingearb.
Reflekt. gesehen. Off . u. It . 743
a. d. Exp, d. Bl . 5424

Weibliche.

• •& £ ? “ i81646

Zeugn. Meldungen zwisch. 10 und
3 Uhr Alwinenstr. 6.

Sie finde»»

persona!
jeder Art schnellstens
durch eine Anzeige im

I-Anzeiaer.
Die Verbreitung in allen

Kreisen der Bevölkerung von
Wiesbaden und ganz Hessen-
Nassau gewährleistet sicheren

Erfolg.

Stellen suchen.'
Buchhalter

sucht in den Abendstunden Be¬
schäftigung im Beischreiben von
Büchern u. in Korrespondenz.
Off . unt . Jq . 783 an die Exp.
ds. Bl. 5390

Schneider sucht Kundschaft.
5431 Albrechtstr. 3«, 3.

"Ein Mädchen vom Lande
sucht sofort Stellung.
1763 Helenenstr . 9, 2.

Tücht. Schneiderin empfiehlt
sich billig außer dem Hause.
5458 Yorkstr. 4, 3. Et. r.

Zu verkaufen.
Diverse.

Zugpferd (7jähr . Ravpc) z. vk.
Blum , Dotzheimcrstr. 100. 5441

Waldvögel und Rassetaube»
billig zu verkaufen.
5460 Watramstr . 22 . Hth. 1.

Zu verkaufen : 1 grüner spre¬
chender Papagei mit Käfig, 1
Badewanne » 1 Lüster» Tisch,
Spiegel , 3 zweitürige Kleidcr-
schränke» Schreibtisch, 1 ge¬
schnitzter Bücherschrank, Plüsch-
sofa mit 2 Seffcl und anderes
mehr. 5347

Kl. Burgstr . 1«, 1.
Telefon 3869.

Kanarien -Hähne
von 6 M an zu verkaufen.
1761 Mauergaffe 21, 2., r.

Küchcnmöbel, neu, 2 Garnit.
zum Einkaufspreis . Franz
Knapp, Moritzstr. 15. 1756

Gut erhaltener Zimmerofe»
billig abzugeben Aug. Dorbath,
Helenenstr . 4. 1727

2 gutcrh . Ofen, 1 Gasofen u.
kl. Herd, f. neu, bill. abzugcben
5396 Hcrmannstr . 8 pt.

Schöner eiserner Ofen bill. z.
verkaufen . Stiftstr . 17, 2. 5394

Partie Borfenstcr u. große
Saaltürc m. geätzter Scheibe
sehr bill. abzgb. Hermannstr . 8,
Parterre . _ 1731

Ecksofam. Umbau sehr billig
zu verkaufe». Biebrich a. Rh.,
Neugasse 6._ (h 15)

Wiesbadener General -Anzeiger. Seite IL

Grundstück-Verpachtung!
Distrikt Leberberg, mehrere
Grundstücke, auch zu Gärten
geeignet, billig zu verpachten.
5422 Näh. Nerostr. 44.

Ein amerikanischerKüllofeu.
sowie ein transport . Wasch-
keffel, f. neu, spottbill. z. verk.

Herpel, Schlossermeister,
_Dotzheim . 5462

Getr . schw, Abendmantel,
getr. Herrenanzug bill. abzgb.
5461 Schlichterstr. 16,

I Damen Cape6Mk.»2 Geh¬
röcke 5 10 it. 15 Mk. zu verk.
Wielandstr. 4, 4. links. 5466

Gut erh. Neberzieher zu ver¬
kaufen. (Für starke Figur .)
1758 Yorkstr. 13, 3.. l.
2
zu verk. Näh. Exped. 5410

Redegewandte Damen werden
b. leichter Beschäftig, u. gut.
Verdienst zu Reisen für hier u.
außerhalb ges. Vorzuspr . 4—6
Albrechtstr. 38,1 . links. 5391

Geüvte Näherin gesucht.
5467 Neugasse 10, 2. Et.
Gute Rockarbeiiertn . a. angeb.,
ges. Taunusstr . 16, 3. 15283

Kohlenbadcofe» sehr bill. z. vk.
Seerobcnstr . 31, B. pt . r . 18272

Km Abbruch
des alten städt . Bauhofes,
Mainzcrstr.» gegenüber d. Archiv,
sind verschied, tadellos erhaltene
Hallen mit Ziegel und Pappe ge¬
deckt, sow. cif. Schiebtürcn,Träger,
Dachziegel, Türen,Wellblech,Back¬
steine, großer Posten Bretter,
Latten, sehr gutes Bauholz sowie
Brennholz bill. z. verk. Näh. Bau-

Ein Küferkarrcn in gut. Zust.
b. z. vk. Herrnmüblgasse5. 5451

Ein CoupS in gut. Zustande
bill. z. vk. Herrnmühlg 5. 1784

Kolonialwarencinrichtung u.
Bücherschrank zu verk. Biebrich
a. Rh., Neugaffe 6. (h 14)

Äesncht z. 15. Nov. od. später
ein tücht. Hausmädchen ni. gut.

Phonola , fast neu, mit Bank,
11 Walzen, bill. zu verk. a 133
Wrlh. Noll » Bismarckring 9.

Kaufgesuche.
15280

stelle od. Ad Schäfer, Stcmg. 19.
Eleg. Winterkostüme, Schwarz.
Nock, Blouscn z. verk. 1730

Ricolasstr . 19.

Aurhängebasten
(Glaskastens ca. 140 cm lang,
55 cm hoch, gut erhalten, zu
kaufen gesucht.

Angebote mit Preis unter Tz.
696 an die Exped. des Wiesbad.
General-Anzeiger. _ 15050
Gebr. Sekt -, Wein-, Bordeaux-
u. Wasserflaschen kauft stets zu
hohen Preisen Aug. Dorbath,
Helenenstr. 4. 1726

Kapitalien.
Wer Leiht

3000 Mk. ratenweise, hypothek-
artig, gegen sehr hohe Zinsen, zur
Errichtung ein. Hauses. Bauplatz
vorhanden in der Nähe Lim¬
burgs a. d. Lahn. Off. erb. I « .
744 Exped. d. Bl. 5463

Deckel-Hund (Tigerfarbe) ab:
Händen gekommen. Vor Ankauf
wird gewarnt. Geg. Belohn, ab-
zugebcn Grabenstr . 28.  5465

Verschiedenes.

Jagdwesten,
Metzger -J acken,
Arbeitswämmse
gute dauerhafte

Qualitäten . 150451
Grosse Auswahl,

— Billige Preise . —
Friede . Exner,

Wiesbaden , Neugasse 14.

fachmännisch und preiswert.
Der Preis wird stets vorhergesagt.

Vit » Bernstein,
Uhrmacher. 14954

EckeKl.Schwal-
, bacherstraste.

Sanitätsrcit Dr.
Bacfiem's

.so-

ärztl.
empf. u. v. überrasch. Wirk,
h.Sodbr ., saur.Aufst.,Uebelk.
Magendr. n. d. Ess., Bläh.
Perdanungssi. u. Appetitlsk.
Zu Hab. i. d. Hirsch-,Löwen-,
Taunus -, u. Vicktoria-Apoth.
Schachtel Mk. 129. Rp. BiS-
mutose 15,0 Magn . ust. 5,0
Elixaur evs.10,0Extr.Cham.
Eond. Valer. spir. aa. 2,5
Natr. feie. 10,0 de. tab. 100.

grauen-f»
Leiden Sie an Beschwerden, Un-
regelmäßigkei teil? Versuchen Sie
bitte die echten
M6osfrijafioii5fropfen

„Favorit “ .
Selbige sind ein reines Destillat
aus den beste», heilkrästigsten
Kräutern und haben sich.in vielen
Fällen, wie freiwillige Dankschrei¬
ben genügend beweisen, auf das
Vortrefflichste bewährt.

Ällleinverkauf für Wiesbaden
und Umgegend:
Ilpocheker Haffcncaurp . Med.-
Drog. Sanitas , Dtauritiusstr . 3,
neben Walhalla. Bcstt. : Dest.
ex Cinnam. Alcoh. Valeria».
Earyoph. 15045

L . LIeemauu,
beeidigter

Hüeberr evi 8vr
Adolkstr. 5 Fernspr , 82:

Uebernahme von Trea-
handaufträgen jeder

Art:
Bevisionen von kauf-

wann. Unternehmen,
Büchern und Bilanzen.
Kalkulationen , Gutachten.
Vergleiche , Liquidationen,
Vermögensverwaltungen,
Testamentsvollstreckung .,

SteuerjErklärungen u. Be¬
rufungen etc. 15039

Rindswürstchen,
täglich 2mal frisch Metzgerei
Goldschmidt, Fanlbrunnenstr . 5

15249

flechten.
Ich war auf dem ganzen Leibe mit

einer Art Flechte behaftet, welche mich durch
das ewige Jucken Tag und Nacht nicht in
Ruhe ließ. — Nach einer Einreibung von
kaum 14 Tagen mit Zucker ' S Patent-
Medizinal - Seife waren meine Flechten

vollftändi(|verfd)ivunden.
Deshalb lasse ich es mir «ich! nehme», Ihnen
hiermii iaufendmal Dank,u sage», denn
Ihre Zucker ' S Pateni -M -diziual -Lcif-
ist nicht Mk. r .S0. sondern ?lik. 100 wert.
Ich habe und werde, soviel ich kam,, jedem
dieses wirkuiigsvolleMittel empfehlen.

Greifswald , IL Apül 1907. SN,6.
I » ähnlicher Weise äußem sich viele

Andere, die an Flechten, Hauigeschwnren,
Hautjucke», juckende» Hautausschlägeu. Fu¬
runkeln, Mitessern, Pickeln. Blüten, Wim¬
merl», Röten ic. leide», über die Wirkung
von Zucker 'SPatent -Mcdjziilal -Skife.
D. R . P , ärztlich empfohlen und taufendsach
bewährt, Preis ko Pf . (kleine Packung,
1ö°/, !g) uud Mk 1,50 sgroftc Packung,
M"/»jig, von ktärkstcr Wirkung). Lediglich
diese, von vielen Seiten tieftätigte Wirkung
und die grosse Macht persönlicher Empselp
Inng begründen die starke Berbreiinng von
Ziickcr's Patent - Medizinal - Tctfo.
Nicht weniger glänzend sind die Urteile über
die nach den, gleichen Patent hcrgesiellte,
im Gegensatz zu obiger wunderbar mild
wirkende ZulkSM -Leifc , Preis so Pfg.
(kleine Gcbraucksspacknng) und Mk. L50
(große Geschenkpackung), sowie über den
murachahmlichcnZucktzpfe- CrÜme , den
herrlichsten und emzigarligsienaller Haut-
erllmes, Preis Mk. 2.—, Prodciude 73 Pfg.
Jeder , der bisher vergeblich hoffte, mache
einen Versuch. Für die zarte Haut der
Kinder verwendet die denkende Mutter
Bitunioor -Ki»der-Teife,D .R.P ..Pr-iS
so Pfg. und Bitumoor-Kinder-Crüme,
Preis 4b Pfg., Toppcldosc 7o Psa ., das
Beste, Edelste und Reinste für die kindliche
Haut. Neberall zu haben . Wo nicht,
direkter Lcrsand durch L. Zlllker & Co ,
Berlin Poisdamcrstr. 73. . ..

In Wiesbaden Bei Tr . 2)1.
Albersheim, Wilhelmstr. 30,
Adler-Drogerie, Wilh. Wachen-
heinrer, Bismarckring 1, F . Att-
stätter Wwe., Ecke Lang- und
Webergasse, Sl. Kratz , Langgasse
29, Drogerie Moevus, Taunus¬
straße 25, Ring -Drogerie . Bis¬
marckring 31, Germauia -Drog .,
Rheinftr.55, V ctoria -Drogerie
Rhcinstr, Wellritz -Trogerie P.
Berustein, Drogerie Sanitas,
2ldolf Hassencamp. Orauien-
Drogerie, Oranienstr. 50, C.
Köhler, Mauritiusstr. 3» Chr.
Tauber, Kirchgasse9, Otto
Lilie, Moritzstr.12. In Biebrich:
Flora -Drogerie.

C 18

8 p2k5gme ftSUSftgULN
putzen  nur mit

Putzextrakt
G

i « 61

KloviBr-Stimmer
R. Busch , '14953

Dotzheirnerstraße 17.
Piano -Rcp. unter Garantie.

haarnnterlagen.
Zöpfe u. Locke«, nur vom
besten Haar, bei solidester Aus¬
führung und ganz außergewöhn¬
lich billigen Preisen. 15213

J . K . Maslo,
Herren- it. Damenfriseur,

Einser- Ecke Wcißenburgstraßc.

Amtliche Anzeigen.

Zwangsversteigerung.
Am 24 . November 1908 , vormittags 10 Uhr. werdm

an hiesiger Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 60 die den Eheleuten Spcngler-
mcister Ppilipp Hofmann und Magdalena geborene Popp in
Halle a. d. S . gehörigen Grnudstücke a) Vorderhaus mit Hoftaum,
d) Hinterhaus mit Hoffeller, Ellvillerstraße 8 zusammen 3 ar
99 qrn groß, Gebäudcsteucrnutzungswert5720 Mk. zwangsweise ver¬
steigert.

Wiebadeu» den2. Septtntber 1908.
E45 _Königliches Amtsgericht, Abt. 10.

Lekanntmockuna
Am Diettfiag , den IN . November er . , vor¬

mittags 8Vz Uhr beginnend, Fortsetzung der Versteigerung
im Laden Rheittstrafie 45 . Es kommen zur Versteigerung:

Zucker- u. Chokolavcwaren, Ausstellsachen usw
Versteigerung bestimmt.
Ocitinj ;. Gerichtsvollzieher.
_ Rheiubahustratze  2.15267

15157Komplette
WohnungsEinrichtungen

wäscht  am -- 0
besten . ...

sowie einzelne Herrn -, Speise - uud Schlafzimmer . Salons,
einzelne gute Möbelstücke , ganze Nachläffe , werden bei reeller
Taxe gegen bar übernommen. Off, unter 8h . 563 General-Anzeig c

Tranerstoffe,Trauerkleider.
Tranerröcke, Tranerblnsen.

in allen Größen und Preislagen 14941

J.  Hertz,
Langgaffe 20 .

Veränderungen im Familienstand
der Stadt Wiesbaden.

Geboren:
Am 5. Nob. dem Kaufmann

Louis Franke e. T.
Aur 31. Okt. dem Monteur

Josef Jhl e. T . Maria Katha¬
rina.

Am 1. Nov. dem Metzger
Wilhelm Menges Zwillinge^
Paula Magdalene und Friede¬
rike Amalie.

Am 2. Nov. dem Kaufmann
Reinhard Steib e. S . Friedrich
Karl.

Am 4. Nov. dem Uhrmacher
Friedrich Seelbach e. S - Kurt
Emil.

Am 3. Nov. dem Schutzmann
Friedrich Gnnia e. S . Adolf.

Am 4. Nov. dem städt. Vor¬
arbeiter Alois Janz e. S.
Adam Walter.

Am 6. Nov. dem Kaufmannlsmann
Karl Bechtolde. T. ?llice Ermna
itora.

Am 1. Nov. dem Lehrer Jo¬
hannes Evelbaucr e. T. Erika
Hildegaid.

Am 4. Nob. dem Tanzlehrer
Hugo Edingshaus e. T. Anna.

Ilm 4. Nov. dem Kassenboten
Emil Faust e. T . Wilhelminc
Elisabeth.

Am 5. Nov. dem Gärtner¬
gehilfen Arnim Reichart e. S
Armin Rudolf.

Aufgeboten.
Metzger Ludivig Strauß

hier mit Rosa Barmann in
Erbenheim.

Taglöhner Heinrich Feld¬
mann in Wißmar mit Karo-
line Guckelsberger daselbst.

Schlosser Wilhelm Ernst hier
mit Hermine Bartz hier.

Holzbildhauer Wilhelm Paul
Jaensch in Frankfurt a. M.
mit ' Agnes Therese Berta
Doebereiner daselbst.

Friseur Karl Ferdinand
Walter Sitte hier mit Maria
Kornelie Gomanns in Mün¬
chen-Gladbach.

Schlaffer Heinrich Bangert,
in Mülhausen m. Marie Luise
Christen daselbst.

Hilfsbahnschaffner Georg
Martin Berthold in Biebrich
mit Maria Kilger daselbst.

Taglöhner Wilhelm Dauer
hier mit Emma Diefenbach
hier.

Sergeant Karl Max Fried,
rich Kasten in Mülhausen i. E.
mit Maria Magdalena Horch-
ler in Weinheim.

Taglöhner Johannes Dieter 3r.
in Viernheim mit Philippine
Merkel daselbst.

Metzger und Wirt Adolf
Hcinkcl^in Daetzingen mit der
Witwe Maria Gäuß geb. Haitz
daselbst.

Verehelicht:
Am 6. Nov. Senatspräsident

Adolf Lossen in Frankfurt am
Main mit der Witwe Elisabeth
Freusberg geb. von Gnionneau
hier.

Am 7. Nov. Fabrikant Hugo
Karl Döst in Heilbronn mit
Klara Lell in Neckarsulm.

Schlossergehilfe Karl Bechl
hier mit Frmrziska Koch hier.

Damenschneider Wilhelm
Krauter hier mit Karoline
Dörr hier.

Hausbursche Wilhelm Butsch¬
bach hier mit Wilhelmine Ach¬
ter hier.

Schuhmacher Franz Weis¬
becker in Rüdesheim mit Char¬
lotte Kleta hier.

Mechaniker Adolf Crecelius
hier mit Franziska Geier hier.

Kaufmann August Kempf
hier mit Anna Hockenberger
hier.

Bierfahrer Hermann Witt¬
gert hier mit Katharine Pres-
ber hier.

Maschinenwärter Friedrich
Roth in Ems mit Margarete
Gleichmmm hier.

Architekt Theodor Ries hier
mit Margarete Offheim hier.

Kellner Arthur Kahl hier
mit Karoline Hoffmann hier.

Ingenieur Friedrich Zöllner
hier mit Pauliue Ebenig hier.

Babnarbeiter Phil . Schmidt
in Biebrich mit Lma Förster,
ling hier.

Schlossergehilfe Jul . Stief¬
vater hier mit Albertine Görg
hier.

Hausdiener Philipp Roßkopf
hier mit Johannette Gath hier.

Gestorben:
5. November Stistsdann . Ma¬

thilde Amelung, 71 Jahre.
5. Nov. Heinrich, S . d. Gla¬

sers Heinrich Sticklenbruck,
11 Monate.

4. Nov. Heinrich Wolfgang,
Sohn des Kellners Adolf No^,
2 Jahre.

5. Nov. Schreiner und Thea¬
termeister Gustav Emil May,
78 I.

6. Nov. Otto, Sohn des Post¬
boten Christian Hieronümis» 2
Monate.

5. Nov. Marie Margarete
geb. Reuß. Ehefrau des Tag¬
löhners Erhard Engihart , 85
Jahre.

6. Iiov. isidonie geb. Engel s
bach, Eheftau des Privatiers
Johann Friedrich Meinke, 85 *
Jahre.

«pl . Standesamt v



f & tiu  ir Wiesbadener Generat-Auzciger.

König!.Schauspiele.
Montag, de» 0 . November:

245. Vorstellung.
9. Vorstellung. Abonnement 8.

Die Geschwister.
Schauspiel in einem Akt von

W. von Goethe.
;£i« Szene gesetzt von Herrn

Oberregisseur Köchy.
Personen:

Wilhelm, ein Kaufmann
i Herr Leffler
Marianne , seine Schwester

Frl . Ghiberti
Fabrice Herr Tauber
Briefträger Herr Spieß

Ein Kind.
Spielleitung:

Herr Oberregisseur Köchy.
Der Bajazzo.

(Pagliacei ).
Drama in 2 Akten mit einem
Prolog . Dichtung und Musik
von R. Leoncavallo. Deutsch

von L. Hartmann.
Personen:

Canio, Haupt einer 'Dorfkomö¬
diantentruppe

Nedda, sein Weib . .
Tonio, Komödiant
Beppo, Komödiant

(In der Komödie.)
Bajazzo Herr Hensel
Columbine Frau Hans -Zoepfel
Taddeo Herr Rehkopf
Harlekin Herr Henke
Silvio , ein junger Bauer

Herr Geisse-Winkel
Erster Bauer Herr Schmidt
Zweiter Bauer Herr Schuh
Landleute beiderlei Geschlechts

und Gassenbuben.
Zeit und Ort der wahren Be¬
gebenheit: Bei Montalto in
Lalabrien am 15. August (Fest¬

tag) 1865.
Musikalische Leitung:

Herr Kapellmeister Rother.
Spielleitung:

Herr Regisseur Mebus.
Dekorative Einrichtung:

Herr Hofrat Schick.
Sanbana.

Ballet in einem Bilde von
Emil Graeb . Musik von R.
van Embden. Für die hiesige
Bühne arrangiert von Annetta

Balbo.
Personen:

Sultan Herr Rehkopf
Sandana , Tscherkessenmädchen

Frl . Peter
Der Prinz Herr Malcher
Ober-Eunuche Herr Andriano
Eine Sklavin Frl . Salzmann
Odalisken , Haremsmädchen,

Sklavinnen , Palastgarde,
Zwergleibgardc.

Vorkommendc Tänze:
1. Variation , ausgeführt von

Frl . Salzmann.
2. Tanz der Odalisken (Ma¬

zurka), ausgeführt von 6 Da¬
men des Corps de ballet.

3. Valse anim^c, getanzt .von
Frl . Peter.

4. Balse Sandana , getanzt von
Frl . Peter und 6 Damen
des Corps de ballet.

5. Einzug der Zwergleibgarde,
ausgeführt von 16 Kindern.

6. Danse charmeuse, getanzt
von 6 Damen des Corps de
ballet.

7. Danse rivc, getanzt von Frl.
Peter.

8. Grand ballabile, ausgeführt
von Frl . Peter . Salzmann,
Leicher, Rohr , Rennte und
dem gesamten Ballet-Per¬
sonale.

Musikalische Leitung : Herr
Kapellmeister Rother.

Dekorative Einrichtung:
Herr Hofrat Schick.

Kostümliche Einrichtung:
Herr Maler Geyer.

Nach dem 1. und 2. Stücke
findet je eine Pause von

15 Minuten statt. -
Abänderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
Gewöhnliche Preise.

Anfang 7 Uhr. — Ende lO'/a U hr

Dienstag , den 10 . November
246. Vorstellung.

9. Vorstellung. Abonnement 6.
Vorstellung zu kleinen Preisen.

Zur Feier von Schillers
Geburtstag.

Maria Stnart.
Ein Trauerspiel von Friedrich

von Schiller.
Anfang 7 Uhr. — Kleine Preise.

Corona, seine Anverwandte
Winklmeier Fanny

Stelzenbauer , Kirchenpfleger
Sachs Heini

Kathrein, seine Tochter
Staller Mirzl

Friede!, sein Stiefneffe
Brodträger Heini

Donisl, Baucrnbursche
Schmied Hiesl

Schindlbauer Hertl Edi
Dessen Weib Schmid Frida
Häusler -Girgl Staller Maxl
Meßner-Girgl Stern Wilhelm
Der Bandlsimct Bogner Karl
Sopherl, Kellnerin

Hiebl Adele
Lisbeth, Haushälterin des

Pfarrers Reichlmair Marie.
Bauern , Burschen, Mädchen.

Ort der Handlung:
Ein bayerisches Dorf.

In den Zwischenakten:
Zither - (Streich-Melodium )-
Vorträge. Gesangs-Einlagen,

. Jodler.
Anfang 7 Uhr.

Ende nach 9 Uhr.

Dienstag, den 10 . November
Abends 7 Uhr

Dutzend-Karten u. Fünfziger-
Karten gültig gegen Nachzah¬
lung auf Loge und 1. Sperrsitz
1 2. Sperrsitz 50 Balkon

25 F.
Zweites und letztes Gastspiel des

1. Tcgernscer Bauerntheaters.
Zum ersten Male:

Der Reform-Kooperator.
Bauernposse mit Gesang u. Tanz
in 3 Akten von Karl Frey und

Julius Beck.
Leiter der Aufführung : Müller

Fritzl. Musikalische Leitungr
Reichlmair Max.

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . phil . H. Rauch.

Fernsprech-Anschluß 49.
Montag , den S. November r
Dntzendkarten in Fünfzigerkartcu
gültig gegen Nachzahlung auf Loge
u. 1. Sperrsitz 1 Mk., 2. Sperrsitz

oO Pf., Balkon 25 Pf.
Erstes Gastspiel des 1. Tegern-

seer Bauerntheaters.
Der Dorfpfarrer.

Volksstück mit Gesang u. Tanz
in 3 Akten von Maximilian
Schmidt. Leiter der Auffüh¬

rung : Hertl Edi.
Personen:

Pfarrer Fuchs Fritzl
Kosthalter Reichlmair Max

Volks-Theater.
Kaisersaal . — Direktion Hans

Wilhelmy.
Montag, den » . November:

(Neuheit)
Herb  ü.

Ein Akt von Walker Schmidt-
Hähwr.

Spielleitung : Arthurschöndorfj
Personen:

Der Gras Arthur «schöndorff
Lothar Alfred Heinrichs
Ella Helene L̂eideniüs
Ein Fremder Heinrich Necb
Joseph, Diener des Grasen

Arthur Rhode
Zeit : Gegenwart . Ort der
Handlung : Eine Villa in einer

kleinen Residenz.

Dann:
Seren iffimus-ZwischcnsPicl.

Hierauf:
„Die Hochzeitsreise",

Lustspiel in 2 Akten von
Rodcrich Benedix.

Spielleitung:
Conrad Lochmkc.

Personen:
Otto Lambert , Professor an

einem Gymnasium.
Emil Römer

Antonie, seine Frau
Henny Delery

Edmund, sein Famulus
Alfred Heinrichs.

Hahnensporn, Stiefelputzer
Arthur Rhode.

Guste, Kammerjungfer
Margar . Becklin.

Zum Schluß:
Serenissimus und die Schau¬

spieler.
Serenissimus

Direktor Wilhelmy.
Kassenöffu. 7.30 Uhr — Anfang

8.15 Uhr. Ende nach. 10 Uhr.

Dienstag , den 10. November
— Schiller-Feier. —

Wilhelm Test.
Die Glocke.

Schneck, Dorfschulze
Max Brandt

Emmerenz, seine
Tochter Mist Roßmann

Nebel, Wirtin Mar« Vöcls
Jetle, Kellnerin Ada Monte
Quendel, Hoflakai Max Rejetzky
Mauroncr Max Vocls
Eavdi Binz. Zimntcrmann

(Tiroler. )
Maqerl ■ Max Droz
Zwilling Fred . Maylardi
Keller Hermann Grönert
Wcinlcber Fried. Becker

(Gemeinde-Ausschuß.)
Ein Piqueur Franz Schimanek
Bauern und Bäuerinnen, Tiroler,

Greuadicre, Diener.
Ort der Handlung : Rheinpsalz.

Im Anfänge des 18. Jahr¬
hunderts.

Abendkasse und Einlaß 7 Uhr.
Anfang 8 Uhr.

Ende gegen 10.45 Uhr.

Walhalla-Theater.
Direktion : H. Norbert.

Montag , den O. November:
Zum 2. Male:

Der Vogclhändler.
Operette in 3 Akten von M. West,

und L Held.
Musik von Carl Zeller.

Spielleiter : Carl von Remay.
Dirigent : Kapclliucistcr Eugen

Mautner.
Personen:

Kurfürstin Marie Lizzi Latour
Baronin Adelaide

Bianka Reinhard
Comtcsse Muni Cläre Trochc

(Hofdamen.)
Baron Wcps, kur¬

fürstlicher Wald-
und Wiidmcistcr

Curl von Rcmay
Graf Stanislaus,

Garde Oifizicr,
sein Neffe Alex Dittinann

von Scharnagcl,
Kammcrhcrr Max Droz

Süffle . Friede, v Ahn
Würmchen Ludwig Nnchbaur

(Professoren.)
Adam, Vogclhändler

aus Tirol Eduard Rosen
Die Briefchristel

Marianne Herzka

III n»
Dienstag , 10 . Sfov . :

Abonnements -Konzert
Nachm. 4 Uhr:

Leitung : Herr Kapellmeister
Hermann Inner.

1. Spanische Lust-
spiel-Ouverture

A . Keler -Bela
2. Am Wörther See,

Melodie A. Jungmann
3. HI . Finale aus

der Op. „Fidelio"
L v. Beethoven

4. Cavatine aus der
Op. „Lucia “ A. Donizctti.

Klarinette - Solo : HerrR . Seidel.
Harfe : Herr A. Hahn.

5. Spinnerlied und
Ballade aus der
Op. „I’er fliegende
Holländer “ R. Wagner

6. Burgunder -Tropfen,
Walzer 6 Morena

7 Grossmütterchen,
Ländler A. Langert

8. Stürmisch in
Lieb und Tanz,
Sehnell -Polka Job . Strauss

Die Eingangstüren
des Saales und der Galerien
werden nur in den Zwischen¬
pausen geöffnet.

Abends 8 Ulir im Abonnement
im grossen Saale:

Musikalischer
Abend.

Leitung : Herr Ugo Allein !,
städtischer Kurkapellmeister.

Solisten: Frau Anna Quensel-
Saal aus Weimar (Sopran),

Herr Alfred Saal, Konzert¬
meister aus Kiel (Violoncello).

• Orchester:
Städtisches Kurorchesler.

PROGRAMM:
1. Vorspiel zur Oper

„Lorelei M. Bruch
2 Ave Maria aus

der Kantate „Das
Feuerkreuz" M Bruch.

Frau Quensel-Saal,
3. Konzert in E-moll

für Violoncello u,
Orchester J. de Swert.

Herr Saal.
PAUSE.

4 Rhapsodie Nr. i4
in F-dur F. Liszt

5. Lieder mit Klavier¬
begleitung :
a) Liebesfeier F Weingartner
b) Irmelin Rose E. J. Wolf
c) s’Lerchle W. Taubert.

Frau Quensel-Saal.
6 Violoncello-Vor¬

träge m Klavier¬
begleitung :
a) Nocturne Goltermann
b) Le Cygne Saint=Saöna
c) Spanischer

Tanz Popper.
Herr Saal.

Zuschlagskarte 25 Pfg , mit
der Abonnements- oder Tages;
karte vorzuzeigen

Die Damen werden ergebenst
ersucht, ohne Hüte erscheinen
zu wollen.

Städt. Kurverwaltung.

Bereinslokal , 40 Pers . fass.,
m. Klav., Samstags frei . Zur
kl. Muckerhöhle, Hermannstr . 9.1575
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Eil,
bringen wir unsere modern
eingerichtete Druckerei in

empfehlende Erinnerung

Statuten, Mitgliedskarten,
Festkarten, Programme,

Festlieder usw.
werden in kurzer Zeit ange¬
fertigt . Für saubere, billige
u , künstlerisch ausgestattete

Arbeit wird garantiert.

Spezialität: Buntdruck.

Ak ^ idenzdruckerel
des

Wiesbadener

General-Anzeigers
Konrad Leybold.

M

neue, hübsche Muster, in allen

Größen von M . 1.40 an

cmpfiehll
15204

tudmg Heß,
Webergasse t8,

felelvn
2353

Rinafrei
Glückauf'

rf

Karl Ernst

2 Am Römertor2

/  Weitere Annahmestellen
^Brikett -Kontor, Bismarckr. 30, P

Telefon
2353

J Koch Nach! , Moritzsrrasse 3.
W . A. Kohl, Seerobenstrasse 19.

Cognactoyjhftu.u:*
IfrÄtStStV.'ijJ?*r*n1

Scherer
Flasche IWk 1.90 bis 91k . 5 .—»

Hervorragende deutsche Marke. 14987
Niede-lagen durcli Plakate kenntlich.

Für Gesunde und Kranke:

natni 'rciu and unverschnitten.
Chat. Lamour. . . per 8;4-Ltrfl. o. Glas Mk. —.85

1.20
1.40w

r»
»

»
»
»

1.8«
140

Medoc , .
8t . Emllion
ChLt. Citrau
8t. Julien . . .
Puligny (Burgunder)

Ueber höhere Preislagen Spezialofferte.
Bei Abnahme von mehr als 12 Fl. 5 °|o Rabatt-

Wilhelm Hirsch,
Bleicbstr . 13 . Weinhandlung. Bleichstr . 13

Telephon 868. Gegründet 1878, 14373

Urteil der Leipziger Uhistr . Zeitung
(Rhein - Nummer ) vom 9. April 1908:
„das köstliche, beltahfcs

Lieferrni « für die Kaiserliche Hanshoi-
haltnng r.n Berlin.

Haupt=N!ed8rlagen in Wiesbaden:
H . W . Roos Nach '. Metzgergasse 5, Tel. 2149,
Carl Roch , Mineralwasscrhsndlnng, Dotzheimerstr. y D’

Telefon 2372. H. I*5

Gasthaus „Zum weißen Rötẑl
Bleichstraße18. ^ i

Empfehle guten Mittaastisch zu 70 Pfg . und Mr . *
im Abonnement billiger. aitHeV-

ReichhaltigeSpeisenkarte. Ausschank von Prima
Bier nuS der Bayr. Aktien-Bierbrauerei Aschaffenburg. WC****

zimmer mit oder ohne Pension. ?
Bereinssälchen. — Kegelbahn. — Stallung . . ,

15278 « iai -l Hre^ cr , neuer Jnhav^

Burg Rheinfelr,
»LM, Metzelsuppe.

ES ladet freundl. ein Carl Happ.

Jl Ullull üUllcnillülllc, nui aii uu
Dienstag r Schlachtfest - gtfi

ES ladet höflichst ein Etritt -e-
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